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07.04.2014 Die Südostschweiz / Ausgabe Glarus 7'451 9
«Ich bin stolz auf die Carat-Produkte»
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Faible fürs Alte
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Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque

23.04.2014 ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera Keine Angabe 58
GL: parlamento approva aumento capitale Banca cantonale

23.04.2014 awp Finanznachrichten Keine Angabe 59
IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
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Die Glarner Kantonalbank geht an die Börse
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23-04-2014  14:37

23.04.2014 swissquote.ch / Swissquote Bank DE Keine Angabe 81
23-04-2014  13:15    IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

23.04.2014 yourmoney.ch / Yourmoney Kantonalbank Keine Angabe 82
IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
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Glaris autorise le going public de sa banque

24.04.2014 awp Finanznachrichten Keine Angabe 84
Glarner Kantonalbank Q1: Bruttogewinn gesteigert - Weg frei für Kapitale ...

24.04.2014 Basler Zeitung 59'124 85
Glarner KB darf an die Börse
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Glarner KB erhält grünes Licht für IPO

24.04.2014 handelszeitung.ch / Handelszeitung Online Keine Angabe 87
Weg frei für Glarner Volksaktie

24.04.2014 La Côte 8'573 89
GLARIS La Banque cantonale entrera en bourse

24.04.2014 L'Agefi 9'460 90
Glaris autorise le going public de sa banque

24.04.2014 Le Nouvelliste 40'093 91
La Banque cantonale entrera en bourse

24.04.2014 letemps.ch / Le Temps Online Keine Angabe 92
Le succès des récentes entrées en bourse attirera d’autres candidats

24.04.2014 L'Express / Feuille d'avis de Neuchâtel 19'082 94
GLARIS La Banque cantonale entrera en bourse

25.04.2014 fuw.ch / Finanz und Wirtschaft Online Keine Angabe 95
Glarner Kantonalbank hat grünes Licht

25.04.2014 srf.ch/radio-srf-1 / Radio SRF 1 Online Keine Angabe 96
GL: Kantonalbank darf an die Börse

26.04.2014 Finanz und Wirtschaft 27'017 98
GLKB hat grünes Licht
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30.04.2014 nzz.ch / Neue Zürcher Zeitung Online Keine Angabe 99
Gratis nach Braunwald?
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11.04.2014 Sarganserländer 10'031 101
Welterbe-Tourismus erhält Aufschwung

17.04.2014 Der Landbote 30'174 102
WOHNEN WIE EIN TEXTILBARON

17.04.2014 Hunde 17'450 106
Wanderschuhe: Raus aus dem Schrank!

24.04.2014 postmedien.ch / «POST» Medien Keine Angabe 108
Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten

24.04.2014 srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online Keine Angabe 109
Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten
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Regionalprodukte

01.04.2014 Landfreund 11'680 111
Schabziger Fingerfood

10.04.2014 20min.ch / 20 Minutes Online Romandie Keine Angabe 116
Fromages et saucisse suisses protégés dans l'UE

10.04.2014 agirinfo.com / Agence d’information agricole romande Keine Angabe 117
Spécialités suisses AOP-IGP

10.04.2014 agriculture.ch / Agriculture Suisse Keine Angabe 118
Spécialités suisses AOP-IGP

10.04.2014 bauernzeitung.ch / BauernZeitung Online Keine Angabe 119
EU schützt Glarner Kalberwurst

Inhaltsverzeichnis Seite 4



Auflage Seite
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10.04.2014 bluewin.ch / Bluewin FR Keine Angabe 120
Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE

10.04.2014 evd.admin.ch/de / EVD DE Keine Angabe 122
Zwei geschützte Schweizer Spezialitäten sind nun auch in der EU geschütz ...

10.04.2014 laliberte.ch / La Liberté Online Keine Angabe 123
Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE

10.04.2014 postmedien.ch / «POST» Medien Keine Angabe 124
Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt

10.04.2014 SDA / Schweizerische Depeschenagentur Keine Angabe 125
EU schützt die Bezeichnung "Glarner Kalberwurst"

10.04.2014 srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online Keine Angabe 126
Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt

10.04.2014 ufarevue.ch/deu / Ufa Revue Online de Keine Angabe 127
Zwei  Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt

11.04.2014 landwirtschaft.ch / Schweizer Landwirtschaft Keine Angabe 129
Ein entsprechender Beschluss zwischen der EU und der Schweiz ist vorgest ...

11.04.2014 lid.ch / Landwirtschaftlicher Informationsdienst Keine Angabe 130
Sauer- und Bloderkäse sowie Kalberwurst neu auch in der EU geschützt

11.04.2014 Walliser Bote 21'989 131
«Glarner Kalberwurst»

14.04.2014 SETTE - Das Magazin 5'000 132
Brauerei Adler

15.04.2014 foodaktuell.ch / foodaktuell Keine Angabe 136
KURZNEWS 15. April 2014

17.04.2014 Foodaktuell 6'093 140
«Glarner Kalberwurst» (GGA) erhält Schutz in der EU

17.04.2014 Hotellerie et Gastronomie Zeitung 25'095 141
EU schützt «Glarner Kalberwurst»

30.04.2014 agirinfo.com / Agence d’information agricole romande Keine Angabe 142
Les spécialités AOP et IGP en tournée promotionnelle italienne avec Prés ...
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Klausenrennen

04.04.2014 AutoSprint CH 32'079 144
Klausenrennen als Foto-Story
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15 Minuten Ruhm für Glarner Künstler
Am Samstagabend musste man vor dem «Holästei» in Ennenda Schlange stehen, um die acht Glarner
Bands am Bandcontest «15 Minutes of Fame» zu hören. Etwa Hazer Baba (Bild) oder die Gewinnerband
The Fucking Thinking Butt-Hell Earshakers II – Electric Boogaloo. Alle wurden von Walter Keiser, Randy
Müller, Roger Rhyner und zwei Frauen aus dem Publikum bewertet. Bild Antonella N. Nicolì

Arbeiter wird von
Stapler verletzt
Linthal. – Am Montagmittag pas-
sierte auf der Baustelle des Pump-
speicherwerks Linthal 2015 auf
dem InstallationsplatzTierfehd ein
Arbeitsunfall. Ein Arbeiter wurde
beim Entladen eines Lastwagens
zwischen den hydraulischen Ga-
beln eines Teleskopstaplers einge-
klemmt und im Bauch- und Brust-
bereich unbestimmt verletzt. Der
36-Jährige war nach dem Unfall
ansprechbar. Die Rega flog ihn ins
Universitätsspital Zürich. Der
Staplerfahrer erlitt einen Schock.
Er wurde zur Kontrolle ins Kan-
tonsspital Glarus gebracht. Die
Umstände des Unfalls werden un-
tersucht. (kapo)

Entführungsopfer
ist wohlauf
St. Gallen. – Der am vergangenen
Samstagabend mutmasslich nach
Deutschland entführte Schweizer
ist wohlauf. Dies teilte die Staats-
anwaltschaft St. Gallen mit. Der
Mann wurde in St. Gallen in sei-
nem eigenen Auto entführt. Der
Rechtsanwalt konnte sich einige
Stunden später in Bayern an die
Polizei wenden. Es dürfte sich nach
den ersten Erkenntnissen nicht um
eine geplante Entführungsaktion
gehandelt haben. Vielmehr dürfte
der Mann zufällig Opfer einesVer-
brechens geworden sein. (sda)

Neue Bushaltestelle
Glarus Rathaus
Glarus. – Die Bushaltestelle Glarus
Rathaus ist ab sofort und für zirka ein
Jahr auf die Nordseite des Rathauses
in die Bankstrasse verlegt worden,wie
das Departement Bau und Umwelt
mitteilt. Grund für dieVerlegung sind
Bauarbeiten. Zudem ermöglicht die
provisorische Haltestelle einen rei-
bungslosen Busverkehr während dem
«Sommer in der Stadt». DieAbfahrts-
zeiten bleiben unverändert. (mitg)

«Sound of Glarus» 2014:
Die ersten fünf sind bekannt

Jetzt ist es raus: Bastian Baker,
die GuanoApes, Bandit,
Ritschi undThe Straits sind die
Headliner am nächsten «Sound
of Glarus».Was sonst noch neu
ist, wurde gestern bekannt
gegeben.

Von Antonella N. Nicolì

Glarus. – Insgesamt 18 nationale und
internationale Nummer-Eins-Hits
werden dieActs am nächsten «Sound
of Glarus» miteinander ausweisen
können.Echo-,Prix-Walo- undGram-
my-Preisträger sind auch dabei. Dies
hat Marco Scherrer von Soundzgood
Events gestern an der Medienkonfe-
renz für die siebteAusgabe des Stadt-
openairs verkündet. Bei der Glarner
Kantonalbank, die wie immer Presen-
ting-Sponsor ist, wurden die ersten
fünfNamen des Line-Ups bekannt ge-
geben.

Schweizer Musik von nah und Bern
Einer dieser Headliner wird sich auf
demWeg zurGLKB-Bühne kaumver-
laufen: Nicht zum ersten Mal tritt der

Glarner Rapper Patrick Mitidieri alias
Bandit auf dem heimischen Festival
auf.Bandit hat Ende Februar sein drit-
tes Studioalbum «Für immer» veröf-
fentlicht, auf dem er unter anderem
mit seinem Luut-und-Tüütli-Partner
Shpoiz zu hören ist.
Für noch mehr Mundart-Musik

sorgt der Berner Oberländer Sänger
Ritschi. Er hat nach vier Studioalben
mit der Band Plüsch im Februar sein
zweites Solo-Album «Öpfelboum u
Palme» veröffentlicht, welches er
auch selbst produzierte.

Baker, Straits und die Affen
Derzeit hoch im Kurs ist der jüngste
bisher bekanntgegebene Headliner.
Bastian Baker, der erfolgreiche Sän-
ger und Mädchenschwarm aus Lau-
sanne, hat mit seinen jungen 22 Jah-
ren bereits mehrere Musik-Awards
abgeräumt, darunter auch zwei Swiss
MusicAwards und einen PrixWalo.
Ein etwas älteres Semester ist die

deutsche Rockband Guano Apes, die
in den 90ern mit ihrer Karriere be-
gann und 2011 ihr Comeback feierte.
«Offline» heisst das neueAlbum, das
die Echo- und MTV-Europe-Music-

Award-Gewinner Ende Mai veröf-
fentlichen werden.
Altbekannt erscheint einem auch

der Name des letzten Headliners:The
Straits. Dies ist aber nicht ein Come-
back im eigentlichen Sinne. Die neue
Formation besteht aus zwei Mitglie-
dern der britischenDire Straits – näm-
lichAlan Clark und ChrisWhite –, die
von weiteren bekannten Musikern,
wie etwa demSchlagzeuger Steve Fer-
rone, vervollständigt wird.

Top-Acts werden noch verkündet
Mit mindestens einem weiteren Top-
Act darf aber noch gerechnet werden.
«Wir sind mit einigen Künstlern noch
am verhandeln», sagtMarco Scherrer.
Sobald diese Verhandlungen abge-
schlossen seien, werde man weitere
Namen bekannt geben, bestätigt Or-
ganisator JonnyTinner.
Sicher ist derweil, dass die Preise

für dieTickets nicht gestiegen sind.Ab
heute und bis zum 2.Mai sind die ver-
billigten Dreitagespässe in limitierter
Anzahl in allen Filialen der Glarner
Kantonalbank erhältlich. Neuerun-
gen gibt es aber in Sachen Infrastruk-
tur. Beispielsweise sei es wegen der

laufenden Fassaden-Erneuerung der
Glarner Kantonalbank nicht ganz si-
cher, ob die Glarnersach-Bühne am
gewohnten Standort aufgebaut wer-
den könne.
Neu soll es auch nur noch einen

Eingang (auf der Bahnhofstrasse)
zum Festival geben. Ein zweiter habe
sich in den letzten Jahren als überflüs-
sig erwiesen, erklärt Mitorganisator
Martin Huber.

Im Klöntal zelten, in Glarus feiern
Jonny Tinner ist zuversichtlich, dass
das Stadtopenair an den Erfolg der
letzten Jahre anknüpfen kann. Den
«Sog» habe man schon letztes Jahr
gespürt. «Auch dieses Jahr werden
wir Extrazüge für das ‘Sound of Gla-
rus’ organisieren. Zudem ist ein Ein-
bezug des Zeltplatzes im Klöntal im
Gespräch», sagtTinner.
Mit etwa 4000 Besuchern pro

Abend rechnet der Organisator.
Schliesslich sind auch seine Erwartun-
gen an die klimatischen Verhältnisse
hoch: «Wenn am Tag der Pressekon-
ferenz die Sonne schien, war dasWet-
ter bisher auch am Festival schön. Zu-
mindest am erstenTag», sagtTinner.

Exot: Ritschi bringt Berner Oberländer Mundart-Sound und dazu etwas Hawaii
nach Glarus.

Mädchenschwarm: Auf den jungen Bastian Baker aus Lausanne freuen sich wohl
vor allem die Festivalbesucherinnen.

Eveline Hasler spürt
Melchior Thut auf
Der Riese MelchiorThut ist
an den Höfen Europas als
Kuriosität herumgezeigt
worden. Eveline Hasler folgt
seinen Spuren.

Zürich/Linthal. –DerGlarnerBauern-
sohn MelchiorThut hört einfach nicht
mehr auf zu wachsen. Mit achtzehn
misst er volle 2 Meter 34 und wird auf
Jahrmärkten in ganzEuropa zur Schau
gestellt. Später dient er als Gardesol-
dat in derArmee Friedrichs des Gros-
sen, dann als «Kammertürke» am Ho-
fe Karl Eugens vonWürttemberg, des
prunkversessenen Fürsten.
Eveline Hasler geht dem Menschen

und Aussenseiter aus dem 18. Jahr-
hundert nach. Die Reise führt am
Samstag um 9.40 Uhr von Zürich
über Glarus, Schwanden, Linthal ins
Tierfehd und wird moderiert von Ga-
by Ferndriger und Hansrudolf Frey,
wie dieVeranstalter schreiben.
Zuhinterst imTal der Linth, in einer

wild und archaisch anmutenden
Landschaft, zeigt Hasler ab 11.45Uhr
im Restaurant «Tödi» auf, wie eine
ganze Epoche mitAussenseitern ihrer
Zeit und mit ungewöhnlichen Gedan-
ken und Ideen umgegangen ist. (eing)

Samstag, 5. April, 9.40 Uhr, Glarner Sprinter
Zürich HB–Glarus–Linthal. Bustransfer ins
Tierfehd, ab 11.45 Uhr Restaurant «Tödi».



7. Sound of Glarus Stadtopenair.

Vom 28. bis 30. August 2014 in Glarus: Die kleinste
Hauptstadt der Schweiz lädt zum 7. GLKB Sound of
Glarus ein.

In der Stadtarena spielen vor beeindruckender
Alpenkulisse nationale und internationale Acts. Im
Nebenzelt stehen einheimische und regionale Bands und
DJs auf dem Programm. 2014 präsentiert das GLKB
Sound of Glarus eine breite Palette an Sounds: das Line
Up mit Rapper Bandit, Swiss Music Award Gewinner
Bastian Baker, der deutschen Rockband Guano Apes, den
Briten The Straits sowie Mundart-Sänger Ritschi wird
laufend ergänzt.

Details
Veranstaltung

Veranstalter Bergklang GmbH
Bahnhofstrasse 23
8750 Glarus

Veranstaltungsort Rathausplatz
8750 Glarus

Aufführungsdaten 28. bis 30. August 2014

Türöffnung Donnerstag 28. August: 18.30 Uhr (Abendkasse
ab 18.30 geöffnet)
Freitag 29. August: 18.30 Uhr (Abendkasse ab
18.30 Uhr geöffnet)
Samstag 30. August: ab 14 Uhr (das
Kinderprogramm am Nachmittag ist kostenlos –
kein Eintritt)
Türöffnung abends: 17.30 Uhr (Abendkasse ist
ab 17 Uhr geöffnet)

Eintrittspreise bei Kauf
bis 31.7.

3-Tagespass: CHF 125.–  (ab 1.8. +CHF 34.–)
1-Tagespass Donnerstag: CHF 45.–
(ab 1.8. + CHF 14.–)
1-Tagespass Freitag oder Samstag:  CHF 55.–
(ab 1.8. + CHF 14.–)

Informationen und Hinweise.

Für Ihre Reiseplanung: Fahrplan
Transfer: ab Bahnhof Glarus in 5 Minuten zu Fuss erreichbar.
www.soundofglarus.ch

E-Gutscheine
RailAway Gutscheine
Broschüren
Wallpaper

Verschiedenes

Auskunft zum
Angebot:
Rail Service
0900 300 300
(CHF 1.19/Min. vom
Schweizer Festnetz)
oder an Ihrem
Bahnhof.

Feedback an
RailAway

Kontakt

Bedingungen

AGB

Sound of Glarus

SBB: 7. Sound of Glarus Stadtopenair. https://www.sbb.ch/freizeit-ferien/veranstaltungen/festivalsopenai...

1 von 3 17.04.14 14:23



Karte.

Hotels
Verlängern Sie Ihren Aufenthalt und übernachten Sie in der
Region.

Hier finden Sie vorteilhafte Hotelangebote, die Sie gleich online buchen
können.

Anreise/Kaufen
Individuelle ÖV-Anreise.

Um das Sound of Glarus zu besuchen, benötigen Sie ein Billett für die Zugfahrt
nach Glarus und zurück plus allenfalls ein Billett für den Transfer.
Tipp: Kaufen Sie ein City-City-Ticket, darin ist auch das Billett für den Transfer
inbegriffen. Oder kaufen Sie eine Tageskarte oder eine 9-Uhr-Karte (nur Montag
bis Freitag gültig). So steigen Sie einen Tag lang wie mit dem GA in öffentliche
Verkehrsmittel ein.

Ermässigungen.
Für Kinder: In den meisten öffentlichen Verkehrsmitteln profitieren Kinder von
Ermässigungen: Infos finden Sie unter: Junior-Karte, Enkel-Karte, Kinder-
Tageskarte.
Mit GA: Innerhalb des GA-Geltungsbereiches fahren Sie mit Ihrem GA gratis in
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Für Gruppen ab 10 Personen: Bahnfahrt mit 20% Ermässigung auf den
regulären Fahrpreis für Einzelreisende, zusätzlich reist jede 10 Person gratis.
(Weitere Informationen und Bedingungen)

Die besten Verbindungen finden Sie:

im Online-Fahrplan

Billette, City-City-Tickets, Tageskarten und 9-Uhr-Karten erhalten Sie:

online im SBB Ticket Shop
beim Rail Service 0900 300 300 (CHF 1.19/Min. vom Schweizer Festnetz)
am Billettschalter im Bahnhof (Öffnungszeiten)
an den meisten Billettautomaten
über Ihr Smartphone. Dazu laden Sie die kostenlose App SBB Mobile bei
Ihrem App-Store runter.

Billette innerhalb des Tarifverbundes erhalten Sie:

an den Automaten bei den Tram- und Bushaltestellen des Tarifverbundes
über Ihr Smartphone. Dazu laden Sie die kostenlose App SBB Mobile bei
Ihrem App-Store runter.

Gruppenbillette erhalten Sie:

online über den Gruppenreisenrechner
beim Rail Service 0900 300 300 (CHF 1.19/Min. vom Schweizer Festnetz)
am Billettschalter im Bahnhof (Öffnungszeiten)

Eventtickets erhalten Sie:

bei Ticketino, der Post und an der Abendkasse sowie online unter
www.soundofglarus.ch
am Verkaufspunkt der Glarner Kantonalbank

Die konzessionierten Transportunternehmen haften nach den gesetzlichen
Bestimmungen für Schäden, die mit ihrem Betrieb in Zusammenhang stehen.
Sie können keine weitere Haftung übernehmen.

SBB: 7. Sound of Glarus Stadtopenair. https://www.sbb.ch/freizeit-ferien/veranstaltungen/festivalsopenai...
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Kunst in der Güter-Expedition

Güterschuppen Bahnhof Glarus: Sechs
Kunstprojekte werden hier zu sehen sein

Im Güterschuppen des Bahnhofs Glarus sind in die-
sem Sommer sechs zeitgenössische Kunstprojekte im
Monatsrhythmus nacheinander zu sehen. Das Duo
Peter Hauser und Sebastian Herzog macht den Auf-
takt mit einer Rauminstallation im ehemaligen Büro
der Gepäckausgabe. Es folgen bis September unter
anderen: Alex Schauwecker, Louise Guerra und Denis
Handschin sowie Sarah Burger. (hü)

Gepäckausgabe
Sa, 5.4.-So, 27.4., Hauser & Herzog Güterschuppen Glarus
Weitere Projekte bis September
www.http://gepaeckausgabe.wordpress.corn/
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Nächste Ausfahrt Glarnerland
Von: mitg.

Der Kanton, die drei Glarner Gemeinden und die Freizeit- und
Feriendestinationen im Glarnerland setzen auf touristische Signaletik. Mit fünf
neuen Willkommenstafeln entlang der Autobahn A3 macht der Kanton auf seine
Schönheiten und Attraktionen aufmerksam. Fotografisch in Szene gesetzt sind
die Tourismusgebiete Braunwald, Kerenzerberg, das Klöntal, das UNESCO-
Welterbe Tektonikarena Sardona sowie das Naturphänomen Martinsloch.
Weitere Schilder sind auf Gemeindeebene bereits umgesetzt oder in Planung.

Kanton und Gemeinden setzen auf touristische Signaletik: Die erste Willkommenstafel entlang der
A3 bei Quarten. (Bild: zvg)

Kanton und Gemeinden spannen zusammen – auch wenn es um den touristischen
Auftritt geht. Als weitere Massnahme zieren fünf neue Willkommenstafeln den

Ganzer Kanton - Freitag, 4. April 2014 19:05

Nächste Ausfahrt Glarnerland - glarus24.ch http://www.glarus24.ch/Detailansicht.187+M5c84f419bb6.0.html
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Glarner Abschnitt der A3. Dem CI/CD des Kantons entsprechend gestaltet, weisen
sie auf touristische Höhepunkte hin und sind mit wiedererkennbaren
Gestaltungselementen ausgestattet. Mit dem «Glarner Fenster», das Einblick in ein
spezifisches Thema gewährt, dem «Glarnertüechli», das Symbol für Glarner
Tradition und Wirtschaft ist, sowie dem 2011 implementieren Schriftzug
«Glarnerland» werden potenzielle Besucher bereits an der Kantonsgrenze
empfangen.

Willkommen

So schlicht und deutlich ist die Botschaft. Der Kanton und die Gemeinden
positionieren sich freundlich, laden Pendler und Touristen ein, im Glarnerland
Halt zu machen und künden Einheimischen an, dass sie bald zu Hause sind. Die
erste Tafel steht seit dem 1. März 2014 auf der Höhe von Quarten in Fahrtrichtung
Zürich. In derselben Richtung werden bis Mitte April insgesamt drei, in
Fahrtrichtung Chur insgesamt zwei Willkommens- und Ankündigungstafeln zum
Abbiegen ins Glarnerland verleiten.

Von Bilten und Mühlehorn bis Linthal und Elm

Weiter ausgebaut wird die touristische Signaletik auch in den Gemeinden Glarus
Süd, Glarus und Glarus Nord. Auf Gemeindeebene werden sich die Tafeln im
gleichen Design, jedoch farbiger präsentieren. Entlang der Autobahn ist die
Farbwahl an die Sicherheitsauflagen des Bundesamts für Strassen gebunden. Die
Gemeinde Glarus Nord hat bereits erste Tafeln realisiert, zum Beispiel an den
Ortseingängen von Näfels und Niederurnen. In Glarus Süd macht die Luftseilbahn
Luchsingen-Brunnenberg bereits seit Sommer 2013 auf einen Ausflug zum
Oberblegisee aufmerksam. Weitere Schilder von Bilten und Mühlehorn bis Linthal
und Elm sind in Planung.

<- Zurück zu: Detailansicht

Samstag, 5. April

Weisst du noch?
Foto- und
Filmnachmittag rund
um die
Fridolinskirche

Nostalgie war angesagt, als
sich vor allem
Zeitgenossen am
Donnerstag, 27. März, zum
Foto- und Filmnachmittag
im Saal des Fridolinsheims
trafen. Wer war damals bei
der Grundsteinlegung und
Einweihung dabei?
[mehr]

Glarus
Samstag, 5. April

Altersheimsonntag
mit Jodelklub
Glärnisch

Der Jodelklub Glärnisch
Glarus, unter der Leitung
von Willy Walter, führt
seine beliebte Tradition
mit den Ständli in den
Altersheimen
selbstverständlich auch
dieses Jahr weiter. Eine
junge Schwyzerörgeli-
Nachwuchsformation mit...
[mehr]

Näfels
Samstag, 5. April

270 Spiele – 1
Badminton Night

Kurz vor den

Nächste Ausfahrt Glarnerland - glarus24.ch http://www.glarus24.ch/Detailansicht.187+M5c84f419bb6.0.html
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Erste Autobahntafel zur Tektonikarena
Sardona
Von: mitg.

Bisher kündigte auf der Autobahn A3 aus der Fahrtrichtung Zürich der Blick auf
den stolzen Mürtschen das UNESCO-Welterbe Tektonikarena Sardona an. Neu
markiert seit einigen Tagen die erste Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona
kurz vor der Raststätte Glarnerland die Einfahrt in die Welterbe-Region. Für das
Welterbe-Management ist dies ein Meilenstein in der Sensibilisierungsarbeit.

Erste Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona.

Touristischer Auftritt des Glarnerlandes

Die Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona wurde im Rahmen der neuen
touristischen Signaletik des Glarnerlandes realisiert. «Wir sind sehr glücklich, dass
der Kanton Glarus die Tektonikarena Sardona mit einbezogen hat», freut sich

Elm - Samstag, 5. April 2014 06:00

Erste Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona - glarus24.ch http://www.glarus24.ch/ganzer-Kanton.568+M5ca2ef8822b.0...
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Harry Keel, Geschäftsführer der IG Tektonikarena Sardona. «Dies zeigt, dass der
Wert der Welterbe-Auszeichnung auch von den touristischen Akteuren immer
mehr erkannt wird.» Die Pionierarbeit des Kantons Glarus wird von den Welterbe-
Verantwortlichen geschätzt und als eigentlicher Meilenstein bezeichnet.

Mehr Gäste anlocken

Auf der Autobahn A3 fahren rund 20 000 Fahrzeuge pro Tag an der Tafel vorbei.
Das Ziel der Welterbe-Tafel ist klar: Potenzielle Gäste, welche auf der Durchfahrt
Richtung Süden sind, sollen auf das Welterbe Sardona und dessen einzigartige
Naturwerte aufmerksam gemacht werden. «Die nächsten Wanderferien buchen
diese Leute dann in der Welterbe-Region, z.B. im Glarnerland», hofft Keel. Die
lokale Bevölkerung wird durch die Autobahntafel immer wieder daran erinnert,
dass sie in einer Region wohnt, deren Naturwerte Weltklasseniveau aufweisen.

Ansporn für Nachbarkantone

Welterbe-Geschäftsführer Harry Keel hofft, dass nun auch in den
Nachbarkantonen St. Gallen und Graubünden entsprechende Tafeln realisiert
werden können. «Die Anliegen sind eingespiesen und Gespräche laufen», erklärt
Keel. «Unser Ziel ist es, dass die Welterbe-Region bald von allen Seiten entlang der
Autobahnen gekennzeichnet ist.» Von dieser Signalisation soll schliesslich die
gesamte Region touristisch profitieren.

<- Zurück zu: ganzer Kanton

Donnerstag, 3. April

Freiheit –
Eigenverantwortung
– gesunder
Menschenverstand

Die traditionelle Rede im
Schneisigen während der
Näfelser Fahrt hielt in
diesem Jahr Landammann
Andrea Bettiga. Im
Folgenden seine Worte:
[mehr]

Ganzer Kanton
Donnerstag, 3. April

Karl Stadler tritt zur
Ständeratswahl an

Am 2. April 2014
nominierte die
Hauptversammlung der
Grünen des Kantons
Glarus mit Karl Stadler
ihren
Ständeratskandidaten. Er
kann ökologische und
soziale Anliegen in Bern
vertreten. In seiner
langjährigen politischen
Tätigkeit...
[mehr]

Schwanden
Mittwoch, 2. April

Glarner
Regionalbank GRB
mit neuem
Präsidenten

An der
Generalversammlung der

Erste Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona - glarus24.ch http://www.glarus24.ch/ganzer-Kanton.568+M5ca2ef8822b.0...
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«Ich bin stolz auf die Carat-Produkte»
Avdiljhamid Ramadani hat
«Carat» mit entwickelt, und 
es gefällt ihm am besten in 
Rubinrot und Anthrazit. Der
Leiter Primärproduktion hat
die «Südostschweiz» bei der
Eternit AG in Niederurnen
spionieren lassen.

Von Gabi Heussi

Niederurnen. – Riesengross ist das
Areal der Eternit AG in Niederurnen.
Aber auf weniger als einem Viertel der
Fläche wird tatsächlich produziert.
Der Rest wird für die Verarbeitung,
die Lagerung und die Spedition benö-
tigt. Avdiljhamid Ramadani führt
durch den Betrieb.

«Eigentlich heisse ich mit Vorna-
men Avdiljhamid. Aber da das für alle
zu kompliziert ist, nenne ich mich
längstens Dili», sagt Avdiljhamid Ra-
madani. Schon als Kind hat er sich
diesen Kurznamen zugelegt, weil
auch in seiner ursprünglichen Heimat
sein Vorname ein kleinerer Zungen-
brecher ist.

Geboren wurde Dili Ramadani im
Südosten des Kosovo. Seinen Vater
sah er fast nur während der Ferien-
zeit, denn dieser arbeitete seit 1972 –
wie viele andere aus der Gegend – in
der Schweiz als Saisonnier. Ein Ar-
beitskollege hatte eine Tochter, und in
sie verliebte sich Dili anfangs der
Neunziger Jahre. «Ihretwegen packte
ich zu Hause meine Siebensachen und
reiste in die Schweiz.» Am 24. Okto-
ber 1994 begann er bei der Eternit in
Niederurnen als Maschinenarbeiter.
Ein Job, den er mit viel Engagement
erledigte. Das schätzten seine Vorge-
setzten, und so wurde er von 1995 bis
1998 an jeder der elf Maschinen in
der Primärproduktion eingesetzt. 

Schicht um
Schicht zur Platte

In der Primärproduktion werden
Flachplatten, Wellplatten und Blu-
menkisten hergestellt. Ebenfalls dazu
gehört die Stoff-Aufbereitung, das Mi-
schen der verschiedenen Bestandtei-
le, die für die Herstellung der Platten
benötigt werden.

«Für die Herstellung einer Flach-
platte mischen wir 90 Prozent Ze-
ment mit vier Prozent Zellstoff, zwei
Prozent Armierungsfasern, Wasser

und je nach Bedarf Farbstoffen», er-
klärt Dili Ramadani. Diese Mischung
gelangt in Leitungen auf die Platten-
maschinen, wo mittels verschiedener
Walzen eine dünne Schicht Faser -
zement auf ein Endlos-Vlies aufgetra-
gen wird. Diese dünne Schicht wird
auf einer Walze aufgerollt, bis die Plat-
te die gewünschte Dicke erreicht hat.
Danach wird die Platte auf ein grosses
Blech gelegt. Weitere belegte Bleche
kommen hinzu, werden gestapelt, mit
4000 bis 8000 Tonnen gepresst und
anschliessend während acht Stunden
getrocknet. 

Die chemische Reaktion, die beim
Trocknen abläuft, erzeugt eine Hitze
von rund 80 Grad. Während die Platte
zu Beginn rund 28 Prozent Wasser
enthält, sind es nach der Presse noch
17 Prozent und nach dem Trocknen
noch elf Prozent.

Anschliessend werden die Platten
von den Blechen getrennt, palettiert
und kommen für 21 Tage ins Lager.
«Bevor sie aber im Lager auf ihren
Abtransport warten, wird jede einzel-
ne Platte elektronisch auf ihre Dicke
und von einem Mitarbeiter auf even-
tuelle Mängel kontrolliert.» Auch die
bekannten Well-Eternit-Platten, die
häufig auf Dächern zu sehen sind,

werden in Niederurnen im fast glei-
chen Verfahren hergestellt. 

Mit Hochdruck geht es aber zum
Beispiel bei den Blumenkisten zu und
her. «Diese werden aus dem gleichen
Grundmaterial – einfach etwas flüssi-
ger – mit hohem Druck in eine Form
gepresst, getrocknet und zur Ausliefe-
rung bereit gestellt», so Ramadani.

Eternit ist alles
andere als grau

Vom ewigen Grau sind die Materia-
lien bei der Eternit aber längst wegge-
kommen. Ramadani erzählt, dass er
bei der Entwicklung der durchgefärb-
ten Flachplatten, die den Namen «Ca-
rat» tragen, mit dabei war: «Da bin ich
schon ein wenig stolz, dass ich mitwir-
ken konnte.» Nach seiner Lieblings-
platte gefragt, sagt Ramadani: «Mir
gefallen die beiden Trendfarben An-
thrazit und Rubinrot am besten.»

Dass es so weit kam, hat er seinem
eigenen Ehrgeiz zu verdanken. Nach
Kursen und Schulungen qualifizierte
sich Dili Ramadani von 1999 bis 2002
zum Linienführer der Primärproduk-

tion, und 2006 wurde er zeitweiliger
Betriebsleiter Flachplatten. 

Das reichte ihm aber noch nicht. Er
absolvierte eine Ausbildung zum Füh-
rungsfachmann, mit dem Ziel Ma-
nagement und Leadership, und büffel-
te Fächer wie Betriebswirtschaft,
Rechnungswesen und Personalmana-
gement, aber auch Kommunikation,
Präsentation und Gruppenführung.
Nach seinem erfolgreichen Abschluss
wurde er zum Betriebsleiter der Pri-
märproduktion ernannt. 

Der Traum vom
Schweizer Pass

Auch in seiner Freizeit engagiert sich
Dili Ramadani für das Unternehmen.
«Ich bin seit zehn Jahren in der Be-
triebsfeuerwehr», sagt er stolz. Da
diese mit zur Feuerwehr von Glarus
Nord gehört, kommt er auch zum Ein-
satz, wenn es in Nieder- oder Oberur-
nen einmal brennen sollte.

Die Liebe hat ihn in die Schweiz ge-
holt und dank dieser Liebe ist er auch
stolzer Vater eines 21-jährigen Soh-
nes. Da dieser im Sommer seine Lehr-

abschlussprüfungen hat, liegt der
zweite Freizeitjob des Vaters momen-
tan still. Junior Ramadani spielte bei
den A-Junioren des EHC Wetzikon,
und Vater Ramadani amtete als Be-
treuer. «Jetzt konzentriert sich mein
Sohn auf seine Abschlussprüfungen.»

Genau wie der Sohn, fühlt sich auch
Dili Ramadani in der Schweiz zu Hau-
se. Auch als Moslem fühlt er sich hier
wohl: «Ich habe in den vielen Jahren,
die ich schon hier bin, noch nie Frem-
denhass gespürt.» Für ihn war es vom
ersten Tag an wichtig, sich zu integrie-
ren. Und er verrät: «Mein Wunsch ist
natürlich ein Schweizer Pass.»

«Industriespionage»
in elf Glarner Firmen
Glarus/Niederurnen. – Die Eternit
in Niederurnen und zehn weitere
Fabriken im Glarnerland haben im
Rahmen der Veranstaltungsreihe
«Industriespionage» während des
Winters ihre Türen geöffnet. Die
«Südostschweiz» durch die Eternit
geführt hat Avdiljhamid «Dili» Ra-
madani. (so)

Engagiert: Dili Ramadani ist dank seines grossen Einsatzes heute Betriebsleiter der Primärproduktion bei der Eternit in Niederurnen. Bild Gabi Heussi
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Anna Göldi-Mahnmal
wird bald eingeweiht
Am Freitag, 13. Juni, wird beim
Gerichtshaus Glarus das Anna
Göldi-Mahnmal eingeweiht. 
Es dient dem Andenken an 
die als «letzte Hexe» berühmt
gewordene Magd.

Glarus. – Die Sennwalder Magd wur-
de 1782 in Glarus enthauptet und
2008 vom Glarner Landrat rehabili-
tiert. Das Mahnmal ist zudem allen
Opfern staatlicher Willkür und politi-
scher Verfolgung bis in die heutige
Zeit hinein gewidmet. Es ruft dazu
auf, gegenüber Menschenrechtsver-
letzungen, Rassismus und staatlicher
Willkür wachsam zu sein.

Künftig weist im Zentrum von Gla-
rus eine Gedenktafel auf zwei am
nordwestlichen Dachgeschoss des Ge-
richtshauses angebrachte Lichter hin,
die Tag und Nacht brennen. Seinen
Standort hat das Denkmal symbol-
trächtig unweit jenes Ortes, wo Anna
Göldi zum Tod verurteilt wurde. Die
Errichtung des Göldi-Denkmals er-
folgt auf Initiative der Anna Göldi-Stif-
tung und ist ein Werk der Basler Künst-
ler Regula Hurter und Uri Urech. Die-
se gewannen einen Ideen wettbewerb,
der im Sommer 2013 von einer Fach-
jury unter Leitung von ETH-Professor
Peter Jenny durchgeführt wurde.

Anlass is6 öff9n6li:;

Die Enthüllung des Mahnmals wird
die ehemalige Bundesrätin Elisabeth
Kopp, Gründungsmitglied der Anna
Göldi-Stiftung, vornehmen. Es han-
delt sich um das erste «Hexendenk-
mal» in der Schweiz. Dieses soll ein
künstlerisches Wahrzeichen der Stadt
werden. Der Anlass findet teils im Sol-
denhoffsaal, teils im Gerichtshaus-
Park statt und ist öffentlich. (eing)

Rico Skorjanec will
ins Kantonsgericht
Riedern. – Die CVP des Kantons
schlägt Montserrat Rico Skorjanec zur

Wahl in das
Kantonsgericht
vor. Rico Skor-
janec hat Jahr-
gang 1960,
wohnt in Rie-
dern und ist
verheiratet mit
Zahnarzt Mi-
lan Skorjanec.
Sie verfügt

über eine kaufmännische und pädago-
gische Ausbildung und ist bereits als
Einwohnerrätin in Glarus tätig, wie es
in einer Medienmitteilung heisst. Die
Mutter von drei erwachsenen Kindern
bringe «ausreichend Lebenserfahrung
und auch die notwendige Zeit für die-
ses Amt» mit, heisst es weiter. Die
Glarner Richter werden traditionell an
der Landsgemeinde gewählt. (eing)

Glarus Nord machts vor:
Der Tourismus auf einen Blick
Die touristischen Angebote in
Glarus Nord sind seit Kurzem
vereint. Freizeiterlebnisse,
Kulinarisches und diverse
Übernachtungsmöglichkeiten
gibt es nun auf einer Webseite.

V5n Mar95 Lüt<i

Glarus Nord. – Nicht nur für Auswär-
tige ist die neue Tourismus-Webseite
von Glarus Nord eine Bereicherung.
Auch für die Glarner selbst. Auf gla-
rusnord-tourismus.ch sind alle Infor-
mationen über die touristischen An-
gebote in der nördlichsten Glarner
Gemeinde auf einen Blick zu finden.
Das reicht von der Hammerschmiede
in Mühlehorn über das Anna-Göldi-
Museum in Mollis bis hin zum Schog-
gierlebnis in Bilten.

«Historische»

Webseite

Für Andreas Neumann, Kommunika-
tionsverantwortlicher der Gemeinde
Glarus Nord, ist die neue Webseite
gar historisch: «Sie zeigt auch im tou-
ristischen Bereich das Zusammen-
wachsen der Destinationen Kerenzer-
berg, Mullern-Fronalp, Obersee-Nä-
fels und Niederurner Täli zu einer
neuen Einheit.»

Die Internetseite ist modern in grau
und einem warm-leuchtenden rot ge-
staltet. Grosse, wechselnde Bilder auf
der Startseite verschaffen den Besu-
chern einen ersten Überblick, was
Glarus Nord landschaftlich alles zu
bieten hat. Darunter wird die «Erleb-
nisregion» kurz erklärt – und dane-
ben strahlt die Sonne – je nach Wetter
stark oder gar nicht.

Weiter unten ist unter anderem Ak-
tuelles zufinden. Wie etwa Glarner
Railaway-Angebote der SBB für die-
sen Sommer, alles Wissenswerte zur
Industriespionage bei Glarner Unter-
nehmen oder auch ein Veranstal-
tungskalender.

Einen weiteren Überblick erhalten
die Besucher mittels der Navigation,
über die sie zu den verschiedenen Un-
terthemen gelangen. Seien dies Infor-
mationen zu Seminaren, Hotels und
Restaurants, Freizeitaktivitäten oder
Einkaufsmöglichkeiten.

Freizeiterlebnisse

vor der Haustür

Bei der Kategorie «Unterkünfte und
Restaurants» haben hungrige Besu-
cher die Qual der Wahl an Lokalen.
Dies, nachdem sie sich entschieden
haben, ob es «gutbürgerlich», «ambi-
tioniert», «Berggasthäuser» oder
«Glarner Zigerküche» sein soll.

Aber auch bei den Übernachtungs-
möglichkeiten gibt es eine breite Aus-

wahl, die wiederum in verschiedene
Rubriken unterteilt ist.

«Raus aus der Stadt, rein in die ur-
sprüngliche Natur. Hier beginnt das
Freizeiterlebnis praktisch vor der
Haustür», heisst es als erstes unter
«Aktivitäten». Dazu findet man alles
Wissenswerte zu den Bergbahnen,
Freizeit und Sport sowie Kultur und
Geschichte.

Mit Kurtaxen

finanziert

Und wer ganz spontan dem Nebel
oder dem Regen entfliehen will, kann
sich von zu Hause aus live vom Wetter
in Glarus Nord überzeugen – dies
dank mehrerer Webcams. Unter ande-
rem mit Blick auf den Walensee oder
vom Flugplatz Mollis aus Richtung
Glarus.

Die neue Tourismus-Webseite ist
ein Gemeinschaftsprojekt aller in
Glarus Nord tätigen touristischen An-
bieter. Finanziert wurde sie aus-
schliesslich mit Kurtaxen. Gestaltet
und realisiert hat sie die Obstaldner
IT-Firma Gl-it. Zudem wurde die Chu-
rer Agentur Pluswert einbezogen, die
auch für das kantonale Produkt-Ma-
nagement zuständig ist.

M5ntserrat Ri95

Willk=>>9n i> Gla@n9@land: Mit Tafeln Berden Dur9<reisende Bie <ier in M5llis

und Bilten auf Attrakti5nen im Kant5n aufmerksam gema9<t. Bilder Maya R<yner/zvg

S6@a;l9nd: Die neue T5urismus-Internetseite v5n Glarus N5rd Rräsentiert si9< m5dern und mit s9<önen gr5ssen Bildern, die Lust auf me<r ma9<en. S9reens<5t

Kanton wirbt für

Naturschönheiten

Glarus. – Mit fünf neuen Willkom-
menstafeln entlang der Autobahn
A3 macht auch der Kanton Glarus
auf seine Schönheiten und Attrak-
tionen aufmerksam. Fotografisch in
Szene gesetzt sind die Tourismusge-
biete Braunwald, Kerenzerberg, das
Klöntal, das Unesco-Welterbe Tek-
tonikarena Sardona sowie das Na-
turphänomen Martinsloch. Weitere
Schilder sind auf Gemeindeebene
bereits umgesetzt (siehe nebenan).

Die erste Tafel steht seit dem
1. März auf der Höhe von Quarten
in Fahrtrichtung Zürich. In dersel-
ben Richtung werden bis Mitte
April insgesamt drei, in Fahrtrich-
tung Chur zwei Willkommens -
tafeln zum Abbiegen ins Glarner-
land verleiten.

Auf Gemeindeebene präsentie-
ren sich die Tafeln im gleichen De-
sign, jedoch farbiger. Der Grund:
Entlang der Autobahn ist die Farb-
wahl an die Sicherheitsauflagen
des Bundesamts für Strassen ge-
bunden. Die Gemeinde Glarus
Nord hat schon erste Tafeln reali-
siert, zum Beispiel an den Ortsein-
gängen von Näfels und Niederur-
nen. In Glarus Süd macht die Luft-
seilbahn Luchsingen-Brunnenberg
bereits seit Sommer 2013 auf ei-
nen Ausflug zum Oberblegisee auf-
merksam. Zudem sind noch weite-
re Schilder in Planung. (mitg)
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Frau Holle 
im Gefängnis…
Es geschah am 23. August um 5.25 Uhr. Laute
Musik aus der Wohnung unter ihr weckte Ol-
ga, eine rüstige Seniorin. «Jetzt reichts mir»,
rief sie aus, kletterte aus ihrem Bett und
humpelte im Nachthemd ans Telefon. «Das
lasse ich mir nicht mehr bieten, den Lümmel
bring ich um». Der «Lümmel» unter ihr war
alles andere als ein Springinsfeld. Mit 86 Jah-
ren war Kurt gar noch etwas betagter. Er wird
wohl geahnt haben wer klingelte, also nahm
er den Hörer erst gar nicht ab. Sein Glück –
Olgas Pech, denn sie liess ihre ganze Wut am
Beantworter aus. Umbringen wolle sie ihn, ja-
wohl. Das wiederum liess sich der Musiklieb-
haber nicht bieten. Auch wenn er die durch-
schnittliche Lebenserwartung schon deutlich

überschritten hatte und mit dem eigenen Ab-
leben jederzeit rechnen musste, sollte es
doch nicht durch seine verhasste Nachbarin
geschehen. Also ging er mit seinem Telefon-
beantworter zur Polizei, klagte Olga ein und
diese vernahm die Rasende. Was letztlich zu
ihrer Verurteilung wegen versuchter Nötigung
und einer Bussenzahlung führte. Und mittler-
weile auch zu ihrem Wegzug. Nun kann Kurt
wieder ungeniert seine Boxen aufdrehn –
auch morgens um halb sechs. 
Die (übrigens wahre) Geschichte ist ein Bei-
spiel dafür, dass die weisse Weste der Golden
Agers sich schwarz und schwärzer verfärbt.
Die heutigen Alten werden immer krimineller.
Pro Jahr werden über 6100 über 60-Jährige
verurteilt, das sind pro Tag rund 17. Wenn wir
davon ausgehen, dass im Durchschnitt sie-
ben Stunden geschlafen wird, verübt jede
Stunde ein Alter oder eine Alte eine Straftat.
Wochenende inklusive. 
Nichts mehr von herzigen, unschuldigen Opis
und Omis, die mit weissen Haaren und güti-
gem Blick auf dem Ofebänggli sitzend Weis-
heiten von sich geben. Die heutigen Alten ha-
bens faustdick hinter den Ohren, ziehen steh-
lend, drohend und schimpfend durchs Land.
Das Frau-Holle-Image kriegt Risse – die Al-

tersabteilungen in den Gefängnissen platzen
aus allen Nähten. 
Was bringt die Generation unserer Eltern und
Grosseltern dazu, im hohen Alter noch auf die
schiefe Bahn zu geraten? Ist es Langeweile,
die Perspektivenlosigkeit oder waren sie
schon immer auf dieser Bahn und werden
nun einfach schneller geschnappt, weil sie
am Rollator und damit langsamer geworden
sind? Oder ist es ihr Gefühl, dass ihnen ja eh
nichts mehr passieren kann, eine Art Unbe-
rührbarkeit? Sind es die Alt-68er, welche
schon damals Grenzen sprengten und sich
noch immer nicht einordnen können oder
wollen? Dieser Vermutung gibt die Tatsache
Auftrieb, dass die Generation «50 plus» be-
reits rund 1/3 der Motorradfahrschüler in der
Schweiz ausmachen. Die Alten leben wohl
einfach aus, was sie schon lange machen
wollten. Lange Haare (sofern überhaupt noch
welche vorhanden), Lederjacke, Sonnenbrille
eine Harley ... Easy riding – auch im Alter. 
Beim nächsten Besuch im Altersheim werde
ich übrigens vorsorglich Portemonnaie und
Armbanduhr zuhause lassen, mir dafür aber
einen Pfefferspray einstecken. Vorsicht ist
besser als Nachsicht …

Von Koni Fehr

Forum
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Neue Willkommenstafeln an der A3

eing. Der Kanton, die drei Glarner Gemein-
den und die Freizeit- und Feriendestinatio-
nen im Glarnerland setzen auf touristische
Signaletik. Mit fünf neuen Willkommens-
tafeln entlang der Autobahn A3 macht der
Kanton auf seine Schönheiten und Attraktio-
nen aufmerksam. Fotografisch in Szene ge-
setzt sind die Tourismusgebiete Braunwald,
Kerenzerberg, das Klöntal, das Unesco-Welt-
erbe Tektonikarena Sardona sowie das Na-
turphänomen Martinsloch. Weitere Schilder
sind auf Gemeindeebene bereits umgesetzt
oder in Planung. Kanton und Gemeinden
spannen zusammen – auch wenn es um den
touristischen Auftritt geht. Als weitere Mass-
nahme zieren fünf neue Willkommenstafeln
den Glarner Abschnitt der A3. Dem CI/CD

des Kantons entsprechend gestaltet, weisen
sie auf touristische Höhepunkte hin und sind
mit wiedererkennbaren Gestaltungselemen-
ten ausgestattet. Mit dem Glarner Fenster,
das Einblick in ein spezifisches Thema ge-
währt, dem Glarner Tüechli, das Symbol für
Glarner Tradition und Wirtschaft ist, sowie
dem 2011 implementieren Schriftzug Glar-
nerland werden potentielle Besucher bereits
an der Kantonsgrenze empfangen.

Willkommen
So schlicht und deutlich ist die Botschaft. Der
Kanton und die Gemeinden positionieren
sich freundlich, laden Pendler und Touristen
ein, im Glarnerland Halt zu machen und
künden Einheimischen an, dass sie bald zu

Hause sind. Die erste Tafel steht seit dem 
1. März auf der Höhe von Quarten in Fahrt-
richtung Zürich. In derselben Richtung wer-
den bis Mitte April insgesamt drei, in Fahrt-
richtung Chur insgesamt zwei Willkom-
mens- und Ankündigungstafeln zum Abbie-
gen ins Glarnerland verleiten. 

Von Bilten und Mühlehorn bis Linthal und Elm
Weiter ausgebaut wird die touristische Sig-
naletik auch in den Gemeinden Glarus Süd,
Glarus und Glarus Nord. Auf Gemeindeebene
werden sich die Tafeln im gleichen Design,
jedoch farbiger präsentieren. Entlang der
Autobahn ist die Farbwahl an die Sicher-
heitsauflagen des Bundesamts für Strassen
gebunden. Die Gemeinde Glarus Nord hat
bereits erste Tafeln realisiert, zum Beispiel
an den Ortseingängen von Näfels und Nie-
derurnen. In Glarus Süd macht die Luftseil-
bahn Luchsingen–Brunnenberg bereits seit
Sommer 2013 auf einen Ausflug zum Ober-
blegisee aufmerksam. Weitere Schilder von
Bilten und Mühlehorn bis Linthal und Elm
sind in Planung.

Kanton Glarus, Kontaktstelle für Wirtschaft, Christian

Zehnder. Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus. Telefon 055

646 66 12, Fax 055 646 66 09. kontakt@glarus.ch,

www.glarus.ch. www.facebook.com/kantonglarus,

www.twitter.com/kantongl.

Kanton und Gemeinden setzen auf touristische Signaletik: Die erste Willkommenstafel entlang der A3 bei 

Quarten.
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Erste Autobahntafel der Tektomkarena Sardona
Neu markiert seit einigen Tagen die erste Autobahntafel zur Tektonikarena Sardona kurz vor der Raststätte Glarnerland
die Einfahrt in die Welterberegion. Für das Welterbemanagement ist dies ein Meilenstein in der Sensibilisiertangsarbeit

Die Autobahntafel zur Tektonikare-
na Sardona wurde im Rahmen der
neuen touristischen Signaletik des
Glarnerlandes realisiert. «Wir sind
sehr glücklich, dass der Kanton Gla-
rus die Tektonikarena Sardona mit
einbezogen hat», freut sich Harry
Keel, Geschäftsführer der IG Tekto-
nikarena Sardona. «Dies zeigt, dass
der Wert der Welterbe-Auszeich-
nung auch von den touristischen
Akteuren immer mehr erkannt
wird.» Die Pionierarbeit des Kan-
tons Glarus wird von den Welterbe-
verantwortlichen laut Mitteilung ge- - tr,
schätzt und als eigentlicher Meilen-
stein bezeichnet. Auf der Autobahn
A3 fahren rund 20 000 Fahrzeuge
pro Tag an der Tafel vorbei. Das Ziel
ist klar: Potenzielle Gäste auf der
Durchfahrt Richtung Süden sollen
auf das Welterbe Sardona und des-
sen Naturwerte aufmerksam ge-
macht werden. «Die nächsten Wan-
derferien buchen die Leute dann in
der Welterberegion», hofft Keel. (BT)

Tourismus
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möbel bosshart
Inhaber Hans Stüssi • 8783 Linthal

Telefon 055 643 12 25
Fax 055 643 12 23
www.moebelbosshart.ch

Schlafmonat bei möbel bosshart
Entschweben Sie ins Land der Träume in einem 

Bettinhalt der führenden Schweizer Produzenten.
Profitieren Sie von den Spezialaktionen und lassen Sie sich beraten.

Vom 10. April bis 10. Mai 
Frühlingsrabatt

Das Einzige, was Sie in einem unserer Betten 
um den Schlaf bringen kann, ist Ihr Partner.

Unsere Dienstleistungen machen den Unterschied.

Kanton Glarus
Departement Volkswirtschaft und Inneres

Neue Willkommenstafeln an der A3:

Nächste Ausfahrt
Glarnerland

Der Kanton, die drei Glarner Gemeinden und die Freizeit- und Ferien -
destinationen im Glarnerland setzen auf touristische Signalethik.

Mit fünf neuen Willkommens-
tafeln entlang der Autobahn
A3 macht der Kanton auf

seine Schönheiten und Attraktio-
nen aufmerksam. Fotografisch in
Szene gesetzt sind die Tourismus-
gebiete Braunwald, Kerenzerberg,
das Klöntal, das UNESCO-Welt -
erbe Tektonikarena Sardona so-
wie das Naturphänomen Martins-
loch. Weitere Schilder sind auf
Gemeinde ebene bereits umgesetzt
oder in Planung.
Kanton und Gemeinden spannen
zusammen – auch wenn es um den
touristischen Auftritt geht. Als wei-

tere Massnahme zieren fünf neue
Willkommenstafeln den Glarner
Abschnitt der A3. Dem CI/CD des
Kantons entsprechend gestaltet,
weisen sie auf touristische Höhe-
punkte hin und sind mit wieder -
erkennbaren Gestaltungselemen-
ten ausgestattet. Mit dem «Glarner
Fenster», das Einblick in ein spezi-
fisches Thema gewährt, dem
 «Glarner Tüechli», das Symbol für
Glarner Tradition und Wirtschaft
ist, sowie dem 2011 implementieren
Schriftzug «Glarnerland» werden
potenzielle Besucher bereits an der
Kantonsgrenze empfangen. ● pd.

Ausfahrt Niederurnen Richtung
Chur: Martinsloch.

Ausfahrt Niederurnen Richtung
Zürich: Klöntalersee. (Fotos: zvg)

«Eigene Vergänglichkeit, Sterben, Tod,
Trauer: Was braucht es dazu?»

Die
Krankenbegleitgruppe

Glarner Hinterland
lädt alle Interessierten zur öffentlichen 

Weiterbildung am
Freitag, 11. April, um 20.00 Uhr

ins Kirchenzentrum Betschwanden ein. 

Die Referentin heisst Martina Schwander und 
stammt aus Graubünden.

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 4210
weiss Rat und hilft.

Helfen Sie mit.
Sorgentelefon GmbH

3426 Aefligen
Postkonto 34-4900-5

Alles 
Gute

kommt von
unten.

SWISSAID unterstützt
Männer in der Dritten Welt,

die sich aus der Leib -
eigenschaft befreien wollen.

Solaranlagen
F. Hösli, 8762 Schwanden
Telefon 055 64410 06
www.f-hoesli-ag.ch

Teppiche
Bodenbeläge

W. Fäh, 8750 Glarus
Burgstr. 75, Tel. 055 640 5110

Teppiche, Bodenbeläge, Vorhänge,
Parkett und Parkettversiegelungen

Leitern
Rollladen
Fensterläden
Sonnenschirme

Storen 
vom Fachmann 

Storen AG, 8754 Netstal
Tel. 055 640 49 03 • www.sutterluety.ch

Rollladen • Storen • Leitern • Sonnenschirme

G. SUTTERLÜTY

Taxi Edy
079 43166 66

Schlafen Sie gut?

auf Matratzen und Betten!

Wir haben die gesunden Ideen für Sie: 
Schweizerische Herzstiftung

Telefon 031 388 80 83, www.swissheart.ch
Spendenkonto PC 30-4356-3

Ihr Herz schlägt 
für Sie – tun Sie 

ihm Gutes.

Ihr Herz schlägt 
für Sie – tun Sie 

ihm Gutes.

Jeder kann helfen ...
Spende Blut – Rette Leben!

Telefon 079 175 51 97

Aktuell: Ab 4. April Ihre Fachgärtner in der Region
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Ostschweiz
Autobahntafel
zur Tektonikarena
Sardona

zvg

Bisher kündigte auf der Auto-
bahn A3 zwischen Zürich und
Chur der Blick auf den Mürt-
schen das Unesco-Welterbe Tek-
tonikarena Sardona an. Neu mar-
kiert eine Autobahntafel zur
Tektonikarena Sardona kurz vor
der Raststätte Glarnerland die
Einfahrt in die Welterberegion.
Pro Tag fahren rund 20000 Fahr-
zeuge an der Tafel vorbei. dst

Tourismus
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Glarnerland ist Wunderland
beim Schweizer Fernsehen

Am 9. Mai macht das 
Glarnerland den Auftakt zur
dritten Staffel der Sendung
«Wunderland». Die SRF-Crew
mit Moderator Nik Hartmann
hat vier Tage im Kanton gefilmt
und dabei nicht nur die Glarner 
Landschaften eingefangen.

Von Antonella N. Nicolì

Engi. – «Für mich ist die Schweiz wie
ein Puzzle, das ich seit Jahren zusam-
mensetze», sagt Moderator Nik Hart-
mann. Er sitzt mit einer Filmcrew des
Schweizer Fernsehens im «Adler» in
Engi und wartet auf seinen Salat, ob-
wohl es schon zwei Uhr geschlagen
hat. Die Aufnahmen im Landesplat-
tenberg haben ein bisschen länger ge-
dauert, als ursprünglich geplant war.
Eine Stunde lang musste der Raum
zuerst erkundet werden, «um den per-
fekten Drehort auszusuchen». 

Hartmann ist für die «SF bi de Lüt»-
Serie «Wunderland» unterwegs.
«Entdecken sie die Schweiz von ihrer
unbekannten und schönsten Seite»,
heisst es auf dem Flyer zur Sendung.
Und wenn am 9. Mai die erste Folge
der dritten Staffel ausgestrahlt wird,
ist es gleich das Glarnerland, das sich
von seiner schönsten Seite zeigt.

Wobei es wohl eher Zufall sei, dass
gerade der Kanton Glarus den Auftakt
macht. «Wir wollten einfach mit einer
Bergregion beginnen», räumt Hart-
mann ein. «Gleich am Anfang der Se-
rie sollten beeindruckende Bergkulis-
sen zu sehen sein.»

«Glarner sind nicht kamerascheu»
Beeindruckt hat Hartmann auch der
Landesplattenberg. Obwohl er schon
zum fünften Mal für das SRF im Glar-
nerland ist – den Plattenberg sehe er
zum ersten Mal. «Ich reise seit sieben
Jahren durch die Schweiz und entde-
cke trotzdem immer Neues», sagt

Hartmann. 2009 war der Moderator
etwa für die Sendung «Über Stock
und Stein» im Glarnerland, letzten
Sommer für «SRF bi de Lüt – Live».
«Aber in der ‘Wunderland’-Serie kon-
zentrieren wir uns mehr auf die Land-
schaften und Eigenheiten einer Re -
gion», erklärt er.

Vier Tage lang ist die Filmcrew im
Glarnerland unterwegs – und lässt da-
bei nichts aus. Hartmann erklimmt
die Glarner Berge, lässt sich von einer
Hüttenwartin die örtliche Alpenflora
erklären, kocht extravagante Schab -
ziger-Gerichte – und geht mit einem
unkonventionellen Begleiter im
Klöntal fischen. Am letzten Tag soll es
noch einmal richtig abenteuerlich zu
und her gehen – und Hartmann wird
das Glarnerland aus einer ganz ande-
ren Perspektive sehen.

«Wir müssen dabei immer hoffen,
dass auch das Wetter stimmt», sagt der
Moderator. «Und dass die Menschen
dann Zeit haben, wenn wir drehen

können.» Wobei die Glarner laut
Hartmann nicht kamerascheu sind.
«In einem kleineren Bergkanton wie
Glarus sind die Leute oft auch ein
bisschen stolz, wenn sie ins Fernsehen
kommen», sagt er.

«So mancher wird wohl staunen»
Hartmann kennt die Glarner und ihre
Eigenheiten mittlerweile recht gut.
Ein lächelndes «Het että etter ettis
gseit?» geht ihm ganz schnell über die
Lippen. «In meinen Augen sind die
Glarner sehr vom Tal geprägt und des-
halb freiheitsliebend», sagt er.

So erkläre er sich auch, dass so viele
Glarner gerne in die Berge gehen. Als
Bergkanton werde das Glarnerland
trotzdem nicht immer wahrgenom-
men. «Viele denken nur an das Tal,
wenn sie vom Glarnerland hören»,
sagt Hartmann. Und so mancher wer-
de deshalb staunen, wenn am 9. Mai
das Wunderland Glarnerland auf Sen-
dung geht.

Die Schweiz als Puzzle: Schon seit Jahren reist Nik Hartmann durch die Schweiz und entdeckt trotzdem ständig Neues. Bild Maya Rhyner

Podium «von Bern
nach Glarus Süd»
Die Glarner Grünen planen ein
Podium «Von Bern nach Glarus
Süd». Mit dabei sind Regula
Rytz, Co-Präsidentin der 
Grünen Schweiz, Karl Stadler
und Urs Keiser, neuer Stand -
ortförderer von Glarus Süd. 

Schwanden. – Der Anlass findet am
Samstag, 26.April, im Wirtschafts -
archiv in Schwanden statt. Um die
Berner Sicht auf Glarus einzubringen
und Fragen von Zweitwohnungsinitia-
tive bis Energiewende zu beantwor-
ten, nimmt Regula Rytz am Podium
teil. Sie war Exekutivpolitikerin der
Stadt Bern und ist Nationalrätin der
Grünen sowie deren Co-Präsidentin.
Als Städterin wird sie ihre Sicht auf
den Kanton Glarus darlegen. 

Aktuelles aus Bern
Urs Keiser, der neue Standortförderer
von Glarus Süd, hat ebenfalls eine
Aussensicht, und er kennt viele He-
rausforderungen, etwa zum Thema
Braunwald, von innen. Ebenso Karl
Stadler, der die Positionen des Kan-
tons in Bern als neuer Ständerat ver-
treten möchte. Moderiert wird der
Anlass von Christoph Zürrer.

Immer wieder kommt es in Bundes-
bern zu politischen Entscheiden und
Diskussionen, die grossen Einfluss auf
den Kanton Glarus haben. Die Zweit-
wohnungsinitiative, deren Umset-
zung noch unklar ist, oder die Ener-
giewende, die den Produktionskan-
ton Glarus stark betreffen, sind nur
zwei Beispiele. Ein zentrales Geschäft
der nächsten Jahre wird der Umbau
des Nationalen Finanzausgleichs
(NFA) sein. 

Glarnerisches mit Ausstrahlung
Doch auch im Kanton Glarus stehen
und standen Entscheide an, die natio-
nale Ausstrahlung haben: die Er-
schliessung im weitesten Sinne, aber
auch ganz konkrete Projekte wie der
Memorialsantrag für eine kostenlose
Braunwaldbahn oder die touristische
Nutzung von Linthal 2015 sowie die
Stellung dieses Projektes im Rahmen
der Energiewende. (eing)

Samstag, 26. April, 9.45 Uhr bis 11.30 Uhr,
Wirtschaftsarchiv Schwanden (hinter Stras-
senverkehrsamt), anschliessend Apéro.

Das Buch zur
Ausstellung erscheint
Näfels.– Zum Start der Sonderausstel-
lung «Tatort Glarnerland» im Museum
des Landes Glarus erscheint die Publi-
kation «Mord und andere Verbrechen –
Kriminalgeschichten aus dem Glarner-
land». Die Stiftung Freulerpalast lädt
zur Buchvernissage ein. Im Buch wird
laut Mitteilung auf über 200 Seiten
«prickelndes Lesevergnügen» gebo-
ten. 18 Kurzkrimis von Schweizer Kri-
miautoren und acht historische Fälle
aus den letzten 500 Jahren sind darin
zusammengefasst. Es sind alles Fälle,
die sich im Umfeld der Glarner Ge-
schichte abspielten, und fiktive Ge-
schichten, die wahr sein könnten. 

An der Vernissage lesen Anna Cu-
neo, Verena Wyss, Irma Müller, Chris-
toph Badertscher, Roger Strub, Sabi-
na Altermatt, Christine Brand, Ulrike
Blatter, Thomas Kowa und Barbara
Saladin aus ihren Geschichten. Musi-
kalisch wird der Anlass von Ruth Ko-
belt und Hans Fäh mit Moritatenlie-
dern untermalt. (eing)

Freitag, 25. April, um 19.30 Uhr, im Hotel
«Schwert» in Näfels.

«Junge Künstler» sollen Visionen entwickeln
«Vision Glarnerland 2094»: 
Unter diesem Titel werden 
am 26.April Kinder und 
Jugendliche zu einem Malatelier
in den Güterschuppen in Glarus
eingeladen. Die Galerie Garten -
flügel in Ziegelbrücke feiert 
damit ihr 20-jähriges Bestehen. 

Glarus. – Die Galerie Gartenflügel in
Ziegelbrücke feiert ihren 20. Geburts-
tag. Als Geburtstagsgeschenk wünscht
sie sich eine künstlerische Vision von
jungen Menschen, die das Jahrhun-
dert noch weitgehend vor sich haben. 
Wie präsentiert sich das Glarnerland
im Jahr 2094 oder 100 Jahre nach der
ersten Ausstellung im Gartenflügel,
lautet das gestellte Thema.

Beste Werke werden ausgezeichnet
Gemeinsam mit dem Glarner Kunst-
verein lädt die Galerie Gartenflügel
«junge Künstler» oder solche, die es
werden wollen, zu einem eintägigen
Malatelier in den Güterschuppen

beim Bahnhof Glarus ein. Am Sams-
tag, 26.April, verwandelt sich dann
der Güterschuppen in ein Malatelier
für alle Kinder und Jugendlichen.

Ihre Aufgabe bestehe darin, ein
Kunstwerk zu gestalten zum Thema
«Vision Glarnerland 2094», erklärt
Galerist Robert Jenny. Den Teilneh-
menden stehen dazu verschiedene
Gestaltungsmaterialien und Farben
zu Verfügung, die sie individuell be-
nutzen können. Zudem wird ein kom-
petentes Team von Erwachsenen an-

wesend sein, welches die Teilnehmen-
den, soweit nötig, unterstützt.

Im August werden Werke präsentiert
Vom 17. bis 31.August werden die
Werke dann im Güterschuppen Gla-
rus präsentiert werden. Die besten Ar-
beiten werden von einer Jury ausge-
wählt und mit einem Preis ausge-
zeichnet. Die Vernissage und Preisver-
leihung findet am Sonntag,17. August,
um 16 Uhr statt. Das Malatelier wird
am Samstag, 26. April von 10 bis 16

Uhr, im Güterschuppen in Glarus
durchgeführt.

Teilnehmen können Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 7 bis 15 Jahren
aus dem Kanton Glarus und der nä-
heren Region. Eine Teilnahme ohne
Anmeldung oder kurzfristig sei ab-
hängig vom verfügbaren Material, so
Katharina Lang. (ckm)

Anmeldung mit Name und Postadresse an
gl2094@hotmail.com oder an: Katharina
Lang, Weststrasse 41, 8003 Zürich. 

Das Glarnerland 2094: Am 26. April verwandelt sich der Güterschuppen in ein Malatelier. Bild Claudia Kock Marti
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Camouflage-Muster, Christian Fischbacher, Glarus, Hans Blesi, Kazu Huggler, Mitlödi, Stoffe, Textildruckerei

Mit Druck gegen den Strom: Mitlödi.

Die Textildruckerei Mitlödi bei Glarus ist eine der letzten ihrer Art in der Schweiz. Hier wird nach alter Tradition
und neuesten Produktionsmethoden Stoff bedruckt. Für Abnehmer, die Qualität und Kundennähe höher
bewerten als Meterpreise.

Text: Jeroen van Rooijen, Fotos: Beni Blaser

Mitlödi liegt mitten im ,Zigerschlitz‘, dem seiner Käsespezialität und der steil aufragenden Topographie wegen
so genannten Bergkanton, ein paar Kilometer hinter dem Hauptort Glarus. Unten am Fluss Linth, der kaltes,
kristallklares Bergwasser in Richtung Zürichsee spült, liegt das Industrieareal der Druckerei Mitlödi, einer der
letzten, hochgradig spezialisierten Textildruckereien der Schweiz. Topmarken wie Création Baumann oder
Christian Fischbacher lassen genauso hier drucken wie kleine Schweizer Designlabels, etwa Kazu Huggler (
Ecoist berichtete
). Und dann gibt es noch die Schweizer Armee, für welche Mitlödi seit Jahren in grossen Mengen das
Camouflage-Muster druckt – nicht der kreativste, aber ein beständiger Auftrag, der Umsatz und Stabilität in
den Betrieb bringt, so Geschäftsführer Hans Blesi.
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Seit über 75 Jahren wird bei Mitlödi Stoff bedruckt – für Innen- und Ausseneinrichtungen, Bett und Bad,
Bekleidung, Accessoires oder technische Anforderungen. Seit der Unternehmensgründung 1937 hat sich
vieles verändert, vor allem die Technik. Druckte man früher mit Schablonen auf langen Tischen, kamen später
die Flachfilmmaschinen dazu, dann Rotationsdrucker und neuerdings die Digitalprinter. In den grossen,
teilweise sehr alten Produktionshallen stehen noch immer vier scheinbar endlos lange Tische für
Flachfilmdruck, die eine unbeschränkte Farbanzahl und grosse Rapporte auf bis zu 160 cm Warenbreite
ermöglichen. Die drei Flachfilmdruckmaschinen machen sogar 240 cm nutzbare Druckbreite möglich. Und seit
man in Mitlödi auf bisher fünf Maschinen auch digital druckt, sind im Prinzip unbeschränkte Motivlängen
möglich. Der Digitaldruck ist die Zukunft – was aber nicht heisst, dass die alten Techniken nicht mehr gefragt
sind.

Noch stärker als die Technik hat der gravierende Strukturwandel in der Textilbranche die Arbeit des Glarner
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Unternehmens verändert. Mit den grossen internationalen Druckereien und ihren Preisen kann man im
Hochpreisland Schweiz schlicht nicht mithalten – was Mitlödi also bleibt, ist eine Nische, in der sie
Schnelligkeit, Wendigkeit, Kundennähe und Qualität optimal kombiniert. Wer hierher kommt, der will nicht
primär so günstig, sondern so gut wie möglich drucken. Mitlödi beschäftigt ein eigenes Designteam, das
zusammen mit den Kunden an neuen Stoffen arbeitet. Die Firma ist also keine reine Lohndruckerei, sondern
auch ein kreatives Kompetenzzentrum. Seit kurzem wird auch eine eigene Mitlödi-Kollektion entworfen und
auf dem Markt angeboten.

«Wir sind stolz darauf, ein schönes, industrielles Handwerk pflegen und erhalten zu dürfen», sagt Hans Blesi.
Einfach sei es nicht, aber die Glarner sind zäh. So wie man hier den Felsen Lebensraum abtrotzt, ringen Blesi
und sein Team dem Weltmarkt immer wieder ein gutes Stück Arbeit ab, obwohl die Bedingungen schwieriger
sind als anderswo. Denn nicht nur die Lohnkosten sind wesentlich höher als im Ausland, auch die Umwelt-
und Energieauflagen stellen den Betrieb stets wieder vor Herausforderungen. Heute sei, anders als früher, als
die Druckereien die Flüsse direkt als Abwasserkanal missbrauchten, die ökologische Verpflichtung Teil der
Aufgabe. «Wir sind offen für Neues und nehmen Chancen zu Veränderungen wahr», zuckt Hans Blesi mit den
Schultern und sagt damit: Wer sich nicht bewegt, wird weggespült wie das Geröll, welches die Linth vor der
Haustür mit sich talwärts führt.

mitloedi.com
– Betriebsführungen werden jeweils dienstags bis donnerstags auf Voranmeldung durchgeführt und kosten 20
Franken pro Person.
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Agriculture: des
conditions-cadres!
L'invité
François Lefort
Député Les Verts

71-,Z

A l'unanimité, une résolution
Verte demandant l'instauration
de conditions-cadres minimales
nationales dans l'agriculture a
été renvoyée à l'Assemblée
fédérale le 27 mars.

Parce que la situation n'est
plus tenable. Les fortes
disparités cantonales entre
salaires minimaux prévus dans
les contrats-types de travail sont
accrues par les fortes différences
cantonales en matière d'horaire
hebdomadaire de travail, ce qui
pénalise les entreprises agricoles
des cantons aux meilleurs
contrat-types, tant du point de
vue de leur compétitivité que de
leur viabilité, ce qui finalement
procure un avantage
concurrentiel indu aux
entreprises agricoles des
cantons pratiquant les salaires
minimaux les plus bas et les
horaires les plus élevés.

Genève a les meilleures
conditions-cadres, ce qui est une
bonne chose. En comparaison,
le salaire horaire zurichois est
inférieur de 21%, celui du Valais
de 26%, celui de Glaris de 34%,

ce qui signifie finalement que la
production des mêmes produits
est beaucoup moins chère à
Glaris, Zürich ou dans le Valais
Cette situation serait synonyme
de sous-enchère salariale dans
toute autre branche, mais pas
dans l'agriculture, qui ne
dépend pas de la Loi sur le
travail. Ce n'est pas synonyme
de sous-enchère salariale, car il y
a un contrat-type glaronais qui
stipule un salaire horaire de
11 francs dix centimes pour un
horaire jusqu'à 66 heures.

Et tant que ce n'est pas
synonyme de sous-enchère
salariale prouvée et répétée,
la commission tripartite de la
Confédération ne pourra
proposer un contrat-type
national prévoyant des salaires
minimaux au niveau national.

Cette commission tripartite a
observé le marché du travail au
niveau fédéral dans l'agriculture
de 2005 à 2008 et si elle a
constaté une pratique de sous-
enchère salariale, elle a conclu
que ces pratiques n'étaient pas
suffisantes pour justifier
l'édiction de salaires minimaux
nationaux. Et pourtant, cette
sous-enchère salariale qui n'en
est pas s'est aggravée, entraînant
des disparités cantonales très
fortes entre les cantons aux
meilleurs contrats-types et à la

meilleure surveillance du
marché du travail et ceux aux
contrats-types pratiquant les
salaires minimaux les plus bas.

«Cette situation
n'est plus
tenable»

Cette situation n'est plus
tenable, ni pour les employés de
l'agriculture ni pour les
entreprises agricoles des
cantons comme Genève, qui
pratiquent de meilleurs salaires
et se voient pénalisées sur le
marché national. Cette
concurrence déloyale sur le
marché agricole tire les prix vers
le bas.

Cette situation inacceptable
met en danger des entreprises
agricoles pourvoyeuses d'une
nourriture produite localement
et d'emplois locaux, et porte
donc avec elle le risque de voir
disparaître une partie de la
production agricole locale au
profit des importations. Pour
toutes ces raisons, la résolution
renvoyée à l'Assemblée fédérale
demande l'instauration d'un
contrat-type de travail national
et d'un salaire minimum
national dans l'agriculture basé
sur les conditions du contrat-
type de travail de l'agriculture
du canton de Genève. La
référence doit être Genève et
non Glaris, c'est ce que
demande cette résolution.
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Wenigstens eine Ziger-Alp behalten

[ Landwirtschaft
]
      [ Regionalwirtschaft
] by contentmanager
   @ 11.04.2014 17:56 CEST

Obwohl es die Lebensmittelvorschriften immer schwieriger machten, kleine Produktionen aufrechtzuerhalten,
soll wenigstens an einem Ort im Glarnerland die ursprüngliche Zigerherstellung noch betrieben und gezeigt
werden. Das hofft Sarah Trümpy, Geschäftsleiterin der Geska, der einzigen verbliebenen
Schabzigerherstellerin. Sie setzt dafür auf Obererbs, das mit dem Sernftalbus im Sommer touristisch
erschlossen ist. Dort ist nämlich eine Schauzigerei geplant.

Quelle: Südostschweiz
Permalink
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Boutique Business Line Glarus
Unsere Boutique ist ein Bezugspunkt in Glarus. Wir
bieten unserer Kundschaft Bekleidungsstücke und
Accessoires diverser Marken, moderne Kollektionen
und Originalität.Wir wenden uns dabei an ein dyna-
misches Damenpublikum, welches den konventionel-
len Richtlinien entfliehen will. Unsere Mode ist nie
langweilig, bunt, exklusiv und immer trendy. In un-
serer Boutique erwartet Sie qualifiziertes Personal,
das auf eine langjährige Erfahrung im Bereich Mode
zurückblicken kann und für Sie Mode der schönsten
Kollektionen und bekannter Stilisten auswählt.

Mariannne Figi Geschäftsleitung
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Schön und praktisch
Unsere Mode ist nicht nur schön, sondern auch be-
quem und kleidsam. Passend für jeden Frauentyp.
Originelle Schnitte, beste Qualität und besondere
Stoffmuster sind unser Geheimnis.
Die Boutique
Unser Ziel ist es, der Frau einen Ort zur Verfügung
zu stellen, in dem sie sich ihrem persönlichen Stil-
widmen kann. Dabei soll sie nicht auf Originalität,
Eleganz und Qualität verzichten. Zu unserem An-
gebot gehören dabei auch eine reiche Auswahl an
farbenfrohen Seidenblusen, Jacken und Pullover.
Unsere reiche Auswahl an Modellen vereint Klassik
und Moderne mit einem Hauch von Kreativität und
Neuheit.

Accessoires
In unserer Boutique finden Sie auch zahlreiche
Accessoires und Modezubehör: Taschen, Gür-
tel, Brieftaschen, Hüte, Unterarmtaschen, Mo-
deschmuck, Handschuhe und Schals der besten
Marken.
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Kirchstrasse 22
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TÖDI-GARAGE
Tel. 055 619 62 82 Bilten Glarus Nord

Die Adresse für:

+CARROSSERIE

Jeep
kR.L"..." Service Service

Tödi-Garage AG alten
Seit über 50 Jahren mit italianitä Autos verbunden.
Heute wird ltalianita durch ein junges Team weiter getragen.
Die Tödi-Garage AG wurde 1963, damals noch
in Mitlödi, feierlich eröffnet. Auch nach 50 Jahren
Markentreue setzt man bei der Tödi-Garage AG wei-
ter auf die innovativen italienischen Automarken von
Alfa Romeo, Fiat und Lancia. Geschäftsleiter Daniel
Feldmann (28) führt heute ein junges, dynamisches
Garagen-Team mit sechs Angestellten. Dazu kom-
men drei Lehrlinge, zwei in der Werkstatt und eine
Lernende im kaufmännischen Bereich. Damit die heu-
tigen hohen Anforderungen rund um das Automobil
erfüllt werden können, ist es für die Automobilfach-
leute der Tödi-Garage AG selbstverständlich, dass

Geschattsleter Daniel Feldmann
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sie sich regelmässig intern und extern weiterbilden.
Die reichhaltige Elektronik im Auto von heute stellt
hohe Anforderungen an den Automobilfachmann.

Darum legt Geschäftsführer Daniel Feldmann sehr
hohen Wert darauf, dass seine Mitarbeiter stets auf
dem neuesten Stand der Automobiltechnik sind.

Reichhaltige Fahrzeugpalette
Zu den italienischen Hausmarken wurde die Marke
Jeep ins Angebot aufgenommen. Damit ist die Viel-
falt an Auto-Modellen weiter angewachsen. So findet
der Kunde praktisch für jedes Bedürfnis sein persön-
liches Wunschauto. Sei es ein Kleinwagen wie der
Fiat Panda, über den Supersportwagen Alfa Romeo
4C, bis hin zum Offroader Jeep Cherokee steht alles
im Angebot. Selbstverständlich ist die Tödi-Garage
AG auch bereit, Kunden mit Fremdmarken zu be-
liefern. Für sämtliche Automarken steht ein junges,

motiviertes Werkstatt-Team bereit, um alle Service-
arbeiten kompetent auszuführen.
Wenn Kunden sich kein neues Auto kaufen möchten
sind sie bei der Tödi-Garage AG ebenfalls gut auf-
gehoben. Denn der Occasionshandel ist ein zusätzli-
ches Standbein der umtriebigen Glarner Garage. So
können auch Wünsche in diese Richtung zuverlässig
erfüllt werden. Auf jeden Fall wird auch da ein ein-
wandfreier Service zugesichert.

Umweltfreundlich
Ein grosser Teil der Fahrzeugpalette aus der Fiat
Gruppe ist von Haus auf mit sehr umweltfreundli-
chen Motoren ausgerüstet. Der CO2 Ausstoss ei-
nes Fiat Panda Natural Power ist gerade mal 86 g/
km. Wer noch etwas mehr zu Gunsten der Umwelt
tun will, kann sogar CO2 neutral fahren, in dem er
einen kleinen Zusatzbeitrag an die Fair Drive Aktion"
leistet. Wie das genau funktioniert, das erfahren sie
auch bei der Tödi-Garage oder auf wwvv.fair-recyc-
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ling.com.
Kundendienst gross geschrieben
Die Beratung und die grosse Auswahl an unterschied-
lichen Fahrzeugmodellen ist ein grosses Plus des
modern und innovativ geführten Garagenbetriebes in
Bilten. Beim Betreten der hellen Räumlichkeiten der
Tödi-Garage AG, strahlt vom freundlichen, motivier-
ten Personal Willkommensfreude auf die Besucher
rüber. Und bei einem echten, italienischen Espresso
kann es sein, dass eine gute Basis entsteht, die zum
Kauf eines Traumautos verleiten lässt.
Der Betrieb liegt zudem in unmittelbarer Nähe der
Autobahnausfahrt Bilten und ist so auch von Kunden
ausserhalb des Kantonsgebietes gut erreichbar.
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Die Mitglieder des Treff 46 besichtigten kürzlich die Geska AG in Glarus, einziger Produktionsort des Glarner Schabzigers.
Bild zvg

Auf den Spuren des Zigers
Hygienisch tadellos einge-
kleidet besichtigten die Mitglie-
der des Treff 46 die Jahrgän-
ger 1946 aus der Gemeinde
Freienbach kürzlich den Be-
trieb der Geska AG in Glarus.

Freienbach. Wer kennt sie nicht, die
grünen «Stöcklein» mit dem beson-
deren Geschmack, die zu Gschwelti
passen, aber eben nicht nur?

Spannend war es, in die Geschichte
zurückzublicken. Seit 1463, also voi
mehr als 550 Jahren, wurden die Pro-
duktion und der Handel des Glarner

Schabzigers geregelt. Der Treff 46 war
also auf den Spuren des ältesten Mar-
kenprodukts der Schweiz. Der Glar-

ner Schabziger ist ein echtes Original,
bei welchem das Rezept nach wie vor
unverändert ist.

Von der Milch zum Ziger
Die Betriebsbesichtigung der Geska
AG in Glarus führte die Gruppe aber
auch in die Geheimnisse der Zuger-
Herstellung ein. Bei der Führung
durch den Betrieb konnten die Mit-
glieder mit eigenen Augen sehen, wie
aus der Milch in einem vielfältigen,

mehrmonatigen Prozess der Ziger
entsteht. Im Anschluss durften sie
auch den Käse in seinen verschiede-
nen Stadien probieren. Der frische
Rohziger schmeckte nach nichts; der
gemahlene Schabzigerklee, der in La-
chen wächst, war ungeniessbar, dafür

schmeckte das Endprodukt allen vor-
züglich.

Beim anschliessenden Aper° konn-
ten alle Anwesenden schliesslich die
feinen «Ziger-Brüüt» geniessen. Der
Treff 46 erlebte somit einen interes-
santen, aber auch vergnüglichen
Nachmittag.
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Der Treff 46 möchte alle Mitbürger
des Jahrgangs 1946 der Gemeinde
Freienbach ansprechen. Meist trifft
sich die Gruppe am zweiten Mittwoch
im Monat. Im Mai steht eine kleine
Rundfahrt auf dem Zürichsee mit
anschliessendem Fussmarsch von
Rapperswil in die Höfe an.

Interessierte können Informationen
per E-Mail an treff46@b1uewin.ch
erfragen. TREFF 46

Volkswirtschaft und Inneres

Bericht Seite: 28/144

http://www.hoefner.ch
http://www.hoefner.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


| MIGROS-MAGAZIN | NR. 15, 7. APRIL 2014 | MENSCHEN | AUF EINWORT
| 23

RITALIN

«NurSchwerbetroffene
erhaltenRitalin»
SusanneWalitza, Professorin für Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Uni Zürich, über
die Verordnung von Ritalin, den Druck der Gesellschaft und die Sicherheit desWirkstoffs.

Susanne Walitza, der
Uno-Kinderrechtsexperte
Pascal Rudin sagt in einem
Interview mit der «NZZ am
Sonntag», dass Ritalin in
95 Prozent der Fälle über-
flüssig sei. Was halten Sie
von dieserAussage?
Sie stigmatisiert die be-
troffenen Kinder und
Eltern. Pascal Rudin ist
kein ADHS-Experte: Er
istwederPsychologenochPsychi-
ater, sondern Soziologe.

LautStudienhabenrundfünfProzentder
KinderADHS.Brauchen sie alle Ritalin?
Natürlich nicht. Davon erhalten
nur die Schwerbetroffenen oder
maximal die Hälfte Ritalin bezie-
hungsweisedenWirkstoffMethyl-
phenidat. Man schöpft zuerst alle
anderenMöglichkeiten aus. Je jün-
ger das Kind, desto stärker setzt
manbei denEltern an. InTrainings
lernen sie, wie sie ihr Kind unter-
stützen können. Für ältere Kinder,
die ihr Verhalten reflektieren kön-
nen, gibt es ebenfalls Trainings.

Wie wichtig ist die richtige Ernährung
und genügend Bewegung?
Zucker kann die Symptome von
ADHSverstärken.DieUrsacheda-
für ist er aber nicht.Zuweilenwird
auch behauptet, dass Zusatzstoffe
schuld sind. Es gibt aber keine
seriöse Studie, die das nachweisen

FRAUDERWOCHE

Faible fürs Kalte

Dass es überdurchschnittlich ambi-
tionierte Maturanden gibt, beweist
JanineWetter (17) aus Fehraltorf
ZHmit ihrer Maturaarbeit: Die lei-
denschaftliche Hobbyfilmerin reiste
mithilfe von Sponsoren für sechs
Wochen in die Antarktis. Für ihren
Film über die vomAussterben be-
drohten Pinguine durfte sie ein chi-
lenisches Forschungsschiff beglei-
ten. Nun ist sie zurück in ihrer Hei-
mat undmacht sich an den Schnitt
unzähliger Stunden Filmmaterial.
Abgabe der Arbeit ist im Oktober.

MANNDERWOCHE

Faible fürsAlte

Dass eine Maturaarbeit das Zeug
hat, als Buch gedruckt zu werden,
beweist dasWerk vonAlfonso
Hophan (21) aus Schwanden GL:
Er schrieb an der Kanti Glarus einen
historischen Roman über religiöse
Glaubenskriege anno 1526; dieser
wurde bereits 2011 ausgezeichnet.
Jetzt ist seine Arbeit «Die Chronik
des Balthasar Hauser» im Salis
Verlag erschienen. Umberto Eco sei
sein Vorbild, verriet er derWochen-
zeitung «Die Zeit». Hophan studiert
in St. Gallen Rechtswissenschaften.

konnte.Sicher ist:Heu-
te bewegen sich die
meisten Kinder zu we-
nig. Kinder mit ADHS
reagieren stärker als
andere auf Bewegungs-
mangel.

WerdarfRitalinverordnen?
AlleÄrzte.Das ist prob-
lematisch. Daten der
Helsana zeigen, dass

Methylphenidatnur inzehnProzent
der Fälle vonKinder- und Jugend-
psychiaternverschriebenwird.Für
eine seriöse Abklärung braucht es
eine entsprechende Ausbildung.
DieErhebung sollte sichübermeh-
rere Wochen erstrecken und rund
drei Arbeitstage beanspruchen.

Machen Eltern oder Lehrer Druck auf
Ärzte, damit sie Ritalin verschreiben?
Das kommt sicher vor. Der Leis-
tungsdruck in der Schule hat sich
verstärkt.Lehrkräftemüssenheute
Kindermit ganzunterschiedlichen
Problemen in ihre Klasse integrie-
ren.UnddieEltern fürchtenumdie
Laufbahn ihrer Kinder.

FrühergingsauchohneRitalin: IstADHS
nicht bloss ein Problem der Gesell-
schaft?
Es ist ein Fortschritt, dass man
heutedieMöglichkeit zurTherapie
hat. Früher schieden diese Kinder
oft früher aus der Schule aus oder

galten als dumm.Allerdings gibt es
Anzeichen dafür, dass gerade bei
Knaben immittleren Schulalter zu
viel Ritalin verschriebenwird.

Warumwird im Tessin fünf Mal weniger
Ritalin verschrieben?
Das hat wahrscheinlich mehrere
Gründe: Im italienischsprachigen
RaumverordnenÄrzte mehrAnti-
depressiva als Ritalin. Aber auch
die Mentalität ist anders. Hyper-
aktivität wird vielleicht weniger
schnell als störend empfunden.

ZiehenwirmitRitalin eineneueGenera-
tion von Drogensüchtigen heran?
Methylphenidatmachtnicht süch-
tig. Die Patienten brauchen nicht
immer mehr und können die Tab-
letten über das Wochenende ohne
Entzugserscheinungen absetzen.

Wie steht esmit denNebenwirkungen?
Ich selber habe zur Sicherheit von
Methylphenidat geforscht. Es gab
immerwieder Spekulationen, dass
die Einnahme Parkinson oder Sui-
zidgedanken auslöst. Aber bisher
konnten diese Effekte in keiner
Studie nachgewiesenwerden.

Interview: Andrea Freiermuth

* SusanneWalitza (44) ist Direktorin des
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Diens-
tes des Kantons Zürich und Vizepräsidentin
derWeltgesellschaft für ADHS. Sie hat
neben Medizin auch Psychologie studiert.Bi
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SusanneWalitza*

Action nonstop –
völlig normal oder
ein Fall für Ritalin
und den Jugend-
psychiater?



Datum: 09.04.2014

Unisono
3012 Bern
079/ 637 04 61
www.windband.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Auflage: 18'971
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 48
Fläche: 31'222 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53453534
Ausschnitt Seite: 1/2

Einstimmige und
geehrte Glarner

eidgenössische Veteranen und ein kantonaler
Ehrenveteran geehrt.

Jahresbudget für die Weiterbildung
Für die Aus- und Weiterbildungskurse, die der
Verband den aktiven Musikantinnen und
Musikanten anbietet, wurden bis anhin
immer einzelne Kreditbegehren beantragt.
Nun beschloss die Versammlung, dass künftig
an der DV ein Jahresbudget vorgestellt und
zur Genehmigung empfohlen wird.

Gemäss GLBV-Statuten könnte die Aus-
zeichnung der Veteranen im nächsten Jahr
am Kantonalen Musikfest erfolgen. Durch die
übereinstimmende Meinung der Delegierten
werden diese Ehrungen nun auch, wie in
anderen Jahren, an der DV 2015 erfolgen.

Der CISM-Veteran Heinrich Thoma (vorne Mitte sitzend) umrahmt von den kantonalen und
eidgenössischen Veteranen des Glarner Blasmusikverbandes.

KURT ASCHWANDEN

Anlässlich der Delegiertenver-
OK sammlung des Glarner Blasmusik-

verbandes (GLBV) in Netstal wurden zwei
Musikanten für 60 Jahre aktives Musizieren
geehrt. Die einzelnen Geschäfte wurden
von den Delegierten ausnahmslos ein-
stimmig genehmigt.
Heinrich Thoma und der aus gesundheitli-
chen Gründen abwesende Jakob Baumgart-
ner, beide von der Musikgesellschaft Engi,
durften die Internationale Auszeichnung
CISM-Veteran für 60 Jahre aktives Musizieren
in der Blasmusikszene aus den Händen von
Veteranenobmann Paul Disch entgegenneh-
men. Ebenso wurden sechs kantonale, sechs
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Durch die Wahl von Marianne Lienhard
und Benjamin Mühlemann bei den letzten
Regierungsratswahlen hat der GLBV nun zwei

Mitglieder in der Glarner Regierung, was im
Jahresbericht von Präsident Hans Peter
Aschwanden speziell erwähnt wurde. Die
Jahresberichte des GLBV-Präsidenten und des
Präsidenten der Musikkommission, Reto
Bösch, wurden anschliessend von der
Versammlung genehmigt.

Rechnung im Plus
Kassier Daniel Steinmann konnte die Rech-
nung mit einer kleinen Vermögensvermeh-
rung präsentieren. Die Grussbotschaft des
Kantons überbrachte Landratspräsident
Kaspar Krieg. Der Gemeindepräsident von
Glarus, Christian Marti, grüsste im Namen
von Glarus Mitte und informierte in der
Funktion des OK-Präsidenten vom Kantona-
len Musikfest Glarus 2015 über den Stand der
Arbeiten.

Der Dirigent des Kantonalen Gesangsver-
eins, Marcel Frischknecht, bestellte die Grüsse
der Singenden und Heini Füllemann vom
Schweizer Blasmusikverband überbrachte
verschiedene Informationen und die Grüsse
von eidgenössischer Ebene. Die musikalische
Umrahmung der Delegiertenversammlung
besorgte die Harmoniemusik Netstal, unter
der Leitung von Yvonne Riedi, die auch am
Schluss der Versammlung die Anwesenden
mit ihren Klängen erfreute.
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Glarner erbt den Festsieg

Schwingen
| Montag, 14. Apr. 2014

Mit sechs eidgenössischen Kranzschwingern war der diesjährige Ballenbergschwinget sehr gut besetzt. Sie
machten die ersten drei Plätze unter sich aus – aber auch die Frutigländer zeigten gute Leistungen.
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6
Ein Tüechli schafft Identität
Das Glarner Tüechli, ein Fazonetli, das längst zum modischen Accessoire

wurde, ist eng verbunden mit der Glarner Traditionsfirma Blumer & Cie. AG

in Niederurnen. Susanne Hauser führt den Betrieb mit geschickter Hand.

Laufend kreiert sie neue Ideen, was man mit dem Glarner Paisley-Motiv

sonst noch anstellen kann.
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Ein Fazonetli
der Identität

Glarner Tüechli 1 Wie das Fazonetli zum modischen Accessoire wurde, woher das

legendäre Muster stammt und wieso früher neben jeder Druckerei ein Bauernhof stand,

ist eng verbunden mit der Geschichte des Traditionsbetriebs Blumer & Cie. AG in

Niederurnen GL, der unter der Führung von Susanne Hauser weiter blüht.

Während

der Hoch-
blüte des Glarner
Stoffdrucks, von

1860 bis 1900, gehörte es zum
guten Ton, dass die Herren
schnupften. Um sich die
Hände beim anschliessenden
Naseputzen nicht schmut-
zig zu machen, benutzten
sie Glarner Tüechli. «Diese
mussten farb- und kochecht
sein. Die hohen Anforderun-
gen an die Farben erfüllten
zu jener Zeit krapprot und
indigoblau», betont der
pensionierte, aber noch sehr
aktive Firmeninhaber Edwin
Hauser, der zusammen mit
seiner Tochter Susanne ein
eingespieltes Team bildet.

«Wir ergänzen uns perfekt.
Seine wertvolle Erfahrung
und sein profundes Wissen
kommen mir täglich zu
Gute», betont Susanne Hauser.
Als Mitglied der Geschäfts-
leitung führt sie zunehmend
die Geschicke des Unterneh-
mens. Dabei scheut sich die
Allrounderin nicht, überall
mit anzupacken. Das geht
von der Lagerbewirtschaf-

tung über die Administration
bis hin zum Organisieren
und dem Besuch von Fach-
messen. «Weil ich von A bis

Druckerei Jenny & Blumer
in Schwanden GL. Deren
Handelshaus in Ancona, Ita-
lien, befuhr mit zwei eigenen
Schiffen die Weltmeere, als
der Handel mit bedruckten
Stoffen zusehends florierte.
Als Tbchterunternehmen
wurde 1828 die Druckerei

Weil ich von A bis Z
alles machen kann,

lassen sich viele Ideen
verwirklichen.

Susanne Hauser

Blumer & Cie. mit rund
650 Beschäftigten gegründet.

Damals war Glarus als
Textilland bekannt. Praktisch
in jedem Dorf entlang der
Linth gab es Textilfabriken
Dder -druckereien. Um die
Dft schlechten Arbeitsbedin-
gungen zu regeln, wurde
1864 das erste Fabrikgesetz
der Schweiz eingeführt.

Exportauftrag an
ein Indianerreservat
Wie aus dem Firmenarchiv
hervorgeht, lieferte die
Druckerei Blumer ihren
ersten Exportauftrag an ein
Indianerreservat in Albu-
querque im US-Bundesstaat
New Mexiko: Fransentücher,
150 mal 150 Zentimeter, be-
druckt mit farbenprächtigen
Rosen wurden nach Übersee
verschifft. In New Mexico ist
Wüstenland.
Z alles machen kann, lassen
sich viele Ideen verwirkli-
:hen. Natürlich machen wir
einige Dinge anders, als anno
dazumal», meint sie lächelnd.

Begonnen hat die Firmen-
geschichte 1792 mit der

Als mit Iran, Afghanistan
und Libanon drei wichtige
Exportmärkte geschlossen
wurden, stellte Blumer 1979
die Produktion ein, blieb
jedoch als Handelshaus
bestehen und wurde 1993
von Edwin Hauser über-
nommen. Die Liebe zum
Stoff wurde dem ausgebilde-
ten Schneidermeister und
Kaufmann von seinen Eltern
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weitergegeben, die eine
Massschneiderei geführt
hatten. Inzwischen ist auch
Susanne Hauser seit über
20 Jahren mit dem Unter-
nehmen verbunden, das 2011
vom Standort Schwanden
nach Niederurnen umge-
zogen ist.

Aufwendiger Arbeitsprozess
für ein Glarner Kulturgut
Das klassische Glarner Triechli
ist nach wie vor türkischrot;

aber inzwischen liegt ein
attraktives Sortiment von
36 Farben vor. Die Bezeich-
nung türkischrot oder
Türkenkappen rührt daher,
weil die roten Kaschmirtü-
cher überwiegend in der
Türkei, im Libanon, in
Persien und Afghanistan
abgesetzt wurden.

Das typische Dessin
erinnert an Tränen oder
Tropfen, symbolisiert jedoch
eine «Ratmette» aus Indien.

Doch wie gelangten dieses
eingerollte Palmenblatt und
die orientalische Bordüre aus-

gerchnet auf ein Glarner
Tilechli? Fabrikherr Conrad
Blumer machte 1843 eine
beschwerliche Geschäftsreise
nach Fernost und als er
eineinhalb Jahre später
zurückkehrte, hatte er
verschiedene Dessins aus
Indien und Indonesien im
Gepäck. Das eingerollte
Palmenblatt erfreut sich

Unter Susanne Hauser wächst die Farbpalette des Glarner Tüechlis ständig.

Inzwischen gibt es das Dessin mit dem «Glarner Paisley» auch auf anderen

nützlichen Produkten wie verschiedenem Geschirr.
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seither grosser Beliebtheit
und ist auch als Paisley-
Muster bekannt. Weitere
Dessins ist der Lebensbaum
aus arabischen Ländern,
sehr gefragt ist das «Katzen-
pfötli», ebenso folkloristische abgeschlossen und auf einer
Motive mit Kühen, Ziegen
oder Edelweiss.

Der Arbeitsprozess eines
Glarner Tüechlis ist aufwen-
dig: Noch heute wird der
gleiche Faden wie vor
hundert Jahren verwendet.
Gewoben wird der Stoff bei
der Firma Jenny in Haslen,
dann wird der rohe Stoff
gebleicht und kommt in die
Druckerei in Mitlödi.

Ein modisches Accessoire
«Made in Switzerland»

«Die Endkontrolle geschieht
dann im eigenen Haus.
Lediglich das Säumen der
Tücher wird ausserhalb des
Kantons Glarus vollzogen»,
betont Susanne Hauser. So
bügelt sie trotz Führungs-

funktionen schon mal ein
Glarner Tüechli oder wirft

ein prüfendes Auge auf die
Etikettierungen. Ursprüng-
lich hat sie die Handelsschule

Bank gearbeitet.
Das Glarner Tüechli entwi-

ckelte sich vom Schnupftuch
zum modischen Accessoire.
Wanderer und Skifahrer
schätzen das bunte Tüechli
ebenso wie trendbewusste
Menschen. Im Kanton Glarus
erhält jeder Neuzuzüger
ein Glarner Tüechli als
Begrüssungsgeschenk. «Der
Name hat sich schweizweit
etabliert. Leider kommen
immer wieder billige Kopien
aus China auf den Markt.
In unseren Original-Tüechli

ist eine Jaquard-Etikette
<Glarner Tüechli, Made in
Switzerland> eingenäht»,
erklärt Susanne Hauser.
Pro Jahr werden und
30 000 Meter Stoff für Glarner

Tüechli verarbeitet, also rund
120 000 Exemplare. Zu den
Abnehmern gehören Textil-
fachgeschäfte und Souvenir-
shops. Ein sehr guter Kunde
ist das Schweizer Heimatwerk.

Stoffdruck mit digitalem
Druckverfahren
Heute steht Blumer für
modernste technologische
Trends im Textilbereich.
Nach längerem Unterbruch
führt die Firma Blumer die
185-jährige Tradition des
Stoffdrucks auf digitale Art
weiter. Mit Tintenstrahl-
druckern wird mit spezieller
Farbe auf spezielles Papier
gedruckt und die Farbe
anschliessend mittels hohem
Druck und Hitze in den
Stoff verdampft. So werden
beispielsweise Multifunktions-
tücher mit Glarner TIlechli-
Musterung bedruckt.
Allerdings eignet sich das so
genannte Sublimationsver-
fahren nicht für alle Fasern.
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Neue Ideen und Entwicklungen

aus dem Glarner Tüechli

Inzwischen gestaltet die
Firma mit ihrem Dessin
auch neue Produkte: Espresso-
tassen, Tortenplatten oder
Fondue-Caquelons. Neben
den Glarner Tiiechli in vielen

Dessins und Farben wird im
Fabrikladen in Niederurnen
ein breites Sortiment
angeboten:
Bandanas,Wollschals, Seiden-
foulards, Meterware und
sogar Sonnenschirme mit
dem Glarner Tüechli Muster.
Dank den schicken Regen-

schirmen lässt die Firma
Blumer auch niemanden
im Regen stehen.

Im Textildruckmuseum im Freuler
palast in Näfels befindet sich eint

sehenswerte Ausstellung. Die Firma
Blumer im Internet: vJln,i,,,.blumer-f.ch

Brigitte Meier
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Ausstellungen

Guillaume Pilet: Learning to
Love. Kunsthaus Glarus, bis 4. 5.

Der Titel der Ausstellung ent-
stammt einem Buch, das der
amerikanische Verhaltensfor-
scher Harry Harlow über Mutter-
Kind-Beziehungen bei Affen
geschrieben hat. Guillaume Pilet
nutzt es für assoziative Arbeiten
über Formen der Zuneigung und
des Lernens. Mit dem Projekt
bestreitet der 1984 in Payerne
geborene Künstler seine erste
Einzelausstellung. (zzs.)
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Druckversion

Technikmuseum in Speyer 

Die letzte Reise des Rheinschleppers
Das Schleppschiff "Glarus" hat am Montag seine letzte Fahrt angetreten - ins Technikmuseum
nach Speyer. Dort soll das 100 Jahre alte Schiff künftig ausgestellt werden. Der
Rheinschlepper hatte vor rund zehn Jahren das Hausboot der "Kelly Family" von Belgien bis
nach Speyer gezogen.

Der Schlepper "Glarus" - nun kommt er selbst ins Museum

Jetzt ist der Schlepper selbst ein Fall fürs Museum - am Dienstagabend soll die "Glarus" in Speyer
anlegen. Das Schleppschiff gehörte bislang einem der ältesten Schlepperkapitäne auf dem Rhein. Da der
Mann sich jetzt zur Ruhe setzen will, geht das Boot mit ihm in Rente. Es gehört seit mehr als 100 Jahren
seiner Familie.

Der Schlepper wurde im Jahr 1907 in Mannheim als Dampfschlepper gebaut. Er ist 30 Meter lang und
wiegt mehr als 100 Tonnen. Am Mittwoch soll das Schiff mit zwei großen Kränen aus dem Wasser
gezogen und mit einem Tieflader ins Technikmuseum gebracht werden.

Letzte Änderung am: 28.04.2014, 11.14 Uhr

URL: http://www.swr.de/landesschau-aktuell/rp/rhein-neckar/technikmuseum-in-speyer-die-letzte-reise-
des-rheinschleppers/-/id=1652/did=13294906/nid=1652/t0ze4c/index.html

Technikmuseum in Speyer: Die letzte Reise des Rheinschlepp... http://www.swr.de/landesschau-aktuell/rp/rhein-neckar/techn...
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Aufstand im Glarnerland

Mit Gülle gegen Fahrende
BILTEN - GL - Ein Glarner Landwirt hat einer kleinen Gruppe Fahrender erlaubt, sich auf
seinem Grund und Boden niederzulassen. Doch es wurden immer mehr und sie wollen
immer länger bleiben. Mit einer Gülle-Attacke wollten die Biltner sie fortjagen.

Auf dem Hof von Landwirt Ernst Schmid haben sich weitaus mehr Fahrende niedergelassen als abgemacht war. (Screenshot
Google Streetview)

Die Schweiz blickt auf die Fahrenden – spätestens seit ihrem lautstarken
Protest im Kanton Bern. Auf dem Nidauer Expogelände haben die Jenischen
eine Gnadenfrist bekommen, bis am 5. Mai dürfen sie bleiben – ganz offiziell.

Auch im Glarner Dörfchen Bilten stehen auf dem Land von Bauer Ernst
Schmid sieben Wagen von Schweizer Fahrenden – ganz offiziell.

Weniger offiziell sind jedoch in den vergangenen Wochen immer mehr
Wohnwagen aus dem Ausland dazu gekommen. Laut dem «Höfner Volksblatt»
hat sich bei Schmid mittlerweile ein Konvoi von fast 20 Wohnwagen mit
Kennzeichen aus Frankreich, Deutschland und Schweden breit gemacht.

Nur vier von den ausländischen Wohnwagen hat Schmid ursprünglich erlaubt,
gegen Bezahlung für zehn Tage zu bleiben. Das war am 11. April, eine Woche
vor Karfreitag.

Güllefässer als Druckmittel

Zwei Mal hat Schmid schon die Polizei gerufen, ohne Erfolg. Die Wagen
stehen noch immer in Bilten. Einige seien sogar heimlich in der Nacht ohne
Licht auf den Platz gefahren.

Dorfbewohner Roland Hämmerli wollte das Problem auf seine Weise lösen.
Zusammen mit vier Bauern fuhr er vergangenen Samstag zu Schmids Hof.
Kernelement der Mission: Güllefässer. «Wir haben gewusst, dass die
Fahrenden Ernst Schmid Geld schulden und wollten, dass sie zahlen oder
weiterreisen», sagt Hämmerli im «Höfner Volksblatt». Im Notfall sollte es die
Gülle richten.

Polizei kann nicht durchgreifen

Doch schon vorher kippte die Stimmung – Hämmerli verständigte abermals die
Polizei. Viel kann die aber auch nicht machen. «Die Polizei darf bei einem
bestehenden Vertrag nicht einfach für eine Seite Partei ergreifen», sagt
Kommandant Markus Denzler im «Höfner Volksblatt».

Sie schreite ein, wenn Sicherheit und Ordnung gefährdet seien, könne aber
nicht als Richter in einer Streitsache auftreten.

Ein Vertrag besteht zwar, denn Schmid hat guten Willen gezeigt und ist den
Fahrenden am Ostersonntag entgegen gekommen. Bis zum 10. Mai dürfen sie
mit zwölf Wagen bleiben. An die Zahl der Wagen haben sich die Fahrenden
nicht gehalten, ob sie das Feld am 10. Mai tatsächlich räumen, ist nicht sicher.

Ernst Schmid ist die Hilfsbereitschaft auf jeden Fall vergangen. Fahrenden will
er grundsätzlich keinen Boden mehr vermieten. Nur für die Schweizer Wagen
will er eine Ausnahme machen, windet deren Besitzern sogar ein Kränzchen.
«Diese waren immer anständig und ordentlich.» (lex)

Aufstand im Glarnerland: Mit Gülle gegen Fahrende – Schwe... http://www.blick.ch/news/schweiz/mit-guelle-gegen-fahrende...
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PANORAMA

Kanton Glarus

Gestern, 30. April 2014, 10:39

Frau im Kreis 3 überfallen und
verletzt
17. Dezember 2013, 16:29

Bewaffneter Überfall an der Zürcher
Bahnhofstrasse
Dienstag, 4. Februar, 15:44

Raubüberfall auf SBB-Reisebüro

16-Jähriger auf offener Strasse überfallen
und beraubt

(sda) Im glarnerischen Bilten ist am Dienstagmittag ein 16-jähriger Schüler von
zwei Unbekannten überfallen und beraubt worden. Der Jugendliche war zu Fuss
unterwegs vom Bahnhof zu seiner Praktikumsstelle.

Wie die Glarner Polizei am Mittwoch mitteilte, war der Schüler auf der
Seggenstrasse mit seinem Mobiltelefon beschäftigt, als die Unbekannten ihn von
hinten zuerst festhielten und dann zu Boden stiessen.

Dem Opfer wurde die Umhängetasche entrissen. Die zwei unbekannten Täter
flüchteten anschliessend in Richtung Bahnhofstrasse. Der Schüler wurde beim
Überfall nicht verletzt. Seine Umhängetasche wurde am Dienstagabend beim
Bahnhof Bilten gefunden.

Laut Polizeiangaben waren beide Täter etwa 20 Jahre alt und mittelgross. Es
werden Zeugen des Überfalls gesucht.

MEHR ZUM THEMA
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+ In Bergwäldern wohnen viele Tiere, die sich meist unseren Blicken

entziehen. Kleine Vögel wie die Tannenmeise verstehen sich besonders gut

darauf; oft aber verraten sie sich durch ihre Stimmen.

ergwäldern haftet etwas Ge-
heimnisvolles an. Auch im
Gamperdunwald oberhalb Elm

ist das so: Die Bäume tragen zwar
noch keine Blätter, aber trotzdem sind sie
grün. Ihre Stämme und Äste sind mit Moosen
bewachsen; auf einzelnen gedeihen zusätzlich
Farne. Der Wald auf rund 1100 Meter Höhe
besteht fast ausschliesslich aus Bergahornen.
In Gedanken mache ich mir eine Notiz, ein-
mal im Herbst hierher zu kommen, wenn die
Ahornblätter gelb leuchten.

Versteckspiele im Wald
Je höher wir steigen, desto öfter gesellen sich
Fichten zu den Ahornen. Auf 1500 Meter
Höhe gehen wir schliesslich durch einen Na-
delwald. Die Blicke vermögen den Wald nicht
mehr zu durchdringen; sie bleiben am nächs-
ten Nadelbaum hängen. Vielleicht versteckt
sich dahinter der Rothirsch, der in der vergan-
genen Nacht auf der Wiese im Talboden seine
Spuren hinterlassen hat. Der Wald gibt seinen
Unterschlupf nicht preis ebenso wenig die
Verstecke unzähliger anderer Tiere. Mit seinen

vielen Nischen, von Dickichten über Höhlen
bis hin zu dichtem Astgewirr und luftigen
Wipfeln, hält der Wald für alle Tiere ein geeig-
netes Plätzchen bereit. Und die meisten seiner
Bewohner versorgt er obendrein mit ausrei-
chend Nahrung.
Plötzlich ertönen aus einer Gruppe dicht ste-
hender Fichten Vogelstimmen. Es müssen
viele Vögel sein, denn es tönt von überall her.
Zu sehen sind die Vögel aber nicht. Auch der
Feldstecher hilft nicht weiter. Schliesslich
scheint einer der Vögel des Versteckspielens
überdrüssig und zeigt sich in den äussersten
Zweigen. Es handelt sich um einen kleinen
Vogel mit beigefarbener Unterseite und dun-
kelgrauem Rücken und einem kleinen weis-
sen Fleck im Nacken. Der kleine Fleck enttarnt
ihn als Tannenmeise.

't Mystisch. Moos-
bewachsene Bergahorne

im Gamperdunwald.
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SkItour auf den Fanenstock

Im Föhnland

START/ZIEL EIM Station. 4CHARAKTERISTIK SKILOUr Mit

ständiger Aussicht auf Tschinwlhörner und Kärpf. 4 ran' Aufstieg

etwa 434 h. 4RourE Aufstieg: Von der Postautohaltestelle Elm
(977 m) dem Strässchen entlang nach Zündli (1039 m), die Wiesen

hoch und wieder aufs Strässchen. Von 1200 m über Weiden auf-

wärts, bis man auf 1330 m wieder das Strässchen erreicht. Diesem

bis P. 1426 folgen. Nun entlang aem Bergwanderweg durch den
Garnperdunwald (1519 m) und übe Schindelegg zum Mittler Stafel

(1775 m). Weiter Richtung Norden, dann nach Osten ausholend über

Fanen (2114m) und das Fanenfuoggell (2142m) zum Fanenstock-

Gipfel (2235 m). Abfahrt: Entlang cerAufsbegsroute. Bei schlechter

Schne3laga bleibt man durch den Gamper-

dunwEld mit Vorteil auf der Waldstrasse.

SCHWIERIGICEIT WS+. 4 HÖHENDIF-

FERENZ Etwa 1300 Hm. 4 AUSRÜSTUNG

Vollständige Ski- oder Snowboardtouren-

ausrüstung mit LVS. 4 WANDERKARTE

Elm
1:25 000, 1174 Elm. 4 INFOS Ferienregion

1] Zundll Elm, 8767 Elm, 055 642 52 52, www.elm.

ch. Informationen zu den Wildschutzzonen unter www.respektiere-deine-

grenzen.ch.

4 Auf dem Fanenstock. Föhnstimmung mit Kärpf und Glämisch.

MATUR

KULTUR

ZIEE
FAMILIE

KONDITION
MAIJJ A SO,

11111111111
JAHRESZEIT
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Immer der
Spur nach. Aufstieg
über Schindelegg.

Aktivität sichert das Überleben
Die Tannenmeise ist eine häufige Bewohnerin
von Bergwäldern. Ihr bevorzugter Aufenthaltsort
sind Nadelbäume. Unermüdlich turnt sie im
Geäst ihrer Lieblingsbäume herum immer auf
der Suche nach Nahrung. Raupen, Fliegen,
Blattläuse und kleine Spinnen, aber auch Samen
stehen auf ihrem Speiseplan. Da sie diese Nah-
rung auch im Winter findet, muss die Tannen-
meise im Herbst nicht in den Süden fliegen. Auf
Skitouren begegnen wir dem kleinen Vogel daher
öfter. Ein einfaches Beobachtungsobjekt ist die
Tannenmeise allerdings nicht. Für menschliche
Massstäbe scheint sie hypernervös, sitzt sie doch
kaum eine Sekunde lang ruhig. Ihre Nervosität
ist in der Energiebilanz eines so kleinen Vogels
begründet. Fettreserven kann sich die Tannen-
meise nur in sehr bescheidenem Umfang leisten,
sonst kann sie nicht mehr fliegen. Also muss sie
die Energie, die sie braucht, fortwährend zusam-
mensuchen. Pausen liegen an den kurzen Win-
tertagen nicht drin. Sonst überlebt sie womöglich
die nächste, kalte Nacht nicht. In der kommen-
den Nacht muss sie sich jedoch eher vor dem
Föhnsturm in Acht nehmen, der heute, wie so oft,
durch das Glarnerland fegt.

BARBARA LEUTHOLD-HASLER
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Herr Wälörz
sagt Hallo

4

Linthal GL Der neue Axpo-
Chef Andrew Walo (50) hat es

gut. Schon beim ersten öffent-

lichen Auftritt darf er feiern, und
zwar 100 Jahre Axpo. Gestern

präsentierte er im Glarner Hinter-

land das Prestigeprojekt des

Axpo-Chef Andrew Walo vor der

Baustek der Muttsee-Staumauer

auf 2500 Metern Höhe.

Stromkonzerns. Das Pump-

speicherkraftwerk Linthal ist zu

zwei Dritteln gebaut. Ende 2015
fliesst zwischen Muttsee

und Limmerensee erstmals
Strom. Kostenpunkt: 2,1 Milliar-
den Franken. Mit einer Leistung

von 1480 Megawatt ist es um

20 Prozent stärker als das AKW

Leibstadt. Auf 2500 Metern Höhe

entsteht die längste Staumauer
der Schweiz. Walo nennt sie ein

«Meisterwerk der Ingenieurs-

kunst». Aber lohnt sich das Gan-

ze überhaupt? Marktbeobach-
ter fürchten, dass sich Axpo

ein Milliardengrab schaufelt.
Doch Walo lässt sich die gute

Laune nicht verderben: «Wir sind

felsenfest davon überzeugt, dass

unser Kraftwerk im künftigen
Marktumfeld ein Trumpf sein

wird.» Philipp Albrecht
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Schweiz / Glarus (sda)
Politik, Parlament, Regierung

Schub für den öffentlichen Verkehr im Glarnerland

Regierungsrat Robert Marti: Landammann zum Dritten
Glarnerinnen und Glarner treffen sich am Sonntag in Glarus zur wichtigsten politischen Versammlung des
Jahres: zur Landsgemeinde. Zehn Geschäfte und Wahlen stehen an. Ehrengast ist Bundesrätin Simonetta
Sommaruga.

Landammann Andrea Bettiga (FDP) wird die Landsgemeinde eröffnen und die Leitung der Versammlung
umgehend seinem Nachfolger, Regierungsrat Robert Marti (BDP), übergeben. Baudirektor Marti, das
dienstälteste Regierungsmitglied, dürfte problemlos zum dritten Mal zum Regierungspräsidenten gewählt
werden. Zur Wahl als Landesstatthalter oder zum stellvertretenden Regierungspräsidenten steht
Finanzdirektor Rolf Widmer (CVP).

Ein wichtiges Thema ist erneut die Verbesserung des Angebots im öffentlichen Verkehr. 6,8 Millionen Franken
soll der Kanton beisteuern an das insgesamt 56,7 Millionen teure SBB-Erneuerungsprojekt ATR Glarnerland
sowie an den Umbau des Busbahnhofs Glarus. Mit dem Projekt wird die Eisenbahn-Infrastruktur modernisiert,
nachdem die Landsgemeinde 2012 einem Ausbau des Verkehrsangebotes zugestimmt hatte.

Gratis nach Braunwald?
Der verkehrsfreie Ferienort Braunwald, der auch über keinen Strassenanschluss vom Talboden aus verfügt,
dürfte länger zu reden geben. Fünf Stimmberechtigte aus Braunwald verlangen, dass jedermann gratis mit der
Standseilbahn von Linthal nach Braunwald fahren darf. Zudem sei die Standseilbahn im Strassengesetz als
Kantonsstrasse zu bezeichnen - als gleichwertige Alternative zur Strassenverbindung.

Regierung und Parlament (Landtag) lehnen den Antrag ab. Das Begehren verkennt ihrer Meinung nach, dass
die Nutzung des Strassennetzes mit Fahrzeugen nicht gratis zu haben ist. Die Regierung liess zum Vorstoss
Varianten mit Kosten ausarbeiten. Ein Gratis-Angebot für alle würde etwa eine Million Franken pro Jahr
kosten, das gleiche Angebot nur für die Einwohner Braunwalds 289'000 Franken.

Die Glarner Landsgemeinde findet traditionell unter freiem Himmel statt. Zwischen 6000 und 9000
Stimmberechtigte versammeln sich in der Regel im Ring auf dem Zaunplatz mitten im Hauptort Glarus.

Gäste der Glarner Regierung sind dieses Jahr Bundesrätin Simonetta Sommaruga, die vollzählige Walliser
Regierung sowie mehrere hohe Militärs. Zudem hat das Glarner Parlament das Büro des Grossen Rats des
Kantons Freiburg eingeladen.
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Cantons: la crise
plombe les finances
Plusieurs responsables des finances publiques ont ignoré les signaux d'alerte
de l'exercice 2011 et boivent la tasse en 2012. Zurich tire son épingle du jeu,
devant Glaris, Fribourg et, surprise, Neuchâtel. Explications.
Par Pierre Ballay

Un
Etat ne peut vivre indéfiniment

à crédit, comme le prouve la crise
de la dette souveraine euro-
péenne. Et, lorsqu'elle tombe,

la sanction est salée. Dans cette tourmente,
la Suisse est restée prudente. La plupart
des cantons ont prévu des freins à l'endet-
tement, voire aussi à la dépense. Seulement,
même avec un cadre institutionnel approprié,
l'effort de rigueur doit rester constant.

Dans notre analyse des comptes 2011
(voir PME Magazine de décembre 2012),
nous signalions la fin des vaches grasses
pour les finances publiques. Sur cet exer-
cice déjà, certains cantons, notamment en
Suisse centrale et orientale, sentaient pas-
ser le vent du boulet. En particulier Zurich
qui avait été relégué dans les tréfonds du
classement. Certains grands argentiers ont
cru qu'il ne s'agissait là que d'oiseaux de
mauvais augure et ont ignoré les signes
d'affaiblissement de la solidité de leur
ménage cantonal. L'exercice 2012 a fait
résonner plus cruellement encore ces pre-
miers avertissements.

Zurich en tête
La première place de Zurich peut sur-
prendre: l'an passé, la métropole écono-
mique avait plongé au dernier rang. Seu-
lement, 2011 était une exception au milieu
d'une série d'exercices de grande qualité,

qui s'égrène depuis 2006 déjà. La lanterne

rouge du précédent classement marquait
des comptes plombés par les provisions
requises pour assainir la caisse de pension
cantonale. Même Zurich ne peut digérer
une charge supplémentaire de 2,6 milliards
de francs. Sous la poigne résolue de la
radicale Ursula Gut, le canton s'est repris
en 2012 où il parvient même à réduire son
endettement de 200 millions à 5,1 milliards.

La santé financière zurichoise est par-
faite et affiche la note idéale de 6. La ges-
tion n'a que deux petits points faibles: la
prévision fiscale, tout d'abord. En grande
argentière avisée, Ursula Gut sait se mon-
trer raisonnablement pessimiste dans la
budgétisation des rentrées d'impôts (4%
de moins que les revenus réels). Deuxième
(modeste) déficience: le niveau d'investis-
sements. Zurich «retient le lait». Certes,
le canton a réalisé plus d'un demi-milliard
d'investissements nets. Mais c'est
presque moitié moins que ce qui avait été
inscrit au budget. Tous ces ingrédients
aboutissent à une note finale de 5,71 qui
est la meilleure du pays.

Glaris deuxième
La deuxième place de Glaris (5,54) cou-
ronne aussi une belle constance: à part un
léger accroc en 2009, le canton de Suisse
centrale cumule les exercices sans faute.
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L'année sous revue est la première où Gla-
ris profite pleinement de la réforme dras-
tique de sa structure politique avec l'entrée
en fonction de ses trois communes (Glaris
Centre, Nord et Sud) au lieu des 25 muni-
cipalités qui cohabitaient jusque-là.

Néanmoins, ce n'est pas tant l'incerti-
tude liée à ce changement massif de struc-
ture qui explique que le service des contri-
butions du démocrate-chrétien Rolf
Widmer se soit autant «planté» pour esti-
mer les recettes fiscales: de 8,5% trop opti-
mistes. Non, pour les impôts, Glaris est
passée des encaisses réelles à la compta-
bilisation selon le principe du débiteur
(Sollprinzip). Au final, cette mauvaise pré-
vision coûte aux Glaronais la victoire.

Fribourg en bronze
La 3e place revient à Fribourg avec 5,35,
une note excellente, dans la lignée d'une
décade très sereine. Une belle satisfaction
aussi pour le grand argentier Georges
Godel qui signait là ses premiers comptes
après une législature plutôt mouvementée
aux Travaux publics. Si les grandes lignes
sont positives, le magistrat démocrate-
chrétien a déjà trois signaux d'alerte qui
s'allument. Tout d'abord, le niveau d'auto-
financement est à la limite des 80% requis
pour être jugé suffisant.

Ce feu orange est d'autant plus signifi-
catif que Fribourg a peu investi. L'effort en
la matière est en effet dans la fourchette
basse de ce qui est conseillé. Enfin, par

rapport à sa dette brute, le canton s'ac-
quitte d'intérêts passifs élevés, à 3,7%.
Seuls deux autres cantons (SH et VS) paient
plus encore.

Pour les autres cantons, l'analyse des
comptes 2012 montre que le réveil est plus
que brutal: Appenzell Rhodes-Intérieures ,
Thurgovie et Schwyz plongent dans les
affres financières. C'est un sacré retour de
manivelle, surtout pour les deux derniers
nommés qui ont souvent paradé en tête du
classement calculé par PME Magazine sur
la base des données compilées par l'Insti-
tut des hautes études en administration
publique (Idheap). Et la déconvenue frappe
très largement: Genève (lire aussi plus bas)
n'évite que d'un chouïa de figurer dans le
peloton des trois plus mal classés.

Autre marqueur significatif: sur l'exer-
cice 2011, seul un quart des cantons n'était
pas parvenu à obtenir la note suffisante
de 4. Une année plus tard, cette proportion
a doublé: ils sont exactement la moitié à
ne pas atteindre la moyenne. A l'autre
extrême, ils ne sont plus que quatre can-
tons (contre 16 en 2011!), plus la Confédé-
ration, à dépasser la note 5 qui récom-
pense les bons élèves. Qu'est-ce qui a
provoqué un tel délitement, de surcroît si
rapidement? Ce n'est pas tant la couver-
ture des charges (Indicateur 1). «Les can-
tons affichent une bonne situation. Dix
d'entre eux se situent dans la zone idéale
où leurs revenus ordinaires permettent de
couvrir les charges courantes», résume le
professeur Nils Soguel dans l'étude
publiée par l'Idheap.

Ce qui atout d'abord plombé les cantons
en 2012, c'est l'incapacité, pour beau-
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1

Les trois vainqueurs: Ursula Gut à Zurich (premier), Rolf Widmer à Glaris (deuxième) et Georges Gode) à Fribourg (troisième).
Ces trois ministres cantonaux des Finances ont le mieux anticipé la fin des vaches grasses pour les finances publiques.
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coup, de financer leurs investissements
par leurs propres ressources, sans recours
à l'emprunt (Id. 2). Il n'y a plus que cinq
collectivités (ZH, GL, GR, AG et NE) qui
baignent dans l'excellence d'une situation
où le degré d'autofinancement, supérieur
à 100%, permet même un désendettement.
A l'inverse, six cantons affichent un degré
négatif. C'est-à-dire qu'en plus d'emprun-
ter pour l'entier de leurs investissements,
ils ont aussi dû le faire pour régler les coûts
de leur administration! «Ce sont Schaf-
fhouse (-50%), Soleure (-38%), Schwyz
(-31%), Bâle-Campagne (-25%), Genève
(-19%) et Thurgovie (-7%)», énumère Evelyn
Munier, collaboratrice de l'Idheap.

Concrètement, cela signifie que les
Schaffhousois n'avaient pas un sou pour
payer le moindre de leurs investissements.
Et, en plus, ils ont emprunté moitié plus
pour régler leurs dépenses courantes...
Les Genevois ne sont guère mieux lotis.
Ils ont juste eu un peu moins recours au
crédit (un cinquième du volume des inves-
tissements) pour financer les coûts de leur
administration.

Dans ces conditions, nul ne s'étonnera
que beaucoup de cantons aient aggravé
leur endettement net (Id. 3). C'est le Valais
qui a alourdi le plus massivement ses enga-
gements (+21%)! Loin devant une demi-
douzaine de collectivités où Genève

(+8%) figure en bonne place. A l'autre
extrême, trois cantons sont encore parve-
nus, en 2012, à se désengager. C'est très
modeste à Glaris, à l'équilibre, remar-
quable à Zurich (2%) et à Neuchâtel (1%).

Grâce aux belles années précédentes,
le service de la dette n'est plus (ou pas
encore) un souci pour les cantons. Dix-neuf
peuvent brandir un résultat négatif. En
clair: ils couvrent intégralement leurs inté-
rêts grâce aux revenus de leur patrimoine
financier et n'ont pas un franc d'impôt à
détourner au profit du service de la dette.

Là où la dérive de plusieurs collectivités
se perçoit plus clairement, c'est dans la
maîtrise des dépenses courantes (Id. 5).
Par rapport aux charges de l'exercice 2011,
certains ont oublié toute modération en
2012. Les plus prodigues ont été les Gene-
vois (13%!) et les Vaudois (10%), avec les
Thurgoviens (10%) et les Grisons (9%). A
l'inverse, six cantons dont Fribourg ont
comprimé leurs dépenses. Mais attention,
il peut y avoir des effets liés à des dépenses
inhabituelles sur le compte précédent.
Cette donne explique la vertu subite des
Zurichois (-12%): leurs comptes 2011
avaient été obérés par la recapitalisation
de la caisse de pension de l'administration
cantonale.

Des investissements limités
Sentant tout de même poindre les diffi-
cultés, nombre de cantons ont limité leurs
investissements. Même si l'effort (Id. 6)
reste dans une mesure adéquate pour la
moitié d'entre eux. En revanche, le coup
de frein donné à Neuchâtel et à Saint-Gall
ressemble presque à un coup d'arrêt. En
investissant moins de 4% de leurs dépenses
courantes, ces collectivités ne font que la
moitié, ce qui est considéré comme judi-
cieux. «A ces niveaux, le canton risque
de développer un retard d'équipement»,
constate Nils Soguel. Qui remarque aussi
que les deux collectivités mentionnées,
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et également Vaud, persistent depuis dix
ans à réaliser des investissements jugés
trop faibles.

Dans la plupart des cas, les difficultés
n'ont pas résulté d'erreurs dans la prévision
fiscale (Id. 7). La majorité des cantons se
révèlent plutôt fiables dans leurs estima-
tions. C'est surtout à Zoug, à Berne, à Gla-
ris et à Soleure que les grands argentiers

et leur administration fiscale jouent sur un
budget de rentrées fiscales manifestement
trop pessimistes. Là, l'écart entre le pro-
nostic et la réalité s'étalonne entre 8 et 10%!
Au moins la surprise est positive. Le réveil
est moins agréable à Appenzell RI (-14%),
Vaud et Genève (-8%); pour ces deux der-
niers, le rendement de l'impôt a été subs-
tantiellement moindre que prévu. Sous cet
aspect, 2012 aura représenté la soupe à la
grimace pour Pascal Broulis et David Hiler.

Enfin, les intérêts moyens payés par les
cantons ne sont pas source de problème.

La plupart des
cantons a prévu
des freins à
l'endettement.
Mais seuls, ces
freins ne suffisent
pas toujours.

Dans un environnement de taux bas qui
perdure, la charge reste très faible. Les
seules exceptions sont avant tout
romandes: Valais et Fribourg (3,7%) et
Vaud (3,5%). Elles ne sont précédées que
par Schaffhouse (4,4%) dans cette catégo-
rie des collectivités qui paient des intérêts
passifs (anormalement?) élevés dans le
contexte actuel d'argent très bon marché.

Bonne note pour Neuchâtel
Dans le détail, certains Romands valent
mieux que leur réputation. Ainsi, Neu-
châtel qui, sous la houlette conjointe de
Jean Studer et Laurent Kurth, obtient un
4e rang avec une belle moyenne de 5,28.
Si la santé financière est excellente, cela
pèche au niveau de la gestion, avec deux
grosses faiblesses. Les deux socialistes
ne sont pas parvenus à juguler cette aug-
mentation presque constante des dépenses
d'un exercice sur l'autre. Par ailleurs, en
proie à d'insurmontables difficultés bud-
gétaires, Neuchâtel coupe massivement
dans ses investissements et prend un
retard dans ses infrastructures. Un manque
qui risque d'être payé par les générations
futures.

Le Jura surprend en bien
Le Jura surprend aussi en bien avec un 7e
rang (4,84). Certes, le 26e canton peine
toujours à couvrir ses charges, à autofi-
nancer ses investissements et à maîtriser
ses dépenses courantes. En revanche, le
démocrate-chrétien Charles Juillard
excelle sur le plan des intérêts payés sur
sa dette et de la précision de ses prévisions
fiscales.

La moyenne 'pour Vaud
A l'inverse, Vaud, avec un 13e rang (4,13),
est le dernier canton à figurer encore au-
dessus du 4 fatidique. Pascal Broulis (PLR)
couvre bien ses charges, tout en souffrant
de financer des investissements qui restent
pourtant à un niveau modeste. Et surtout,
Vaud a rouvert le robinet des dépenses qui
explosent de plus de 10% par rapport à
l'exercice précédent.

Explosion des dépenses en Valais
Le Valais présente un profil très similaire:
charges bien couvertes, mais difficultés
dans l'autofinancement des investisse-
ments et explosion des dépenses cou-
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rantes. A quoi s'ajoute encore une augmen-
tation prohibitive de la dette qui relègue
Maurice Tornay (PDC) et son canton au 18e
rang avec une moyenne de 3,71. Berne
souffre un peu des mêmes maux. Et pour
la première fois, la directrice des Finances,
Béatrice Simon (PBD), a vu les rentrées
courantes ne pas couvrir les charges. En
outre, et c'est un peu lié, ses prévisions
connaissent une marge d'erreur trop consé-
quente. Surtout qu'elle va dans le mauvais
sens avec moins de recettes que prévu.
Berne vit à crédit... Une 22e place avec une
note de 3,21.

Genève à la peine
Genève enfin est dans les mêmes eaux et
a rejoint les tréfonds du classement (23e
3,15). Pour son dernier exercice complet,
David Hiler (Vert) a vu la situation se dété-
riorer: charges non couvertes, recours
systématique à l'emprunt pour financer
l'entier des investissements, dette en
hausse, explosion des dépenses cou-
rantes, prévision fiscale aléatoire. L'héri-
tage sera difficile pour le nouveau grand
argentier, Serge Dal Busco (PDC). A véri-
fier lors de l'exercice 2013!

Comprendre
le classement
Le comparatif publié par l'Idheap
depuis 1999 et recalculé par PME
Magazine (voir tableau ci-contre) n'est
pas un rating. Par leurs appréciations,
les agences de notation jugent si une
collectivité sera capable de rembourser
ses dettes. Ce comparatif a une autre
visée: il entend mettre en lumière les
développements de la situation finan-
cière de cette collectivité au cours du
dernier exercice (2012).
Ainsi, on peut par exemple dégager
clairement l'évolution de la dette par
rapport à l'année précédente. En
revanche, l'historique de l'endettement
n'est pas pris en compte. On ne sait
non plus rien du stock de la dette accu-
mulée, sauf au travers d'intérêts pas-
sifs qui grèvent le revenu courant.
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Hiag Immobilien will an die Börse - Familie bleibt Hauptaktionär (AF)

Basel (awp/sda) - Die Immobiliengesellschaft Hiag strebt den Gang an die Börse an. Geplant ist eine
Kotierung an der Schweizer Börse SIX in Zürich im zweiten Quartal 2014, wie das Unternehmen am Dienstag
mitteilte.

Hiag verfügt nach eigenen Angaben über 2,4 Mio Quadratmeter Land an 38 Standorten vor allem um Zürich
und Zug, Baden und Brugg, Basel sowie Genf. Das Portfolio hat einen geschätzten Wert von über einer
Milliarde Franken. Spezialgebiet der Firma ist die Umwandlung ehemaliger Industrieareale in Arbeits- und
Wohnflächen.

Durch die Ausgabe neuer Aktien und den Verkauf eigener Aktien sollen der Aktiengesellschaft 140 Mio CHF
zufliessen, heisst es weiter im Communiqué. Mit den Mitteln will Hiag die Finanzierung laufender Projekte
sicherstellen und eine Überbrückungsfinanzierung zurückbezahlen sowie allenfalls Übernahmen tätigen.

Die Besitzerfamilie Grisard will ausserdem Aktien im Wert von mindestens 200 Mio CHF verkaufen, so dass
30 bis 40% der Gesellschaft an der Börse gehandelt werden. Der Rest bleibe bei der Familie, lässt sich
Verwaltungsratspräsident Felix Grisard zitieren.

FOKUS AUF IMMOBILIEN

Neben der Hiag Immobilien kontrollierte Grisard bis vor Kurzem auch die Holzhandelsfirma Hiag Handel.
Diese hatte am Montagabend die Fusion mit der Konkurrentin Kuratle & Jaecker bekanntgegeben.

An der neugegründeten Gesellschaft bleibt Grisard in einer Minderheit beteiligt, wie der Hiag-
Kommunikationsverantwortliche Frank Butz auf Anfrage der Nachrichtenagentur sda sagte. "Der Fokus von
Felix Grisard verschiebt sich vom Holzhandel weg stärker auf das Immobiliengeschäft", erklärte Butz.

Die Hiag Immobilien ist bereits das fünfte Unternehmen in diesem Jahr, das sich an der Schweizer Börse
kotieren lassen will. Die Ankündigung erfolgte am gleichen Tag, an dem die Aktie von Bravofly Rumbo das
erste Mal gehandelt wurde. Die Online-Reiseagentur hatte den Börsengang im März angekündigt. Am ersten
Handelstag eröffneten die Titel allerdings unterhalb des Ausgabepreises von 48 CHF. Am Nachmittag lag der
Kurs bei 44,15 CHF.

Neben Bravofly haben auch die Kantonalbanken von Thurgau und Glarus sowie die Ostschweizer
Industriegruppe SFS ihre Absicht bekundet, an die Börse zu gehen.

Die Hiag Immobilien AG ging 2008 aus der Holzindustrie-Aktiengesellschaft hervor. An Standorten in Basel,
Genf und Zürich arbeiten nach Unternehmensangaben 22 Personen.
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Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque

La Banque cantonale glaronaise pourra entrer en bourse et vendre 3,5 millions d'actions pour augmenter son
capital. Le parlement du canton alpin a donné son feu vert mercredi sans opposition. But de l'opération: faire
passer le capital de la banque de 75 à 110 millions de francs grâce à des actions d'une valeur nominale de 10
francs.

L'augmentation de capital de 35 millions de francs permettra aux habitants du canton de toucher des
dividendes liés aux exercices annuels de la banque. Particuliers et investisseurs extérieurs au canton peuvent
également acquérir des titres. L'entrée en bourse de la Banque cantonale glaronaise est prévue d'ici aux
vacances d'été.

Un tiers environ des banques cantonales sont déjà cotées en bourse, dont trois romandes, celles du Valais,
de Genève et de Vaud.

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53611169
Ausschnitt Seite: 1/1

Finanzen und Gesundheit

Bericht Seite: 57/144

http://www.sda.ch/de/kontakt/
http://www.sda.ch/de/kontakt/
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 23.04.2014

Agenzia Telegrafica Svizzera

Agencia Telegrafica Svizzera SA
3001 Bern
031/ 309 33 33
www.sda-ats.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Presseagenturen

23.04.2014 14:35:11 SDA 0098bsi
Svizzera / GLARONA (ats)
Politica, Economia, affari e finanza, Servizi finanziari, Banche

GL: parlamento approva aumento capitale Banca cantonale

La Banca cantonale glaronese (GLKB) potrà vendere in borsa 3,5 milioni di azioni del valore nominale di 10
franchi. I 60 deputati del "Landrat", il parlamento cantonale, hanno approvato oggi senza voti contrari
l'emissione dei buoni di partecipazione che permetteranno di aumentare il capitale proprio dell'istituto di
credito da 75 a 110 milioni di franchi.

L'emissione dei titoli, di cui dovrebbe poter approfittare in particolare la popolazione, è prevista prima delle
vacanze estive. I buoni di partecipazione senza diritto di voto permetteranno al cantone di mantenere il
controllo dell'istituto di credito.

L'aumento di capitale eviterà alla banca di continuare la ricerca di partner strategici, ha sottolineato il governo
cantonale. Quest'ultimo sostiene l'idea della "azione popolare" e ha fatto calcolare dall'Ufficio delle tassazioni
il valore dei conti di deposito degli aventi diritto al voto, ottenendo una cifra di 4,2 miliardi di franchi.

Oltre a Glarona anche il canton Turgovia prevede la possibilità di emettere buoni di partecipazione senza
diritto di voto per rafforzare il capitale proprio della Banca cantonale. L'istituto turgoviese ha fatto questo
passo all'inizio di aprile ed è riuscito a cedere due milioni di azioni, il cui corso è in continua crescita.
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.
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GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque

Glaris (awp/ats) - La Glarner Kantonalbank (GLKB) pourra entrer en bourse et vendre 3,5 millions d'actions
pour augmenter son capital. Le parlement du canton alpin a donné son feu vert mercredi sans opposition. But
de l'opération: faire passer le capital de la banque de 75 à 110 mio CHF grâce à des actions d'une valeur
nominale de 10 CHF.

L'augmentation de capital de 35 mio CHF permettra aux habitants du canton de toucher des dividendes liés
aux exercices annuels de la banque. Particuliers et investisseurs extérieurs au canton peuvent également
acquérir des titres. L'entrée en bourse de la Banque cantonale glaronnaise est prévue d'ici aux vacances
d'été.
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Glarner KB erhält grünes Licht für IPO

Steht vor dem Gang an die Börse: Die Glarner Kantonalbank.

Bild: Keystone

23.04.2014 13:15

Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur Kapitalerhöhung
herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der Kapitalerhöhung zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

Gute Erfahrungen im Thurgau

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank
machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank konnte über 2 Mio
Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier stieg steil in die
Höhe.

(AWP)
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte ...
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.
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Aufs Parkett

Glarner Kantonalbank plant Börsengang im Juni

Sollte der Börsengang zustande kommen, so wird die Kapitalerhöhung zunächst vom Kanton gezeichnet
werden, erst danach wird der Kanton die Aktien - wohl möglichst mit einem finanziellen Gewinn - an die Börse
bringen.

Glarus (awp) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) könnte noch in diesem Sommer mit ihren Aktien an die
Schweizer Börse kommen. Die Glarner Kantonsregierung beantragt dem Landrat eine Erhöhung des heute 80
Mio CHF betragenden Eigenkapitals um weitere 35 Mio CHF. Stimmt das Kantonsparlament dem Antrag in
seiner Sitzung am 23. April zu, könnte der Börsengang bereits im Juni erfolgen, heisst es bei der GLKB.

Bei dem Börsengang sollen maximal 3,5 Mio neue Aktien mit einem Nominalwert von 10 CHF an die Börse
gebracht werden, wie die GLKB und die Glarner Staatskanzlei am Mittwoch mitteilten. Der Platzierungspreis
der Aktien solle dabei im "Bookbuilding"-Verfahren ermittelt werden.

VOLKSAKTIE ANGESTREBT

Mit der Schaffung einer Volksaktie soll die Glarner Bevölkerung direkt am Geschäftsergebnis der eigenen
Kantonalbank teilhaben, heisst es in der Mitteilung: "Eine Publikumsöffnung wäre für das ganze Glarnerland
ein positives Zeichen - für die Bevölkerung, den Kanton und die Bank", wird Rolf Widmer, Finanzdirektor des
Kantons Glarus, zitiert.

Die GLKB war 2010 von einer öffentlich-rechtlichen Anstalt in eine spezialgesetzliche Aktiengesellschaft
umgewandelt worden. Mit dieser Rechtsform ist auch die Möglichkeit offen gehalten worden, dass sich Dritte
an dem Institut beteiligen können. Das Staatsinstitut war 2008 nach einer fehlgeschlagenen aggressiven
Expansionspolitik in eine Krise geraten und musste damals einen Verlust von 56 Mio CHF ausweisen.

AUSSTEHENDES WANDELANLEIHEN-KAPITAL

Der Börsengang der GLKB-Aktie würde auch für die Inhaber der 2011 von der GLKB begebenen
Wandelanleihe eine wichtige Rolle spielen, wenn es um den Entscheid geht, ob sie ihre Schuldscheine in
Aktien wandeln sollen. Die Inhaber der Anleihe können Ende 2021 entscheiden, ob sie die Darlehen zu einem
festgelegten Preis in Namenaktien umtauschen oder eine Rückzahlung wollen. Im Fall der Umwandlung
würde das Aktienkapital um maximal 20 Mio CHF aufgestockt.

Die Wandelanleihe war von der GLKB ausgegeben worden, um den gesetzlich festgeschriebenen
Eigenmitteldeckungsgrad von 165% zu erreichen. Gezeichnet wurde sie damals von insgesamt acht
Kantonalbanken.

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53623857
Ausschnitt Seite: 1/2

Finanzen und Gesundheit

Bericht Seite: 64/144

http://www.finanzen.ch
http://www.finanzen.ch
http://www.finanzen.ch/nachrichten/aktien/Aufs-Parkett-Glarner-Kantonalbank-plant-Boersengang-im-Juni-1000039106
http://www.finanzen.ch/nachrichten/aktien/Aufs-Parkett-Glarner-Kantonalbank-plant-Boersengang-im-Juni-1000039106
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 23.04.2014

Online-Ausgabe Stocks

finanzen.ch
8021 Zürich
043 444 59 01
www.finanzen.ch

Medienart: Internet Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Infoseiten

UUpM: 227'000
Page Visits: 1'331'126

Online lesen

VERSTÄRKUNG DES EIGENKAPITALS

Sollte der Börsengang zustande kommen, so wird die Kapitalerhöhung zunächst vom Kanton gezeichnet
werden, erst danach wird der Kanton die Aktien - wohl möglichst mit einem finanziellen Gewinn - an die Börse
bringen, wie GLKB-CEO Hanspeter Rhyner am Mittwoch im Gespräch mit der AWP erläuterte. "Wem dabei
wie viel Geld zufliesst, lässt sich aber erst sagen, wenn ein Emissionspreis steht."

Die damit verbundene Kapitalerhöhung würde aber das Eigenkapital der Kantonalbank weiter stärken, wie der
CEO bestätigte. So liege der Eigenmitteldeckungsgrad des Instituts heute mit 195% zwar klar über den
gesetzlich vorgeschriebenen 165%. "Im Vergleich mit den anderen Kantonalbanken sind wir damit aber noch
knapp unter dem Durchschnitt", meinte er.

Ein weiterer Faktor ist dabei die Wandelanleihe der Glarner Kantonalbank: Unter den geltenden Regelungen
kann diese zwar dem Eigenkapital zugerechnet werden, allerdings reduziert sich die Anrechenbarkeit jedes
Jahr, wie Rhyner sagte.

SCHWIERIGE SUCHE NACH PARTNERN

Zurückgestellt worden ist derweil die Suche nach einem strategischen Partner, der sich finanziell an der Bank
beteiligen würde. Entsprechende Verhandlungen sind offenbar nicht erfolgreich gewesen. Auch beim Einstieg
eines Partners muss der Kanton gemäss Gesetz die Mehrheit an der Kantonalbank behalten.

tp/are

Bildquelle: Keystone, Keystone
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Entscheidung gefallen

Glarner KB erhält grünes Licht für Börsengang

Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur Kapitalerhöhung
herausgeben.

Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der Kapitalerhöhung am Mittwoch
oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.

Glarus (awp/sda) -

Weitere Links:

Glarner KB plant Börsengang im Juni

Bildquelle: Keystone, Keystone
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23. Apr 13:15

IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.
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Grünes Licht für die Volksaktie der Glarner Kantonalbank

suedostschweiz.ch - vor 22 Minuten
Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal dreieinhalb Millionen Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.
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Grünes Licht: GLKB kann an die Börse

Schweizer Radio und Fernsehen - vor 1 Stunde
Der Glarner Landrat genehmigte den Börsengang deutlich. Im Kantonsparlament gab es nur wenig
Widerstand. Lediglich die SP äusserte Bedenken und fragte sich, ob die Aktie für die Bevölkerung und Anleger
genügend attraktiv sei. Audio "Einschätzung ...
IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament finanzen.ch Alle 5 Quellen anzeigen » Ähnlich: Kanton
Glarus » Kantonalbank » Kanton »
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Neue Zürcher Zeitung - vor 1 Stunde
Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos ...
Alle 4 Quellen anzeigen »
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GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque

AWP
Glaris (awp/ats) - La Glarner Kantonalbank (GLKB) pourra entrer en bourse et vendre 3,5 millions d'actions
pour augmenter son capital. Le parlement du canton alpin a donné son feu vert mercredi sans opposition. But
de l'opération: faire passer le capital de la banque de 75 à 110 mio CHF grâce à des actions d'une valeur
nominale de 10 CHF.

L'augmentation de capital de 35 mio CHF permettra aux habitants du canton de toucher des dividendes liés
aux exercices annuels de la banque. Particuliers et investisseurs extérieurs au canton peuvent également
acquérir des titres. L'entrée en bourse de la Banque cantonale glaronnaise est prévue d'ici aux vacances
d'été.

ats/jh
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Radio/TV-Hinweis

Die Glarner Kantonalbank kann an die Börse

Das Kantonsparlament hat diesem Börsengang zugestimmt. Widerstand gab es keinen, aber Bedenken.
Bericht

Im Kanton Thurgau ist die Kantonalbank vor ein paar Wochen an die Börse. Das Interesse dort war
fünfmal höher als die Zahl der Anteile, welche die TKB überhaupt zur Verfügung stellte.
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Sie möchten eine Kopie dieses Beitrags bestellen? ARGUS archiviert die Aufzeichnungen während eines Monats. Nach Ablauf dieser Zeit
können keine Kopien mehr erstellt werden. Bestellen Sie noch heute.
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Radio/TV-Hinweis

Glarner Kantonalbank geht an die Börse

Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal dreieinhalb Millionen Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben.

Erwähnt: 5fache Überzeichnung der Thurgauer Kantonalbank
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Radio/TV-Hinweis

Die Glarner Kantonalbank geht an die Börse

Das Kantonsparlament sagte deutlich Ja dazu, dass die Bank Aktien herausgeben kann. Schon Ende Juni
sollen die Aktien an der Zürcher Börse gehandelt werden. Bericht mit Ausführungen von Roland Goethe,
FDP, Jacques Marti, SP, Rolf Widmer, Finanzdirektor, Martin Leutenegger, VR-Präsident GLKB

Das TKB-Angebot ist fünfmal überzeichnet. Laut Finanzdirektor Widmer kann man wohl auch die Aktien
der GLKB unters Volk bringen.
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GLKB kann an die Börse: Glarner Landrat stimmt zu

Heute, 11:38 Uhr

Widerstand gab es im Glarner Landrat betreffend dem Börsengang der Glarner Kantonalbank keinen. Der
Landrat hat ohne Gegenstimme zugestimmt. Einzig die Fraktion der SP äusserte Bedenken und fragte sich,
ob die Aktie genügend attraktiv sei, um erfolgreich verkauft zu werden.

Einschätzung zum Börsengang von Philipp Inauen (23.04.2014)

2:56 min

Audio "Einschätzung zum Börsengang von Philipp Inauen (23.04.2014)" abspielen.

Um die Bedenken der SP-Fraktion zu beschwichtigen, wurde das Beispiel des Börsenganges der Thurgauer
Kantonalbank an der Landratsitzung erwähnt. Das Interesse dort sei fünf Mal höher gewesen als die zur
Verfügung gestellten Anteile, so die Glarner Regierung und die anderen Fraktionen.

35 Millionen Franken soll der Börsengang einbringen. Die Glarner Kantonalbank will damit die Eigenmittel
erhöhen.

Der erste Handelstag soll in der zweiten Hälfte des Monats Juni sein. Allerdings werde man die Situation an
den Aktienmärkten beobachten, vor allem betreffend der Krim-Krise. Wenn es mit der Börse abwärts gehen
würde, so bekäme die GLKB weniger Geld. Deshalb lassen die Regierung und die Bank eine allfällige
Verschiebung des Handeltagstermins noch offen.
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Grünes Licht: GLKB kann an die Börse

Heute, 11:38 Uhr, aktualisiert um 15:58 Uhr

Der Glarner Landrat genehmigte den Börsengang deutlich. Im Kantonsparlament gab es nur wenig
Widerstand. Lediglich die SP äusserte Bedenken und fragte sich, ob die Aktie für die Bevölkerung und Anleger
genügend attraktiv sei.

Einschätzung zum Börsengang von Philipp Inauen (23.04.2014)

2:56 min

Audio "Einschätzung zum Börsengang von Philipp Inauen (23.04.2014)" abspielen.

Als Argument gegen die Befürchtungen der SP brachte die Regierung das Beispiel der Thurgauer
Kantonalbank: Die Bank konnte über zwei Millionen Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis
absetzen, und der Kurs der Wertpapiere stieg steil in die Höhe.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Das Kapital der Glarner Kantonalbank soll durch die Ausgabe von 3,5 Millionen Aktien zu zehn Franken
Nominalwert auf 110 Millionen Franken erhöht werden. Der Kanton behält dabei die Aktienmehrheit und die
Kontrolle über die Bank.

Handelsstart im Juni geplant
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Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Allerdings werde man die politische Situation im
Ausland verfolgen, sagte der Verwaltungsratspräsident der Glarner Kantonalbank, Martin Leutenegger
gegenüber der Sendung «Regionaljournal Ostschweiz» von Radio SRF1. Gerade die politische Situation in
der Ukraine könnte die Anleger verunsichern und die Börsenkurse beeinflussen. In diesem Fall könnte der
Börsengang verschoben werden. Laut Beschluss des Parlaments hat die Bank ab nun 360 Tage Zeit für den
Börsengang.
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GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque

Glaris (awp/ats) - La Glarner Kantonalbank (GLKB) pourra entrer en bourse et vendre 3,5 millions d'actions
pour augmenter son capital. Le parlement du canton alpin a donné son feu vert mercredi sans opposition. But
de l'opération: faire passer le capital de la banque de 75 à 110 mio CHF grâce à des actions d'une valeur
nominale de 10 CHF.

L'augmentation de capital de 35 mio CHF permettra aux habitants du canton de toucher des dividendes liés
aux exercices annuels de la banque. Particuliers et investisseurs extérieurs au canton peuvent également
acquérir des titres. L'entrée en bourse de la Banque cantonale glaronnaise est prévue d'ici aux vacances
d'été.
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GL: parlamento approva aumento capitale Banca cantonale

GLARONA (awp/ats) - La Banca cantonale glaronese (GLKB) potrà vendere in borsa 3,5 milioni di azioni del
valore nominale di 10 franchi. I 60 deputati del "Landrat", il parlamento cantonale, hanno approvato oggi
senza voti contrari l'emissione dei buoni di partecipazione che permetteranno di aumentare il capitale proprio
dell'istituto di credito da 75 a 110 milioni di franchi.

L'emissione dei titoli, di cui dovrebbe poter approfittare in particolare la popolazione, è prevista prima delle
vacanze estive. I buoni di partecipazione senza diritto di voto permetteranno al cantone di mantenere il
controllo dell'istituto di credito.

L'aumento di capitale eviterà alla banca di continuare la ricerca di partner strategici, ha sottolineato il governo
cantonale. Quest'ultimo sostiene l'idea della "azione popolare" e ha fatto calcolare dall'Ufficio delle tassazioni
il valore dei conti di deposito degli aventi diritto al voto, ottenendo una cifra di 4,2 miliardi di franchi.

Oltre a Glarona anche il canton Turgovia prevede la possibilità di emettere buoni di partecipazione senza
diritto di voto per rafforzare il capitale proprio della Banca cantonale. L'istituto turgoviese ha fatto questo
passo all'inizio di aprile ed è riuscito a cedere due milioni di azioni, il cui corso è in continua crescita.
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.
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IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament

(23.04.2014 / 13:15:01)

Glarus (awp/sda) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.

Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Mio Aktien zu 10 CHF Nominalwert um 35 Mio auf 110
Mio Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten will.

Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.

Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten.

GUTE ERFAHRUNGEN IM THURGAU

Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Mrd CHF.

Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über 2 Mio Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der Wertpapier
stieg steil in die Höhe.
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Glaris autorise le going public de sa banque

jeudi, 24.04.2014

La banque cantonale pourra vendre 3,5 millions d’actions pour augmenter son capital.

La Banque cantonale glaronaise pourra entrer en bourse et vendre 3,5 millions d’actions pour augmenter son
capital. Le parlement du canton alpin a donné son feu vert mercredi sans opposition. But de l’opération: faire
passer le capital de la banque de 75 à 110 millions de francs grâce à des...
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Glarner Kantonalbank Q1: Bruttogewinn gesteigert - Weg frei für Kapitalerhöhung

Glarus (awp) - Die Glarner Kantonalbank (GLKB) hat den Bruttogewinn im ersten Quartal dank höheren
Erträgen deutlich gesteigert. Der Bruttogewinn stellte sich bei 4,4 Mio CHF ein. Dies liegt 16% über dem
Vorjahresquartal, wie das Finanzinstitut am Donnerstag in einer Medienmitteilung kommuniziert.

Der Betriebsertrag wuchs im Vergleich zum Vorjahr um 0,6 Mio oder 5% auf 13,06 Mio. Hauptverantwortlich
dafür sei der Zinserfolg, der ein Plus von 1,2 Mio CHF oder 13% auf 10,25 Mio verzeichnet habe, teilt die
GLKB mit.

Der Erfolg aus dem Kommissionsgeschäft sowie der Erfolg aus dem Handelsgeschäft seien dagegen rund 0,2
Mio CHF hinter dem Ergebnis des Vorjahresquartals zurückgeblieben. Der Erfolg im Kommissionsgeschäft lag
in den ersten drei Monaten bei 2,24 Mio CHF (-9,9%), während der Erfolg beim Handelsgeschäft um 33% auf
0,52 Mio nachgab.

Bei den Hypothekarforderungen setze sich das Wachstum (+2,9%) fort, heisst es weiter. Die Zunahme sei
breit im Filial- und Firmenkundengeschäft sowie der Online-Plattform hypomat.ch abgestützt. Die Kunden
haben gemäss Medienmitteilung der Bank 75 Mio CHF neue Gelder anvertraut. Damit halte der Zuwachs an
Kundengeldern um 2,8% mit der Ausweitung der Kundenausleihungen Schritt. Die Bilanzsumme stieg um 114
Mio CHF oder 2,8% auf 4,13 Mrd CHF.

Der Landrat des Kantons Glarus habe zudem dem Antrag auf eine Kapitalerhöhung von maximal 35 Mio CHF
zugestimmt, heisst es weiter. Diese solle mittels Ausgabe von maximal 3,5 Mio neuer Aktien erfolgen. Damit
setze der Landrat die 2008 definierte Eignerstrategie mittels Vorbereitung einer Publikumsöffnung um.
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Glarner KB darf
an die Börse
Kantonsparlament stimmt zu

Glarus. Die Glarner Kantonalbank
(GLKB) darf an die Börse gehen und
maximal dreieinhalb Millionen Aktien
zur Kapitalerhöhung herausgeben. Das
Glarner Kantonsparlament, der 60-köp-
fige Landrat, stimmte der Kapitalerhö-
hung gestern oppositionslos zu. Das Ka-
pital der Bank soll durch die Ausgabe
von 3,5 Millionen Aktien zu zehn Fran-
ken Nominalwert um 35 Millionen auf
110 Millionen Franken erhöht werden.
Wobei der Kanton die Kontrolle über
die Bank behalten will. Regierung und
Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner
Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt
am Geschäftsergebnis der GLKB teilha-
ben zu lassen. Das Wertpapier kann al-
lerdings auch von Personen und Inves-
toren ausserhalb des Kantons gekauft
werden. Der Börsengang soll noch vor
den Sommerferien erfolgen.

Potenzial für die Volksaktien scheint
im Kanton Glarus durchaus vorhanden
zu sein. Die Regierung liess durch die
Steuerverwaltung das Depot- und Kon-
tovolumen der Glarner Stimmberech-
tigten auswerten. Herausgekommen ist
ein Volumen von 4,2 Milliarden Fran-
ken. Bisher ist nur eine KB, die Thurgau-
er Kantonalbank, an die Börse gegan-
gen mit beachtlichem Erfolg. SDA
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Glarner KB erhält grünes Licht für IPO

Cash - vor 18 Stunden
Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal 3,5 Mio Aktien zur Kapitalerhöhung
herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der Kapitalerhöhung zu. Das
Kapital der Bank soll durch die Ausgabe ...
Grünes Licht für die Volksaktie der Glarner Kantonalbank Bote der Urschweiz Alle 6 Quellen anzeigen
» Ähnlich: Kanton Glarus » Kantonalbank » Kanton »
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Weg frei für Glarner Volksaktie

IPO

Grünes Licht für die Glarner Kantonalbank: Der Landrat stimmt der Kapitalerhöhung und damit dem geplanten
Börsengang zu. Dieser soll noch vor den Sommerferien realisiert werden.

Vor 29 Minuten

Geldautomat in Glarus: Er gehört bald zu einer börsenkotierten Bank.
Keystone

Die Glarner Kantonalbank (GLKB) darf an die Börse gehen und maximal dreieinhalb Millionen Aktien zur
Kapitalerhöhung herausgeben. Das Glarner Kantonsparlament, der 60-köpfige Landrat, stimmte der
Kapitalerhöhung am Mittwoch oppositionslos zu.
Das Kapital der Bank soll durch die Ausgabe von 3,5 Millionen Aktien zu 10 Franken Nominalwert um 35
Millionen auf 110 Millionen Franken erhöht werden. Wobei der Kanton die Kontrolle über die Bank behalten
will. Auch Personen ausserhalb des Kantons angesprochen
Regierung und Bankenchefs beabsichtigen, die Glarner Bevölkerung mit einer Volksaktie direkt am
Geschäftsergebnis der GLKB teilhaben zu lassen. Das Wertpapier kann allerdings auch von Personen und
Investoren ausserhalb des Kantons gekauft werden.
Der Börsengang soll noch vor den Sommerferien erfolgen. Die Suche nach einem strategischen Partner wird
deswegen zurückgestellt. Die einschlägigen Verhandlungen mit potenziellen Partnern waren bislang stets
daran gescheitert, dass der Kanton gesetzlich verpflichtet ist, die Mehrheit am Geldinstitut zu halten. Gute
Erfahrungen im Thurgau
Potenzial für die Volksaktien scheint im Kanton Glarus durchaus vorhanden zu sein. Die Regierung liess
durch die Steuerverwaltung das Depot- und Kontovolumen der Glarner Stimmberechtigten auswerten.
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Herausgekommen ist ein Volumen von 4,2 Milliarden Franken.
Die Glarner Kantonalbank ist nicht das einzige kantonale Geldinstitut, das den Gang an die Börse wagt. Die
Thurgauer Kantonalbank machte diesen Schritt Anfang April und sehr gute Erfahrungen damit. Die Bank
konnte über zwei Millionen Partizipationsscheine zum angepeilten Höchstpreis absetzen, und der Kurs der
Wertpapier stieg steil in die Höhe.
(sda/vst/moh)
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GLARIS

La Banque cantonale
entrera en bourse
La Banque cantonale glaronaise
pourra entrer en bourse et vendre
3,5 millions d'actions pour
augmenter son capital. Le
parlement du canton alpin a
donné son feu vert hier sans
opposition. But de l'opération:
faire passer le capital de la
banque de 75 à 110 millions de
francs grâce à des actions d'une
valeur nominale de 10 francs.
L'augmentation de capital de
35 millions de francs permettra
aux habitants du canton de
toucher des dividendes liés aux
exercices annuels de la banque.
Particuliers et investisseurs
extérieurs au canton peuvent
également acquérir des titres.
L'entrée en bourse de la Banque
cantonale glaronaise est prévue
d'ici aux prochaines vacances
d'été. En mars, la même décision
a été prise à Thurgovie. ATS
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Glaris autorise le going
public de sa banque
La banque cantonale
pourra vendre 3,5
millions d'actions pour
augmenter son capital.

La Banque cantonale glaronaise
pourra entrer en bourse et vendre
3,5 millions d'actions pour aug-
menter son capital. Le parlement
du canton alpin a donné son feu
vert mercredi sans opposition. But
de l'opération: faire passer le ca-
pital de la banque de 75 à 110 mil-

lions de francs grâce à des actions
d'une valeur nominale de 10
francs.
L'augmentation de capital de 35
millions de francs permettra aux
habitants du canton de toucher
des dividendes liés aux exercices
annuels de la banque. Particuliers
et investisseurs extérieurs au can-
ton peuvent également acquérir
des titres.
L'entrée en bourse de la Banque
cantonale glaronaise est prévue
d'ici aux vacances d'été. (ats)
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La Banque cantonale
entrera en bourse
La Banque cantonale glaronaise
pourra entrer en bourse et vendre
3,5 millions d'actions pour
augmenter son capital. Le
parlement du canton alpin a
donné son feu vert hier sans
opposition. But de l'opération:
faire passer le capital de la
banque de 75 à 110 millions de
francs grâce à des actions d'une
valeur nominale de 10 francs.
L'augmentation de capital de
35 millions de francs permettra
aux habitants du canton de
toucher des dividendes liés aux
exercices annuels de la banque.
Particuliers et investisseurs
extérieurs au canton peuvent
également acquérir des titres.
L'entrée en bourse de la Banque
cantonale glaronaise est prévue
d'ici aux prochaines vacances
d'été. En mars, la même décision
a été prise à Thurgovie. ATS
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Le succès des récentes entrées en bourse attirera d’autres candidats

Yves Hulmann

SFS a précisé mercredi les conditions en vue de sa cotation le 7 mai. Le mouvement se poursuivra, anticipe
le cabinet de conseil PwC

Prévu le 7 mai, le coup d’envoi de la cotation du
groupe industriel SFS
constituera la plus importante entrée en bourse effectuée en Suisse cette année. Mercredi, la société saint-
galloise spécialisée dans les techniques de fixation a détaillé les conditions de l’opération, qui avait été
rendue publique
début avril
. L’entreprise en mains familiales offrira ses titres à un prix situé entre 57 et 69 francs, ce qui correspondrait à
une capitalisation boursière allant de 2,1 à 2,6 milliards de francs.

C’est davantage que la valorisation affichée par Cembra Money Bank (l’ex-GE Money Bank), qui pèse
actuellement 1,9 milliard de francs en bourse après avoir débuté sa cotation en octobre dernier. En incluant la
Banque Cantonale de Glaris (GLKB), qui a obtenu mercredi le feu vert du parlement glaronais pour
augmenter son capital d’ici à cet été, ainsi que la société immobilière bâloise
HIAG
, qui veut effectuer ses premiers pas à la SIX durant le deuxième trimestre, cinq introductions en bourse (IPO)
sont attendues en Suisse durant la première moitié de cette année. En comparaison, Cembra a été la seule à
franchir ce pas en 2013.

Que faut-il attendre pour la suite de l’exercice? Philipp Hofstetter, associé chez PwC Suisse et spécialiste de
ces opérations, se montre optimiste. «L’entrée en bourse d’entreprises qui disposent d’une bonne
performance par le passé, aura valeur de signal. Cela encouragera aussi bien d’autres entreprises déjà bien
établies que des sociétés de croissance à envisager une cotation en bourse», anticipe l’expert. En plus des
projets déjà communiqués jusqu’ici, il s’attend à ce que quatre à cinq entrées en bourse supplémentaires
aient lieu jusqu’à la fin de l’année en Suisse.

Egalement en cas de correction sur les marchés? «Si une chute de l’ordre de 5 à 10% sur les principaux
indices actions survenait, il est clair que cela freinerait l’appétit au risque des investisseurs pour de nouvelles
sociétés cotées en bourse. Mais cela ne constitue pas notre scénario principal», précise-t-il.

Au contraire, selon Philipp Hofstetter, la crise récente en Crimée a plutôt démontré que les investisseurs
étaient capables de faire face à des événements imprévus.

L’augmentation du nombre d’introductions en bourse en Suisse s’inscrit dans un large mouvement de reprise
observé à l’international. Au quatrième trimestre 2013, le volume total des entrées en bourse en Europe a
atteint 14,7 milliards d’euros, comparé à 7,6 milliards un an plus tôt, selon des statistiques de PwC. Les trois
derniers mois de l’an dernier ont ainsi constitué le meilleur trimestre en Europe depuis le quatrième trimestre
de 2007. Au niveau mondial, 300 groupes ont effectué leur entrée en bourse en 2013, réunissant un montant
de 137 milliards de dollars, comparé à 203 opérations un an plus tôt, selon Renaissance Capital.
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Pour autant, le climat d’investissement favorable actuel n’est pas une garantie de succès pour tous les projets
d’introduction en bourse, encore moins pour les investisseurs qui acquièrent ces titres sur le marché. Ainsi,
l’action de l’agence de voyages en ligne tessinoise
Bravofly Rumbo
a, depuis la mi-avril, constamment évolué en dessous de son prix d’émission de 48 francs, qui a été placé
dans le haut de la fourchette prévue (entre 40 et 52 francs).

De même, le projet de cotation de la société Ledermann Immobilien
, rendu public en septembre 2013, a finalement été abandonné, faute d’intérêt suffisant de la part des
investisseurs. En mars, la société zurichoise a été rachetée par l’assureur Swiss Life.

Parmi les candidats à l’introduction en bourse régulièrement cités par les médias figurent surtout des sociétés
actives dans les sciences de la vie, à l’instar de la biotech genevoise Novimmune. Les noms d’autres firmes
de ce secteur, comme AC Immune ou Molecular Partners, ont aussi régulièrement circulé en tant que futurs
candidats à une IPO.
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GLARIS

La Banque cantonale
entrera en bourse
La Banque cantonale glaronaise
pourra entrer en bourse et vendre
3,5 millions d'actions pour
augmenter son capital. Le
parlement du canton alpin a
donné son feu vert hier sans
opposition. But de l'opération:
faire passer le capital de la
banque de 75 à 110 millions de
francs grâce à des actions d'une
valeur nominale de 10 francs.
L'augmentation de capital de
35 millions de francs permettra
aux habitants du canton de
toucher des dividendes liés aux
exercices annuels de la banque.
Particuliers et investisseurs
extérieurs au canton peuvent
également acquérir des titres.
L'entrée en bourse de la Banque
cantonale glaronaise est prévue
d'ici aux prochaines vacances
d'été. En mars, la même décision
a été prise à Thurgovie. ATS
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15:53 - 25.04.14

Glarner Kantonalbank hat grünes Licht

Reto Gysi von Wartburg

Das Glarner Parlament hat dem Börsengang der GLKB zugestimmt: Parlamentssaal im Rathaus in Glarus.
(Bild: Gaetan Bally/Keystone)

Der Landrat stimmt dem Börsengang der Glarner Kantonalbank zu. Wenn es die Marktbedingungen zulassen,
werden die Aktien der Bank schon im Juni platziert und an der Schweizer Börse SIX kotiert.

Das Votum im Glarner Landrat war so klar, dass das genaue Resultat nicht einmal ausgezählt wurde: Ohne
Gegenstimme und mit wenigen Enthaltungen stimmte die Legislative am Mittwoch dem Börsengang der
Glarner Kantonalbank (GLKB) zu. Damit ist der Kanton als
Alleinaktionär ermächtigt, Anfang Mai an
einer ausserordentlichen Generalversammlung genehmigtes Kapital von maximal 35 Mio. Fr. zu schaffen.

Dazu werden maximal 3,5 Mio. neue Aktien mit einem Nominalwert von 10 Fr. ausgegeben, womit das
Aktienkapital auf maximal 115 Mio. Fr. vergrössert wird. Die neuen Aktien sollen noch im Juni unter der
Federführung der ZKB breit gestreut und an der Schweizer Börse SIX kotiert werden, wenn es die
Marktbedingungen zulassen. Die Ermächtigung zum Börsengang gilt für längstens ein Jahr.

Bitte loggen Sie sich ein, um diesen Artikel vollständig zu lesen.
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GL: Kantonalbank darf an die Börse

Mittwoch, 23. April 2014, 16:30 Uhr

0

0

0

0

Sendetermine

Erste Ausstrahlung:
Mittwoch, 23. April 2014, 16:30 Uhr,
                         Radio SRF 1

Wiederholung:
Mittwoch, 23. April 2014, 16:47 Uhr,
                             Radio SRF 4 News

Nach der Thurgauer Kantonalbank holt sich nun auch die Glarner Kantonalbank neues Eigenkapital an der
Börse. Das Kantonsparlament hat den Börsengang oppositionslos gutgeheissen. Das Ziel der Bankführung:
Mit Aktien das Eigenkapital um 35 Millionen Franken äufnen.

Die Glarner Kantonalbank holt sich Geld an der Börse - das Kantonsparlament ist einverstanden. Keystone
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Die weiteren Themen dieser Sendung:
VS: 15 Jahre nach dem Finanzdebakel von Leukerbad geht's den Walliser Gemeinden finanziell gut.
TI: Polemik um die neue Staatsanwältin Valentina Item.
GE: Eröffnung des Gefängnisses Curabilis verzögert sich.
ZH: SBB müssen beim Bahnhof Oberrieden-See einige Lichter löschen.
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RETO GYSI VON WARTBURG
Das Votum im Glarner Landrat war so
klar, dass das genaue Resultat nicht ein-
mal ausgezählt wurde: Ohne Gegen-
stimme und mit wenigen Enthaltungen
stimmte die Legislative am Mittwoch
dem Börsengang der Glarner Kantonal-
bank (GLKB) zu. Damit ist der Kanton als
Alleinaktionär ermächtigt, Anfang Mai
an einer ausserordentlichen General-
versammlung genehmigtes Kapital von
maximal 35 Mio. Fr. zu schaffen.

Dazu werden maximal 3,5 Mio. neue
Aktien mit einem Nominalwert von 10 Fr.
ausgegeben, womit das Aktienkapital auf
maximal 115 Mio. Fr. vergrössert wird.
Die neuen Aktien sollen noch im Juni
unter der Federführung der ZKB breit
gestreut und an der Schweizer Börse SIX
kotiert werden, wenn es die Marktbedin-
gungen zulassen. Die Ermächtigung zum
Börsengang gilt für längstens ein Jahr.

40 Mio. Fr. für die Bank
Die GLKB ist derzeit im Branchenver-
gleich unterdurchschnittlich kapitali-
siert. Mittelfristig benötigt sie zusätzli-
ches hartes Eigenkapital, weil sich ers-
tens ihre nachrangige Wandelanleihe per
Gesetz jährlich um 4 Mio. Fr. weniger
anrechnen lässt, sie sich zweitens Spiel-
raum für weiteres Wachstum geben will
und drittens das regulatorische Umfeld
immer mehr Eigenmittel fordert. Die

GLKB hat grünes Licht
SCHWEIZ Der Landrat stimmt dem Börsengang der Bank zu.

Kantonsregierung rechnet mit einem
mittelfristigen Bedarf an zusätzlichen
Eigenmitteln von rund 40 Mio. Fr.

An diesem Betrag orientiert sich die
Ausgestaltung des Börsengangs. Grund-
sätzlich soll der Kanton ein Drittel des
Mittelzuflusses erhalten, die Bank zwei
Drittel. Insgesamt wird ein Emissionser-
lös von 60 Mio. Fr. angestrebt. Die Anzahl
neuer Aktien und die Preisspanne für den
Börsengang werden von der Regierung
festgelegt. Um die Verwässerung für den
Kanton gering zuhalten, wird sie bestrebt
sein, möglichst wenige Aktien auszuge-
ben. Weil aber die Kotierung im Domestic
Standard der SIX angestrebt wird, muss
der Streubesitz mindestens 20% betragen.

Würden die maximal möglichen 3,5 Mio.
Titel platziert, betrüge der Free Float 30%.

Als eigentliche «Volksaktien» sollen
die Valoren breit in der Glarner Bevölke-
rung gestreut werden. Aber auch institu-
tionelle Investoren sollen «adäquat be-
rücksichtigt» werden, um eine «gewisse
Marktliquidität» sicherzustellen, schreibt
die Kantonsregierung. Ein bestimmtes
Zielverhältnis ist derzeit nicht definiert.

Zinsergebnis wächst stark
Die GLKB legt als eine von wenigen Kan-
tonalbanken Quartalszahlen bis auf Stufe
Bruttogewinn offen (vgl. Tabelle). Der
jüngste Ausweis belegt, dass das mar-
kante Wachstum des Zinsgeschäfts wei-

tergeht. Diese Entwicklung basiert auf ei-
ner weit überdurchschnittlichen Expan-
sion der Hypothekarausleihungen (+3%
im ersten Quartal, +13% im Jahr 2013)
und einer auf das niedrige Zinsniveau
ausgerichteten Refinanzierungsstrategie.

Gelingt der Börsengang, werden 13
der 24 Kantonalbanken mit ihren Valoren
an der SIX kotiert sein. Die Aktien der
GLKB werden dabei mit einer Gesamt-
kapitalisierung von rund 200 Mio. Fr.
neben denen der BC du Jura die leich-
testen Kantonalbankvaloren sein. Auch
die Dividendenrendite wird nicht zu den
attraktivsten zählen. Das Kantonalbank-
gesetz limitiert die Ausschüttungsquote
auf 45% des Gewinns, was allerdings
nach Ansicht der Regierung bei der
nächsten Gesetzesrevision flexibilisiert
werden muss.

Unternehmenszahlen
in Mio. Fr. 2012 2013 2014

Bilanz 31.12. 31.12. 31.3.

Bilanzsumme 3670 4014 4129

Kundenausleihungen 3233 3595 3697

Kundengelder 2324 2712 2787

Erfolgsrechnung 1. Quartal

Gesamtertrag. 11,4 12,4 13,1

- Zinserfolg 8,5 9,1 10,3

- Kommissions- und
Dienstleistungserfolg 2,1 2,5 2,2

- Handelserfolg 0,5 0,8 0,5

Geschäftsaufwand 8,4 8,6 8,6

Bruttogewinn 3,1 3,8 4,4

-Veränderung in% -15,5 +24,3 +16,0

Finanzen und Gesundheit

Bericht Seite: 98/144

http://www.fuw.ch
http://www.fuw.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


SCHWEIZ

Vor der Glarner Landsgemeinde

Jörg Krummenacher, Glarus  Heute, 30. April 2014, 05:30

Gratis nach Braunwald?

Am kommenden Sonntag trifft sich das Glarner Stimmvolk zur Landsgemeinde. Es
entscheidet unter anderem darüber, ob die Standseilbahn nach Braunwald für
jedermann gratis verkehren soll – zulasten der Staatskasse.

Die beiden kantonalen Landsgemeinden, die es in der Schweiz noch gibt, folgen im
Frühling direkt aufeinander: Eine Woche nach Appenzell Innerrhoden rüstet
Glarus den «Ring», der sich in seiner Form mit einer alten Holzrennbahn
vergleichen lässt. Glarus bietet dieses Jahr deutlich mehr Spannung als Appenzell.
Zwar ist auch hier die Traktandenliste weniger lang als in andern Jahren, und die
ganz grossen «Brocken» fehlen. Doch werden insbesondere Fragen des
öffentlichen Verkehrs manche Rednerinnen und Redner dazu verlocken, ihr
Votum auf dem «Stuhl» mitten im «Ring» abzugeben.

Gratis nach Braunwald

Die am meisten diskutierte Vorlage findet sich zuunterst auf der Traktandenliste.
Fünf Stimmberechtigte aus Braunwald verlangen in einem Antrag, die
Standseilbahn nach Braunwald künftig für jedermann gratis anzubieten. Die Idee
hat ihre Logik: Der Tourismusort Braunwald mit seinen 320 Einwohnern liegt
erhöht 600 Meter über Linthal und ist nur per Standseilbahn erreichbar. Seit
zwölf Jahren gehört die Bahn dem Kanton und ersetzt quasi eine Kantonsstrasse.
Der Bau einer Zugangsstrasse wäre teuer und steht nicht zur Debatte.

Obwohl Einheimische für die Bahnfahrt nur die Hälfte zahlen, fühlen sie sich
diskriminiert: Für alle andern Kantonseinwohner sei der Zugang zum Wohnort
gratis. Die Antragsteller verlangen deshalb, die Standseilbahn zwischen Linthal

Das Glarner Stimmvolk entscheidet über eine kostenlose Standseilbahn nach Braunwald. (Bild: Christoph Ruckstuhl / NZZ)

NZZ.CH
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und Braunwald als Kantonsstrasse zu klassifizieren und als Konsequenz deren
gebührenfreie Benützung, auch für Touristen, zu beschliessen.

Günstigere Varianten

Kantonsparlament und Regierung lehnen den Antrag als zu teuer ab. Sie rechnen
bei einem Gratisangebot mit Mehrkosten für den Staatshaushalt von rund einer
Million Franken, was auch mit Blick auf die unter dem Titel «Verzichtsplanung»
laufenden Sparbemühungen nicht vertretbar sei. Der allfällige Mehrertrag wegen
der steigenden Attraktivität Braunwalds sei nicht abschätzbar.

Zur Besonderheit der Glarner Landsgemeinde gehört, dass – anders als in
Innerrhoden – auch Anträge auf Abänderung von Vorlagen gestellt werden
können. Diese Möglichkeit dürfte bei der Braunwald-Vorlage zum Zuge kommen.
Als weitaus günstigere Variante bietet sich nämlich an, die Bahnfahrt wenigstens
für die Einheimischen kostenlos zu erklären. Zur Diskussion steht überdies eine
Zonenanpassung im Rahmen des Tarifverbunds Ostwind. Für die Fahrt von
Linthal nach Braunwald müssen derzeit drei Zonen gelöst werden. Die
Landsgemeinde könnte eine Reduktion auf eine oder zwei Tarifstufen
beschliessen.

Unumstrittene Wahlgeschäfte

Wortmeldungen sind am Sonntag auch zu einer zweiten Vorlage des öffentlichen
Verkehrs zu erwarten. Im Glarner Bahnhof sollen der Busbahnhof umgestaltet und
eine Personenunterführung gebaut werden, zudem stehen Perronerhöhungen in
Glarus, Ennenda und Mitlödi an. Die SBB rechnen für ihren Teil mit Kosten von 57
Millionen Franken, der Anteil des Kantons Glarus beträgt insgesamt 6,8
Millionen. Der Landrat beantragt mit deutlichem Mehr Zustimmung zur Vorlage.

Obwohl die meisten Wahlen in Glarus heute nicht mehr an der Landsgemeinde
stattfinden, bleiben ihr noch die Wahl das Landammanns samt Stellvertreter
sowie der Richter. Röbi Marti (bdp.) dürfte zum dritten Mal Landammann werden
und in dieser Funktion Andrea Bettega (fdp.) ablösen. Als sein Stellvertreter
(Landesstatthalter) steht Rolf Widmer (cvp.) zur Wahl. Als neuer Präsident des
Obergerichts kandidiert Thomas Nussbaumer. Weitere Bewerber und somit
Kampfwahlen sind nicht zu erwarten.

MEHR ZUM THEMA

Bessere Anbindung an Zürich
29. Oktober 2013, 08:00
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Im Projekt der Neuen
Regionalpolitik (NRP)
«Sardona-aktiv» geht es
«ans Eingemachte», wie es
in einer Medienmitteilung der
Tektonikarena Sardona heisst.

Sarganserland. Nach der erfolg-
reich abgeschlossenen Pilotphase sol-
len jetzt die ersten touristischen Pro-
dukte und Angebote vorangetrieben
und umgesetzt werden. Die Projekt-
trägerschaft bilden die Tourismusor-
ganisationen HeidilandTourismusAG,
Flims Laax Falera Management AG
und der Verein Elm Ferienregion. Pro-
jektbeteiligte sind ebenso die IG Tek-
tonikarena Sardona, der Geopark
Sardona, diverse Leistungsträger, der
Bund und die Kantone St. Gallen,
Glarus und Graubünden.

Das interkantonale Projekt der
Neuen Regionalpolitik (NRP) habe
Ende 2013 mit dem Abschluss der Pi-
lotphase eine letzte Hürde genom-
men. Nun stehe es in der Umset-
zungsphase. Der Bund, die Kantone
St. Gallen, Graubünden und Glarus
beteiligen sich finanziell am Projekt.
Zusammen mit allen regionalen Part-
nern wird so über eine Million Fran-
ken in die Umgebung des Welterbes
eingebracht.

«Die Mittel scheinen gut inves-
tiert», heisst es in der Tektonikarena-

Welterbe-Tourismus
erhält Aufschwung

Mitteilung zeige der Zwischenbe-
richt zur Pilotphase doch ein wirt-
schaftliches Potenzial des Welterbes
Sardona durch Übernachtungen und
Tagesgäste in der Höhe von rund 15
Mio. Franken pro Jahr.

«Vom Potenzial überzeugt»
Der Lead für die Umsetzung des Pro-
jektes «Sardona-aktiv» liegt bei den
drei Tourismusdestinationen Heidi-
land, Flims Laax und der Ferienregion
Elm. In die Steuerungsgruppe sind
auch der Geopark und die IG Tekto-
nikarena Sardona eingebunden. Die
kantonale Federführung des Projek-
tes liegt beim Kanton St. Gallen. Des-
sen Volkswirtschaftsdirektor Bene-
dikt Wärth zeigt sich erfreut über das
Zustandekommen des Projektes:
«Die drei Tourismusorganisationen
haben mit grossem Einsatz konkrete
Massnahmen zur touristischen In-
wertsetzung der Tektonikarena Sar-
dona erarbeitet. Das starke Interesse
der lokalen Leistungsträger wie zum
Beispiel der Bergbahnen zeigt, dass
die Partner der Tourismusbranche
vom Potenzial des Weltnaturerbes
überzeugt sind.»

Das Projekt setzt dort an, wo das In-
teresse und die Möglichkeiten vor-
handen sind, relativ rasch sichtbare
Umsetzungsergebnisse mit guter
Wertschöpfung zu realisieren. Für
Björn Caviezel, CEO der Heidiland

TourismusAG, ist dieseVorgehenswei-
se richtig: «Aus Sicht der Destination
und der Projektträgerschaft ist es nun
wichtig, so bald als möglich erste
'Leuchttürme' zu errichten und zu
etablieren, um das Welterbe für den
Gast zugänglich und erlebbar zu ma-
chen.»

Hohe Erwartungen
Alle beteiligten Partner haben hohe
Erwartungen an «Sardona-aktiv».
Geopark-Präsident Beat Aemissegger
hofft, dass die Inhalte bei einer brei-
ten Bevölkerung Interesse für die
spannenden geologischen Prozesse
wecken können. Hoffnungsvoll äus-
sert sich auch der zuständige Regie-
rungsrat Benedikt Würth: «Die nun
folgende Entwicklung neuer Produk-
te und Angebote stellt einen wichti-
gen Meilenstein im weiteren Ausbau
der überregionalen Ausstrahlungs-
kraft der Tektonikarena Sardona dar.
Es freut mich sehr, dass dieser nächste
Schritt nun angegangen und bald wei-
tere sichtbare Resultate zu Tage för-
dern wird.» Die Detailkonzepte der
einzelnen Massnahmen sollen bis
Mitte Jahr vorliegen. Ein Erfolg konn-
te bereits jetzt verbucht werden:
«Sardona-aktiv» wurde vom Bund als
«vorbildliches interkantonales NRP-
Projekt » bezeichnet. (pd)

Tourismus
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WOHNEN r
WIE EIN TEXTILBARON
LIOBA SCHNEEMANN
Der Kies knirscht leise unter den Füs-
sen. Der Blick fällt auf den parkähnli-
chen Garten, der die herrschaftliche
Villa umgibt, fast wähnt man sich in
Südfrankreich. Bewundernde Blicke
erhält auch das schmucke Vorhaus aus
Gusseisen und Glas, das als geräumiger
Eingang dient. Die Besitzerin, Theres
Truttmann, empfängt die Gäste in der
grosszügigen, mit Stuckaturen ausge-
statteten Eingangshalle. Über ein weit-
räumiges Treppenhaus geht es dann
nach oben bis fast unter das Dach. In
aussichtsreicher Höhe kann man dort
Ferien geniessen, und zwar ganz beson-
dere, nämlich in einem Baudenkmal.

Die ehemalige Textilfabrikantenvilla
in Mitlödi im Glarnerland ist eines von
19 Objekten, die man über die Stiftung
«Ferien im Baudenkmal» mieten kann.
Im Baudenkmal wohnen heisst, zu er-
leben, wie man einst wohnte. Als «Be-
wohner auf Zeit» erhält man beispiels-
weise einen recht authentischen Ein-
blick in das Leben einer Bauernfamilie
im Simmental oder eines Fischers in
Romanshorn. Auf heutigen Standard
muss man nicht verzichten, denn alle
Ferienhäuser sind sorgfältig renoviert.
Manchmal jedoch heisst es, erst Holz
hacken, dann heizen, was in den Ferien
aber dennoch reizvoll sein kann.

Anlässlich des 100-jährigen Jubilä-
ums im Jahr 2005 hat der Schweizer
Heimatschutz die Stiftung «Ferien im
Baudenkmal» gegründet. Einerseits
sollen gefährdete Bauten Zeugen
einer bewegten Vergangenheit und we-
sentliche Bestandteile von Landschaf-

Eintauchen in die Vergangenheit kann man in den Feriendomizilen
der Stiftung «Ferien im Baudenkmal». Im Glarnerland etwa wohnt

man in einer Villa wie einst ein Textilbaron.
ten und Ortsbildern erhalten bleiben
und sinnvoll genutzt werden. Die Stif-
tung kauft teilweise Bauten selber,
meistens aber übernimmt sie Häuser
im Baurecht oder sorgt wenigstens für

Das Wohnzimmer (links) und das hellgrün gestrichene Zimmer unter dem Dach (oben).
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eine fachgerechte Renovation. Schliess-
lich werden die Häuser zu ortsüblichen
Preisen als Feriendomizile der beson-
deren Art vermietet, und dies mit sehr
gutem Erfolg. Die Non-Profit-Organi-
sation setzt alle Einnahmen wieder für
den Erhalt und den Betrieb der Bau-
denkmäler ein. «Diese Art der Nut-
zung ist ein schöner Nebeneffekt unse-
res Hauptanliegens, dem Erhalt schüt-
zenswerter Bauten», erklärt die Ge-
schäftsführerin der Stiftung, Kerstin
Camenisch. Zudem würde die Bevölke-
rung für die einheimische Baukultur
sensibilisiert. In ferner Zukunft sei das
Ziel, flächendeckend Schweizer Bau-
kultur abzubilden.
Bewusstsein für Baukultur
Die Idee dieser touristischen Nutzung
von historischen Bauten fanden die Hei-
matschützer schliesslich beim britischen
National Trust, der seit Jahrzehnten mit
dem «Holiday Cottages»-Programm
Reisende in die Baudenkmäler lockt.
Die Idee kam gut an und brachte sogar
eine Ernennung für den renommierten
Tourismuspreis «Milestone» 2010 ein.

Denkmalpflege mit dem Tourismus
zu verbinden, ist zwar keine neue Idee
in der Schweiz. So gibt es seit neun Jah-
ren die Kooperation der Swiss Historic
Hotels mit 47 Mitgliedern, vom kleinen
Privathotel in Nidfurn (siehe Kasten)
bis zum Fünf-Sterne-Luxushotel in
St. Moritz. Allerdings musste sich das
Bewusstsein für die Historie hierzulan-
de erst noch entwickeln. Die Schweiz
hinkte mit der Idee der Vermarktung
ihrer wertvollen Baudenkmäler und
historischen Bausubstanz, etwa im Ver-
gleich zu England, recht hinterher. Mit-
te des letzten Jahrhunderts wurden gar
Hotelkästen oftmals einfach gesprengt.
Viele erinnern sich an die, dank priva-
ter Initiative, gelungene Rettung des
Grandhotels Giessbach. Glücklicher-
weise bemüht sich die Schweiz heute
landesweit, nicht nur in den touristi-
schen Hochburgen, um den Erhalt ihrer
Baudenkmäler.

Nicht zuletzt schliesst das Angebot
der Stiftung eine Lücke, denn ge-
schmackvolle Ferienwohnungen mit
authentischem Flair, mit einem guten
bis sehr guten Ausbau- und Einrich-
tungsstandard und zu bezahlbaren
Preisen sind, vor allem für Familien, oft
schwer zu finden.

Ein Haus mit Familientradition
Die Weisse Villa in Mitlödi zählt zu
den bedeutendsten Glarner Baudenk-
mälern des vorletzten Jahrhunderts. Im
Jahre 1865/66 errichtete der Fabrikant
Friedrich-Trümpy-Trümpy erst ein
recht bescheidenes spätklassizistisches
Fabrikantenhaus. Im Glarnerland
stösst man oft auf derartige Häuser, die
Villa sprengt also keineswegs den Rah-
men glarnerischer Bürgerhäuser. An-
ders ist jedoch der französische Flair,
den sie nach dem Umbau durch den
zweiten Besitzer, Jakob Trümpy-Heer,
zwischen 1885 bis 1890 erhielt. Sie prä-
sentiert sich wie ein barockes Lust-
schlösschen, vor allem dank zweier
Türmchen, die mit einem Geschoss,
einem steilen Dach und zierlichen
Eisenaufsätzen die beiden Hauptge-
schosse überragen. Am stattlichsten
wirkt sie vom Garten aus. Hier steht
heute dazu ein Pool, der von den Fe-
riengästen mitbenutzt werden kann.

Bis im Jahr 1950 wohnte die Familie
Trümpy darin, danach begann die Lei-
densgeschichte, der Abriss stand sogar
bevor. Erst 1987 konnten die jetzigen
Eigentümer dank grossem Engagement
die Villa erwerben und mit Hilfe der
Unterstützung von Kanton und Denk-
malpflege fachgerecht renovieren.

«Wir wollten die Wohnung, in der
meine Mutter bis vor Kurzem wohnte,
nicht an irgendwelche Leute vermieten.
Unsere Gäste sollen dem Haus Interes-
se und Feingefühl entgegenbringen»,
erklärt Theres Truttmann ihre Motiva-
tion, sich bei der Stiftung für Baudenk-
mal zu melden. Tatsächlich sind bisher
alle Urlauber rücksichtsvoll und ge-
niessen die besondere Atmosphäre.

Das Publikum sei gut gemischt, Velo-
touristen, ältere Ehepaare und Fami-
lien bis zu Teilnehmern am Klausen-
rennen hätten den Weg hierher gefun-
den. Überrascht waren die Gastgeber,
dass öfter Familien mit kleineren Kin-
dern anfragten.

Stiftung Ferien im Baudenkmal:

www.magnificasa.ch
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Das stattliche Herrenhaus, das wir
keine fünf Minuten von Mitlödi ent-
fernt in Nidfurn besuchen, beein-
druckt schon von aussen durch seine
stattliche Höhe. Das rosa getünchte
Haus galt denn auch einst als das
höchste Haus im Tal. Seit 2007 wird
der einstige Herrschaftssitz als kleines
«Privathotel» geführt. So liest man zu-
mindest auf dem Schild neben der
Eingangstüre, denn wer eintritt,
glaubt in einem Museum zu stehen.
Und das ist es wirklich ein «Museum
für Wohnkultur».

«Ursprünglich suchten wir ein gros-
ses Haus für die Antiquitätensamm-
lung», erklärt der Besitzer und Hote-

fier Christian Behring, der zusammen
mit dem Antiquitätenhändler Armin

Trinkl das Landvogthaus führt. Der
frühere Herrschaftssitz baute einst
der Landvogt Peter Blumer, dessen
Nachkommen bewohnten es über
Jahrhunderte bis zur zehnten Genera-
tion. Es gilt heute als eines der weni-
gen, weitgehend noch im originalen
Zustand erhaltenen Beispiele spät-
mittelalterlicher Wohnhäuser der
Schweiz.

Die Hausherren führen Gäste und
Besucher regelmässig durch ihr Haus,
daneben finden oft hochrangige Mu-
sikanlässe, Lesungen oder Aperos im
Garten mit Blick auf das Glarnertal

Eines der letzten erhaltenen Wohnhäuser aus dem Spätmittelalter
mit dem Tödi statt. So bestaunt man
prächtige Stuben mit reich verzierten
Decken und barocken Wandtäfern,
spätgotische Fensternischen und statt-

liche Keramiköfen, unterm Dach wei-
tere Sammlungen chinesischen Por-
zellans oder ausgestopfte Wildtiere.

In dem mit Antiquitäten und selte-
nen Trouvaillen bestückten Haus
kann man vier Zimmer mieten, wäh-
rend in den anderen Räumen wie dem
Musikzimmer, im gelben Salon oder
im «Zimmer der Landvögtin» die
Events stattfinden. Gefrühstückt wird
(meist) in der Küche am grossen Tisch,
die, neben den Bädern, als einziger
Raum mit modernen Elementen aus-

Herrschaftliches Wohnen in der Weissen Villa in Mitlödi: Sie ist eines von 19 Objekten, die man über die Stiftung .Ferien im Baudenkmal» mieten kann. Bader ioba Schneemann
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gestattet ist. (lis)

Das Landvogthaus Nidfurn ist ein neues
Mitglied bei den Swiss Historic Hotels

www.swiss-historic-hotels.ch
www.landvogthaus.com

Das Landvogthaus Nidfurn. Bild: pd

Tourismus

Bericht Seite: 105/144

http://www.landbote.ch
http://www.landbote.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 17.04.2014

Schweizerische Kynologische Gesellschaft
5012 Schönenwerd
062 827 05 04
www.skg.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Auflage: 17'450
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 12
Fläche: 40'831 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53566842
Ausschnitt Seite: 1/2

Wanderschuhe: Raus
aus dem Schrank!
Im Kanton Glarus wandert man von Weesen am Walensee bis Glarus in einem breiten, offenen
Tal; umrahmt von der wilden, schroffen Bergkulisse der Glarner Alpen, begleitet von der Linth
und unseren Hunden. Für die Vierbeiner bieten sich unterwegs viele Badegelegenheiten. Unser
«Hunde»-Wandertipp Nr. 1 lädt ein zum «Nachwandern». Viel Vergnügen!

Lisa Röthlisberger

Frühlingsgrüsse (im Februar!) vom Huflattich am renaturierten Linthufer, das eine vielfältige Pflanzenwelt bietet.
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Diese abwechslungsreiche Wanderung be-
ginnt beim Bahnhof Weesen, wo man das
Auto parkieren kann. Die Ausschilderung
beim Bahnhof lautet «Gäsi». Zu Beginn
flanieren wir dem parkähnlichen Ufer des
Linthkanals entlang, bis wir am sandigen
Ufer des Walensees, beim Eintauchen in
den Wald, ein kleines Brücklein überque-
ren und unmittelbar rechts (kein Wander-
wegzeichen!) in den «Gäsi»-Wald abbiegen.
Ein schmales Weglein führt uns unter dem
Bahngeleise und der Autobahn hindurch
zum «Gäsi» und geradeaus zur grossen
Brücke über den Linthkanal. Dort beginnt
der ausgeschilderte Wanderweg Richtung

Glarus. Wir befinden uns bis Netstal auf
der linken Seite des renaturalisierten Linth-
kanals. Für die Hunde bieten sich im brei-
ten Kies-Geröll-Bachbett viele Bade- und
Spielgelegenheiten. Über die vielfältige

Pflanzenwelt werden wir auf den neuen
Informationstafeln bestens informiert.
Das historische Dorf Mollis erreichen wir

ungefähr in der Hälfte der Wanderung.
Hier ist die Strecke zusätzlich mit den Weg-
weisern «Fridliweg» beschildert. Das Ge-
lände ist hier flach, weiträumig und der
von Bäumen gesäumte Naturpfad ein Ge-
nuss für jede Hundepfote. Wir befinden
uns bald auf der Allmend nahe des Militär-
flugplatzes Mollis, überqueren bei Netstal
die Linth und wandern vor der Kalkfabrik
über eine kleine Gitterbrücke (Wegweiser:
Restaurant «Elggis»), die man auch umge-
hen kann, wieder auf die rechte Flusseite.

Der kurze, industrielle Abschnitt am Fluss
verwandelt sich sofort wieder in einen na-
türlichen, mit Büschen und Bäumen ge-
säumten Flussuferweg.
Bei Schlatt, kurz vor Glarus, überqueren
wir zum letzten Mal die rauschende Linth.
In einer Allee, bestückt mit Bänklein und
Robidogs, wandern wir nahe des Bahn-
hofes Glarus ein. Mit Füssen und Pfoten
- statt mit Rädern und Motoren.
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Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten

Der Kanton Glarus investiert in den nächsten zwei Jahren zusätzlich je 100‘000 Franken in die
Tourismuswerbung. Der Landrat hat die Investition abgesegnet. Ziel ist die bessere Vernetzung der einzelnen
Angebote.
weiterlesen

Quelle: http://www.srf.ch/news/p/glarus-will-tourismusangebote-besser-vermarkten
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Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten

Heute, 7:47 Uhr

Der Kanton Glarus investiert in den nächsten zwei Jahren zusätzlich je 100‘000 Franken in die
Tourismuswerbung. Der Landrat hat die Investition abgesegnet. Ziel ist die bessere Vernetzung der einzelnen
Angebote.

In zwei Jahren soll die Vermarktung von den Tourismusorganisationen übernommen werden. Braunwald-
Klausenpass Tourismus

Bereits in den letzten zwei Jahren sprach der Kanton diesen Betrag. Mit dem Geld wurden die einzelnen
Angebote der Tourismusorte besser aufeinander abgestimmt, neue Angebote geschaffen und diese gezielt
vermarktet.

Audio "Glarus unterstützt den Tourismus (24.04.2014)" abspielen.

Glarus unterstützt den Tourismus (24.04.2014)

Dafür wurde eine neue Stelle geschaffen, die der Kanton nun für weitere zwei Jahre mitfinanziert. Die
Erfahrungen seien positiv, das Glarnerland werde besser wahrgenommen, so Regierungsrätin Marianne
Dürst.

Trotzdem ist das Engagement des Kantons befristet: In zwei Jahren soll das Marketing von den
Tourismusorganisationen im Kanton getragen werden.

inap
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Kommentare

Ihr Vor- und Nachname *

Vor- und Nachname eingeben

Ihr Wohnort *

Wohnort eingeben

E-Mail Adresse *
(wird nicht veröffentlicht)

E-Mail Adresse eingeben

Ihr Kommentar *

Beim Erfassen von Kommentaren beachten Sie bitte unsere Netiquette *Pflichtfelder Schliessen
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Bereichern Sie Ihr Osterbuffet mit Spezialitäten
aus dem ältesten Markenprodukt der Schweiz:

dem Glarner Schabziger.

Vriet.4tt --/Zi3ey.-1ZotettAdekt
Zutaten: 1 gepresste Knoblauchzehe

1 rechteckig ausgewallter Blätterteig 300 g Spinat
1 EL Olivenöl 150 g geriebener Schabziger

1 kleine Zwiebel, fein gewürfelt Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Zwiebeln und Knoblauch im Olivenöl andünsten, Spinat zugeben und dämp-
fen, bis er zusammenfällt. In einem Sieb abtropfen lassen und sanft ausdrü-
cken. Auskühlen lassen. Spinat hacken. Schabziger mit dem Spinat mischen
und abschmecken.
Die Füllung auf dem Teig gleichmässig verstreichen. Teig in Längsrichtung
einrollen. Teigrolle im Tiefkühler fest werden lassen.
Backofen auf 200 °C vorheizen.
Die gefrorene Roulade in 1 cm dicke Scheiben schneiden, Scheiben auf ein
mit Backpapier belegtes Blech legen. Im vorgeheizten Ofen bei 200 °C 17 Mi-
nuten backen.
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pZijer-

Fettbukt
Zutaten:

25 g Butter
25 g Zwiebeln,
fein gewürfelt

150 g Risottoreis
50 ml Weisswein

300 ml Gemüsebouillon
30 g geriebener

Schabziger
1 Lorbeerblatt

2 Gewürznelken
50 g geriebener Käse

2 Eigelb
Salz

frisch gemahlener
Pfeffer

150 g Paniermehl
Erdnussöl zum Frittieren

Zubereitung:
Zwiebeln in der Butter glasig dünsten, Reis zugeben und kurz weiterdünsten,
mit Weisswein ablöschen, Gemüsebouillon, Schabziger, Lorbeerblatt und Ge-
würznelken zugeben, aufkochen, Reis bei schwacher Hitze weichkochen. Die
Pfanne von der Herdplatte nehmen. Lorbeerblatt und Gewürznelken entfer-
nen, Käse und Eigelb unterrühren, mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Reismasse mit einem kleinen Eisportionierer portionieren, schöne Kugeln
formen, im Paniermehl wenden und dieses leicht andrücken.
Die Ziger-Reis-Pralinen im Erdnussöl portionsweise bei 180 °C goldgelb frit-
tieren und noch warm servieren.

Tipp: Dazu schmeckt ein rassiges Mango-Chutney.
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Das IANDfreund-Team wünscht

.6klicke
östertAje(

Zutaten: Zubereitung:
300 g Weissmehl 1. Alle Zutaten in die Rührschüssel der Küchenmaschine geben

30 g geriebener und 5 Minuten auf kleiner Stufe kneten. Von Hand den Grissini-
Schabziger teig mindestens 10 Minuten kneten. Teigschüssel mit einem

150 ml Wasser feuchten Tuch bedecken oder mit einer Klarsichtfolie verschlies-
12 g Hefe sen. 30 Minuten gehen lassen.

7 g Salz 2. Den Teig in Portionen von etwa 20 g teilen, mit dem Handballen
60 ml Olivenöl flachdrücken. Die Rondellen auf eine gut bemehlte Tischplatte

legen und nochmals etwa 90 Min. zugedeckt gehen lassen. Je
länger der Teig ruhen kann, desto besser ist er nachher form-
bar.
Den Backofen auf 250 °C vorheizen.
Aus den Rondellen lange, dünne Stangen rollen, beliebig for-
men. Auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen.
Grissini in der Ofenmitte bei 250 °C 8 Minuten backen, zu Be-
ginn mit viel Dampf (je nach Backofen ein Schüsselchen Wasser
auf den Boden des Backofens stellen).

Tipp: Mit Landrauchschinken umwickeln oder Landrauchschin-
ken separat dazu servieren.
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Schabziger Fingerfood
Knuspriges aus dem Backofen oder Frisches vom

Herd, Rezepte mit Fleisch, Fisch oder vegetarisch schme-
cken zu jeder Jahreszeit zu einem kühlen Bier oder
einem wärmenden Rotwein. Mit seinem etwas eigenwil-
ligen Charme betört der Glarner Schabziger jene, die
ihm heillos verfallen sind. Und dank der veführerischen
Rezepte vermag er selbst Skeptiker zu überzeugen. Die
lläppchen lassen sich gut vorbereiten, so dass dem Gast-
geber Zeit für das Wichtigste bleibt: Familie, Freunde
und Gäste.

«Schabziger Fingerfood», Forza Verlag Lenzburg, For-
mat 157 x 218 171111, 90 S. reich bebildert, 14 CHF
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Fromages et saucisse suisses protégés dans l'UE

L'UE reconnaît désormais les dénominations «Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse et
Bloderkäse» (AOP) ainsi que «Glarner Kalberwurst» (IGP).

on
off
i

Deux spécialités suisses sont nouvellement protégées dans l'Union européenne (UE) contre les utilisations
abusives et les contrefaçons.

Berne et Bruxelles ont signé mercredi la reconnaissance de  «Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner
Sauerkäse et Bloderkäse» ainsi que «Glarner Kalberwurst», a annoncé jeudi l'Office fédéral de l'agriculture.
De son côté, la Suisse introduira quelque 180 produits européens dans les dénominations protégées sur son
territoire.

L'accord, qui protège déjà des dénominations suisses comme «Viande des Grisons» et «Tête de moine»,
prévoit l'adjonction régulière d'«appellation d'origine protégée» (AOP) et d'«indication géographique protégée
» (IGP).

(ats)
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Spécialités suisses AOP-IGP

10.04.2014

Deux nouvelles spécialités suisses sont désormais protégées dans l’Union européenne.

La Suisse et l’UE ont signé hier une décision portant reconnaissance, par l'Union européenne, des
dénominations suisses « Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse et Bloderkäse » (AOP) et «
Glarner Kalberwurst » (IGP). De son côté, la Suisse introduira quelque 180 produits européens dans les
dénominations protégées sur son territoire. La décision entrera en vigueur le 1er mai prochain. La signature
de cette décision intervient en application de l'accord entre la Suisse et l'Union européenne sur la
reconnaissance mutuelle des appellations d'origine protégées (AOP) et des indications géographiques
protégées (IGP) des produits agricoles et des denrées alimentaires, entré en vigueur en décembre 2011.
L'accord, qui protège déjà des dénominations suisses connues, telles que « Viande des Grisons » et « Tête
de moine », prévoit l'adjonction régulière d'AOP et d'IGP des deux parties. Ainsi, les désignations suisses «
Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse » (IGP) et « Glarner Kalberwurst
» (AOP) sont dorénavant protégées contre les contrefaçons et les utilisations abusives dans l'Union
européenne.
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Spécialités suisses AOP-IGP

10.04.2014 -
Deux nouvelles spécialités suisses sont désormais protégées dans l’Union européenne.

La Suisse et l’UE ont signé hier une décision portant reconnaissance, par l'Union européenne, des
dénominations suisses « Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse et Bloderkäse » (AOP) et «
Glarner Kalberwurst » (IGP). De son côté, la Suisse introduira quelque 180 produits européens dans les
dénominations protégées sur son territoire. La décision entrera en vigueur le 1er mai prochain. La signature
de cette décision intervient en application de l'accord entre la Suisse et l'Union européenne sur la
reconnaissance mutuelle des appellations d'origine protégées (AOP) et des indications géographiques
protégées (IGP) des produits agricoles et des denrées alimentaires, entré en vigueur en décembre 2011.
L'accord, qui protège déjà des dénominations suisses connues, telles que « Viande des Grisons » et « Tête
de moine », prévoit l'adjonction régulière d'AOP et d'IGP des deux parties. Ainsi, les désignations suisses «
Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse » (IGP) et « Glarner Kalberwurst
» (AOP) sont dorénavant protégées contre les contrefaçons et les utilisations abusives dans l'Union
européenne.

AGIR
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EU schützt Glarner Kalberwurst

Die Bezeichnungen «Glarner Kalberwurst» und «Werdenberger Sauerkäse», «Lichtensteiner Sauerkäse und
Bloderkäse» sind neu auch in der EU geschützt. Die Schweiz wird ihrerseits rund 180 neue EU-
Bezeichnungen hierzulande schützen.

Bild 1
Die Glarner Kalberwurst ist neu auch in der EU geschützt. (Bild: landwirtschaft.ch)

Die EU und die Schweiz unterzeichneten den entsprechenden Beschluss gestern, wie das Bundesamt für
Landwirtschaft (BLW) heute mitteilt. Der Beschluss des Gemischten Ausschusses für Landwirtschaft tritt am
kommenden 1. Mai in Kraft.

Somit wurde das Abkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union zur gegenseitigen
Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten geographischen
Angaben (GGA) zum ersten Mal weiterentwickelt.

Dieses war am 1. Dezember 2011 in Kraft getreten und in das bilaterale Agrarabkommen von 1999 integriert
worden. Es schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie «Bündnerfleisch» und «Tête de Moine».

Die Schweizer Bezeichnungen «Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse
» (GUB) und «Glarner Kalberwurst» (GGA) werden mit dem gestrigen Beschluss auch in der EU gegen
jegliche Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung geschützt.

BauZ
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Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE

Photo: Keystone

La "Glarner Kalberwurst", saucisse de veau glaronaise. (archives)

ats

10.04.2014 - 15:11

Evaluation

Il n'y a pas encore de classements.

Evaluations: 0

Deux spécialités suisses sont nouvellement protégées dans l'Union européenne (UE) contre les utilisations
abusives et les contrefaçons. L'UE reconnaît désormais les dénominations "Werdenberger Sauerkäse,
Liechtensteiner Sauerkäse et Bloderkäse" (AOP) ainsi que "Glarner Kalberwurst" (IGP).

Berne et Bruxelles ont signé la reconnaissance mercredi, a annoncé jeudi l'Office fédéral de l'agriculture. De
son côté, la Suisse introduira quelque 180 produits européens dans les dénominations protégées sur son
territoire.

L'accord, qui protège déjà des dénominations suisses comme "Viande des Grisons" et "Tête de moine",
prévoit l'adjonction régulière d'"appellation d'origine protégée" (AOP) et d'"indication géographique protégée"
(IGP).
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Medienmitteilungen 2014

Zwei geschützte Schweizer Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt

Bern, 10.04.14 – Die Schweiz und die EU haben gestern einen Beschluss unterzeichnet, der den Schutz der
Schweizer Bezeichnungen „Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse“ (GUB)
und „Glarner Kalberwurst“ (GGA) in der EU vorsieht. Die Schweiz wird ihrerseits rund 180 neue EU-
Bezeichnungen auf ihrem Territorium schützen. Der Beschluss des Gemischten Ausschusses für
Landwirtschaft tritt am 1. Mai 2014 in Kraft.

Mit diesem Beschluss wurde das Abkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union zur
gegenseitigen Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten
geographischen Angaben (GGA), das am 1. Dezember 2011 in Kraft getreten und als Anhang 12 in das
bilaterale Agrarabkommen von 1999 integriert wurde, zum ersten Mal weiterentwickelt. Das Abkommen
schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie „Bündnerfleisch" und „Tête de Moine" und sieht vor,
dass regelmässig auch neu eingetragene GUB und GGA der Parteien ins Abkommen aufgenommen werden
können. Die Schweizer Bezeichnungen „Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und
Bloderkäse" (GUB) und „Glarner Kalberwurst" (GGA) werden damit neu auch in der EU gegen jegliche
Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung geschützt. Der Anhang 12 soll auch in Zukunft regelmässig
aktualisiert werden.
Adresse für Rückfragen:

Jacques Chavaz, Bundesamt für Landwirtschaft BLW, stellvertretender Direktor, Tel.: +41 31 322 25 02
Herausgeber:
Bundesamt für Landwirtschaft
http://www.blw.admin.ch
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Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE

La "Glarner Kalberwurst", saucisse de veau glaronaise. (archives)

10.04.2014

Deux spécialités suisses sont nouvellement protégées dans l'Union européenne (UE) contre les utilisations
abusives et les contrefaçons. L'UE reconnaît désormais les dénominations "Werdenberger Sauerkäse,
Liechtensteiner Sauerkäse et Bloderkäse" (AOP) ainsi que "Glarner Kalberwurst" (IGP).

Berne et Bruxelles ont signé la reconnaissance mercredi, a annoncé jeudi l'Office fédéral de l'agriculture. De
son côté, la Suisse introduira quelque 180 produits européens dans les dénominations protégées sur son
territoire.

L'accord, qui protège déjà des dénominations suisses comme "Viande des Grisons" et "Tête de moine",
prévoit l'adjonction régulière d'"appellation d'origine protégée" (AOP) et d'"indication géographique protégée"
(IGP).

Source: ats
ch, vf, pe
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Autor:
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Feed
, Ostschweiz

Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt

Zwei Schweizer Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt: der «Werdenberger Sauerkäse» und die «
Glarner Kalberwurst». Das hat der gemischte Ausschusses für Landwirtschaft beschlossen. Das Abkommen
tritt am 1. Mai 2014 in Kraft.
weiterlesen

Quelle:
http://www.srf.ch/news/p/bloderchaes-und-kalberwurst-nun-auch-in-der-eu-geschuetzt
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EU schützt die Bezeichnung "Glarner Kalberwurst"

Künftig schützt die EU die Schweizer Spezialitäten Glarner Kalberwurst sowie Werdenberger Sauerkäse,
Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse. Im Gegenzug wird die Schweiz rund 180 neue EU-
Bezeichnungen schützen.

Am Mittwoch unterzeichneten die Schweiz und die EU einen entsprechenden Beschluss, wie das Bundesamt
für Landwirtschaft am Donnerstag mitteilte. Damit wird das bilaterale Abkommen zur gegenseitigen
Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten geographischen
Angaben (GGA) weiterentwickelt.

Das Abkommen war 2011 in Kraft getreten. Es schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie
"Bündnerfleisch" und "Tête de Moine" gegen Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung im EU-Raum.
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Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt

Heute, 14:53 Uhr

Zwei Schweizer Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt: der «Werdenberger Sauerkäse» und die «
Glarner Kalberwurst». Das hat der gemischte Ausschusses für Landwirtschaft beschlossen. Das Abkommen
tritt am 1. Mai 2014 in Kraft.

«Glarner Kalberwurst»: Herstellung und Name sind nun auch in der EU geschützt. SBV

Die Schweizer Bezeichnungen «Werdenberger Sauerkäse», «Liechtensteiner Bloderkäse» und «Glarner
Kalberwurst» werden neu auch in der EU gegen jegliche Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung
geschützt. Mit diesem Beschluss wurde das Abkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union
zur gegenseitigen Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten
geographischen Angaben (GGA) zum ersten Mal weiterentwickelt, heisst es in einer Mitteilung des
Bundesamtes für Landwirtschaft.Das Abkommen schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie «
Bündnerfleisch» und «Tête de Moine».
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Zwei  Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt

Die Schweiz und die EU haben gestern einen Beschluss unterzeichnet, der den Schutz der Bezeichnungen «
Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse» (GUB) und «Glarner Kalberwurst
» (GGA) in der EU vorsieht. Die Schweiz wird ihrerseits rund 180 neue EU-Bezeichnungen auf ihrem
Territorium schützen.

Der Beschluss des Gemischten Ausschusses für Landwirtschaft tritt am 1. Mai 2014 in Kraft. Mit diesem
Beschluss wurde das Abkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union zur gegenseitigen
Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten geographischen
Angaben (GGA), das am 1. Dezember 2011 in Kraft getreten und als Anhang 12 in das bilaterale
Agrarabkommen von 1999 integriert wurde, zum ersten Mal weiterentwickelt.

Das Abkommen schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie «Bündnerfleisch» und «Tête de
Moine» und sieht vor, dass regelmässig auch neu eingetragene GUB und GGA der Parteien ins Abkommen
aufgenommen werden können. Die Schweizer Bezeichnungen «Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner
Sauerkäse und Bloderkäse» (GUB) und «Glarner Kalberwurst» (GGA) werden damit neu auch in der EU
gegen jegliche Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung geschützt. Der Anhang 12 soll auch in
Zukunft regelmässig aktualisiert werden.

Quelle:
BLW
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Sauer- und Bloderkäse sowie Kalberwurst neu auch in der EU geschützt

11.04.2014 -
(lid) – Die Bezeichnungen Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse (AOP) sowie
Glarner Kalberwurst (IGP) stehen künftig auch in der EU unter Schutz.

Ein entsprechender Beschluss zwischen der EU und der Schweiz ist vorgestern
unterzeichnet worden und tritt am 1. Mai in Kraft, wie das Bundesamt für
Landwirtschaft (BLW) in einer Medienmitteilung schreibt. Die Schweiz hat ihrerseits
180 neue EU-Bezeichnungen in ihrem Gebiet unter Schutz gestellt.
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Sauer- und Bloderkäse sowie Kalberwurst neu auch in der EU geschützt

11.04.2014 -
(lid) – Die Bezeichnungen Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse (AOP) sowie
Glarner Kalberwurst (IGP) stehen künftig auch in der EU unter Schutz.

Ein entsprechender Beschluss zwischen der EU und der Schweiz ist vorgestern unterzeichnet worden und tritt
am 1. Mai in Kraft, wie das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) in einer Medienmitteilung schreibt. Die
Schweiz hat ihrerseits 180 neue EU-Bezeichnungen in ihrem Gebiet unter Schutz gestellt.
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Glarnerland°

Ruth und Roland Oeschger-Krauchi

Brauerei Adler
Tradition
Erbaut und gegründet wurde die Brauerei Adler in
Schwanden bereits 1828 vom sogenannten Major,
Ratsherr, Gesandten und Adler-Wirt Fridolin Tschu-
di. 1885 übernahm Gustav Kauth aus Luzern den
Betrieb und im selben Jahr trat Paulus Kundert als
Teilhaber in die Firma ein. So trat also vor über 100
Jahren das erste Mitglied der Familie Kundert in die
Geschichte der Brauerei Adler ein.

Paulus Kundert-Aebli
1885 trat Paulus Kundert-Aebli (Urgrossvater der
heutigen Geschäfsleitung) als erster Vertreter der
Familie Kundert und als Teilhaber in die Brauerei
Adler ein. Zusammen mit Gustav Kauth und dem
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Brauer Möhrli aus Mitlödi betrieb er die Brauerei
unter dem Namen Kauth,Kundert Möhrli bis zur
Übernahme durch seinen Sohn Fritz Kundert-Streiff.
Heute wird das Unternehmen bereits in der 4. Ge-
neration von Ruth und Roland Oeschger weiterge-
führt und befindet sich im Besitz von Frau Meta
Oeschger-Kundert (Tochter von Fritz Kundert-Streiff)
und Sohn Roland Oeschger. Die Firma wurde stets
ausgebaut und den neuesten technischen Gegeben-

heiten angepasst. Als typische Kleinbrauerei konnte
sie sich den vom Markt aufgedrängten Situationen
stets anpassen und ist unterdessen die einzige üb-
riggebliebene Brauerei im Glarnerland. Tradition
und zeitgemässe Technologie im Einklang!

Produktion
Die eigentliche Bierproduktion beginnt in unserem
ehrwürdigen Sudhaus. Die alten Kupferpfannen
sind modernster Technik gewichen. Aus reinstem
Wasser, Hopfen und Malz wird nach überlieferter
Rezeptur die Grundlage für die verschiedenen Bier-
sorten, eine zuckerhaltige Bierwürze hergestellt. Im
Kühlhaus wird die Würze abgekühlt und anschlies-
send in die Gär und Lagertanks geleitet.
In rund einer Woche wird der Zucker in der Würze
durch Zugabe der Bierhefe zu gleichen Teilen in Alko-
hol und Kohlensäure umgewandelt. Das «Jungbier»
ist entstanden. Anschliessend wird dieses Jungbier
noch rund 2 Monate gelagert. In dieser Zeitspanne
findet eine Klärung und die Bindung der Kohlensäu-
re an das Produkt statt. Dieses wird noch filtriert
und umgehend in Flaschen oder Kegs abgefüllt.
Die Brauerei Adler AG beschäftigt heute 16 Per-
sonen. Es werden pro Jahr rund 9000 Hektoliter
Bier gebraut. Parallel zur Bierproduktion wird ein
Getränke-Handel mit Vollsortiment betrieben in den
Bereichen alkoholfreie Getränke, Wein und Spirituo-
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sen. Unser Absatzgebiet umfasst den ganzen Kan-
ton Glarus und angrenzende Gebiete. Die Brauerei
Adler AG engagiert sich und ist Mitglied des Schwei-
zerischen Brauerei Verbandes sowie der Interes-
sensgemeinschaft der Klein- und Mittelbrauereien.
All unsere Biere sind mit dem Brauring Qualitäts-
siege! ausgezeichnet. Jährlich werden die Produkte
der Schweizer Mitglieder des Braurings, einer Ver-
einigung von kleineren, unabhängigen Brauereien,
kontrolliert und beim Erreichen des Qualitätsstan-
darts mit diesem Siegel ausgezeichnet.

Sudhaus
In modernsten Sudpfannen und unter Mithilfe heu-
tiger Technik findet der eigentliche Brauprozess
statt. Die Grundrohstoffe Wasser, Hopfen und Malz
werden zu einer zuckerhaltigen Bierwürze verarbei-

tet. Die altehrwürdige Kupfer-Sudpfanne, die heu-
te keine Funktion mehr hat, steht als Zeichen für
Geschichte und Tradition immer noch im heutigen
Sudhaus.

Drucktankkeller
Im Drucktankkeller werden in verschiedenen
Tanks die einzelnen Biersorten zur Abfüllung be-
reitgehalten.

Flaschenfüller
In der Flaschenfüllerei werden die Biersorten in Fla-
schen abgefüllt. Unter Gegendruck wird jede einzel-
ne Flasche gefüllt.

Von Hand gebügelt...
Unsere Bierspezialität «Bügel-Spez» wird nach wie
vor von Hand verschlossen. Man kann im wahrs-
ten Sinne des Wortes sagen: «Hier wird noch ge-
bügelt!»
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Brauerei Adler AG
Hauptstrasse 34 - 8762 Schwanden
Tel. 055 647 35 35 - Fax 055 647 35 34
email@brauereladler.ch

Getränkemarkt:
Montag: Vormittag geschlossen/14.00h-18.30h
Dienstag-Freitag: 8.30h-11.45h/14.00h-18.30h
Samstag: 8.00h-16.00h

Büro Brauerei
Montag-Donnerstag: 6.45h-11.30h/13.00h-17 15h
Freitag: 6.45h-11.30h/13.00h-16.30h
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KURZNEWS 15. April 2014

Kassensturz kritisiert Etikettenschwindel bei Import-Eiern Gene sind mitschuldig an Adipositas Afrikanische
Schweinepest: Bund schränkt Importe ein

Kassensturz kritisiert Etikettenschwindel bei Import-Eiern

15.04.2014 - (lid) – Laut der Sendung "Kassensturz" vom 15.4.2014 importieren Schweizer Detailhändler Eier
von Hühnern, die unter „erschreckenden“ Bedingungen gehalten werden. Reporter der Sendung
"Kassensturz" haben in Holland und Deutschland Legebetriebe besucht, die Eier in die Schweiz liefern.
Hierzulande würden diese Eier mit der Bezeichnung „aus Bodenhaltung“ angepriesen. Auf den Verpackungen
seien oft Hühner zu sehen, die im Stroh picken. Doch die Ställe würden eher an die Käfighaltung erinnern:
Kein Stroh, kaum Tageslicht, abgezwackte Schnäbel.

Der Schweizer Tierschutz spricht von einer Irreführung der Kunden, weil in der Schweiz völlig andere
Standards für „Bodenhaltung“ gelten. Kassensturz hat die Herkunft der Importeier bei Migros, Coop, Spar,
Denner Lidl und Aldi nachverfolgt. Migros will in den nächsten Jahren von den Lieferanten Schweizer
Tierschutz-Standards verlangen.

Hügli steigert Gewinn deutlich

15.04.2014 - (lid) – Der Suppenspezialist Hügli konnte seinen Gewinn im Jahr 2013 um rund 39 Prozent
steigern. Der Konzerngewinn betrug im vergangenen Jahr 20,8 Millionen Franken, wie Hügli heute mitteilte.
Dies entspricht einer Steigerung um 38,8 Prozent, nachdem im Jahr 2012 ein deutlicher Gewinnrückgang
hatte hingenommen werden müssen. Der bereits im Januar bekannt gegebene Umsatz lag mit 367,3 Millionen
Franken um 13,1 Prozent über dem Vorjahreswert. Für das Jahr 2014 erwartet Hügli trotz sehr
anspruchsvollem Marktumfeld ein moderates organisches Umsatzwachstum.

Gene sind mitschuldig an Adipositas

Das für die Speichel-Amylase (Enzym) kodierende Gen AMY1 ist beim Menschen mehrfach vorhanden und
kann zwischen einer und zwanzig Kopien von Mensch zu Mensch variieren. Je geringer die Zahl von Genen
für das Stärke spaltende Speichelenzym Amylase, umso höher ist das Risiko für Fettleibigkeit.

Demnach besteht ein enger Zusammenhang zwischen der Zahl von Genen eines bestimmten
Verdauungsenzyms und dem Risiko, an Fettleibigkeit zu erkranken. Zu diesem Ergebnis, das am 30. März
2014 in der Fachzeitschrift Nature Genetics veröffentlicht wurde, kam ein internationales Forscherteam um
Prof. Philippe Froguel vom Labor für Genomik und Stoffwechselerkrankungen (CNRS / Universität Lille 2/
Institut Pasteur in Lille).

Etwa 5% der stark übergewichtigen Menschen tragen eine Mutation eines Appetit kontrollierenden Gens in
sich, das bei ihnen zu Übergewicht führt. Dank aktueller pangenomischer DNA-Microarray Analysen konnten
70 Gene für Übergewicht identifiziert werden, die jedoch nur geringe Auswirkungen haben und nur einen
kleinen Teil des genetischen Risikos erklären (4%).

Die französischen und britischen Forscher gingen noch einen Schritt weiter und untersuchten das Erbgut von
schwedischen Familien mit unterschiedlichen Veranlagungen für Fettleibigkeit. Sie analysierten das Genom
und die Gene im Fettgewebe, die bei übergewichtigen und normalgewichtigen Menschen unterschiedlich
exprimiert werden. Sie untersuchten eine Region auf dem Chromosom 1, die in ihrer Art einzigartig ist, da sie
ein Gen (AMY1) enthält, das das Speichelenzym Amylase kodiert und nur beim Menschen in dieser
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einzigartigen Form vorkommt.

Jeder Mensch hat in der Regel zwei Kopien dieses Gens (eine vom Vater und eine von der Mutter). Die
Kopienanzahl des AMY1-Gen variiert jedoch zwischen eins bis zwanzig. Mit der Entwicklung der
Landwirtschaft vor 10.000 Jahren stieg auch die Anzahl der Kopien des AMY1-Gens, als Ausdruck der
natürlichen Selektion und der menschlichen Evolution: Amylasen (Enzyme) spalten Stärke in Zucker auf,
wodurch Individuen mit verstärkter Amylase-Produktion einen selektiven ernährungsbedingten Vorteil haben.

Die Forscher fanden heraus, dass Menschen mit nur wenigen Kopien (und somit wenigen Amylasen) bis zu
10 Mal häufiger unter Übergewicht leiden. Jede fehlende AMY1-Kopie steigert das Risiko für Fettleibigkeit um
20%. Allein über diese Region des Genoms lassen sich fast 10% des genetischen Risikos erklären.

Es gibt zwei Arten von Amylasen: die eine wird von der Bauchspeicheldrüse produziert, die andere von den
Speicheldrüsen. Allein letztere scheint bei einem Mangel mit Adipositas in Verbindung gebracht werden zu
können. Die Ursache dafür ist jedoch noch unbekannt. Es gibt zwei Hypothesen: Einerseits könnte durch das
Kauen und der damit bereits im Mund beginnenden Verdauung der Nahrung eine hormonelle Wirkung den
Sättigungseffekt bewirken, der bei einem AMY1-Mangel reduziert wäre.

Andererseits könnte eine schlechte Verdauung von Stärke die Darmflora verändern und somit indirekt zur
Fettleibigkeit bzw. Diabetes beitragen, wie bereits frühere Untersuchungen des Stoffwechsels bei Menschen
mit hoher bzw. niedriger Speichel-Amylasen-Produktion nahelegen. Menschen mit geringer Speichel-Amylase
haben einen ungewöhnlich hohen Blutzuckerspiegel, wenn sie Stärke essen.

Diese Ergebnisse eröffnen eine völlig neue Sicht auf die genetische Veranlagung für Übergewicht aufgrund
der Verdauung von komplexen Kohlenhydraten und ihrer Wirkung auf die Darmflora. Sie bieten neue
Möglichkeiten der wirksameren Prävention und Behandlung von Fettleibigkeit unter Berücksichtigung der
Verdauung und der Darmflora. (CNRS / Universität Lille 2/Institut Pasteur in Lille 11.4.2014).

Afrikanische Schweinepest: Bund schränkt Importe ein

10.04.2014 - (lid) – Der Bund schränkt die Einfuhr von lebenden Schweinen, Genetikprodukten, Fleisch,
Fleischprodukten und tierische Nebenprodukte von Schweinen aus Polen, Litauen und Sardinien ein. Damit
soll verhindert werden, dass die Afrikanische Schweinpest in die Schweiz eingeschleppt wird.

Laut dem Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) tritt diese seit vielen Jahren in
Sardinien endemisch auf. Im Januar und Februar 2014 wurden in Litauen und Polen je zwei Fälle von
Afrikanischer Schweinepest bei Wildscheinen diagnostiziert. Die Afrikanische Schweinepest ist für die
Menschen ungefährlich, für Schweine jedoch tödlich.

EU-Schutz neu für Sauerkäse, Bloderkäse und „Glarner Kalberwurst

Bern, 10.04.2014 - Die Schweiz und die EU haben gestern einen Beschluss unterzeichnet, der den Schutz
der Schweizer Bezeichnungen „Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sauerkäse und Bloderkäse“ (GUB)
und „Glarner Kalberwurst“ (GGA) in der EU vorsieht. Die Schweiz wird ihrerseits rund 180 neue EU-
Bezeichnungen auf ihrem Territorium schützen. Der Beschluss des Gemischten Ausschusses für
Landwirtschaft tritt am 1. Mai 2014 in Kraft.

Mit diesem Beschluss wurde das Abkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union zur
gegenseitigen Anerkennung der geschützten Ursprungsbezeichnungen (GUB) und der geschützten
geographischen Angaben (GGA), das am 1. Dezember 2011 in Kraft getreten und als Anhang 12 in das
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bilaterale Agrarabkommen von 1999 integriert wurde, zum ersten Mal weiterentwickelt.

Das Abkommen schützt bereits bekannte Schweizer Bezeichnungen wie „Bündnerfleisch" und „Tête de
Moine" und sieht vor, dass regelmässig auch neu eingetragene GUB und GGA der Parteien ins Abkommen
aufgenommen werden können. Die Schweizer Bezeichnungen „Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner
Sauerkäse und Bloderkäse" (GUB) und „Glarner Kalberwurst" (GGA) werden damit neu auch in der EU gegen
jegliche Nachahmung oder missbräuchliche Verwendung geschützt. (Bundesamt für Landwirtschaft BLW
10.4.2014)

Lamas stossen weniger Methan aus als Kühe und Schafe

Wiederkäuer atmen bei ihrer Verdauung Methan aus. Ihr Anteil an diesem weltweit produzierten Treibhausgas
ist beachtlich. Bisher nahm man an, dass ähnlich verdauende Kamele in gleicher Menge das
klimaschädigende Gas produzieren. Doch nun zeigen Forschende der Universität Zürich und der ETH Zürich,
dass Kamele weniger Methan freisetzen als Wiederkäuer.

Wiederkäuende Kühe und Schafe verursachen einen wesentlichen Teil des global produzierten Methans.
Aktuell stammen weltweit ungefähr 20 Prozent der Methan-Emissionen von Wiederkäuern. In der Atmosphäre
trägt Methan zum Treibhaus-Effekt bei – darum suchen Forscher nach Möglichkeiten, die Methanproduktion
bei Wiederkäuern zu reduzieren. Über die Methanproduktion anderer Tierarten ist vergleichsweise wenig
bekannt – nur soviel scheint klar: Wiederkäuer produzieren pro Menge verwertetem Futter mehr davon als
andere Pflanzenfresser.

Die einzige andere Tiergruppe, die wie Wiederkäuer regelmässig «wiederkäut», sind Kamele – dazu gehören
die Alpakas, Lamas, Dromedare und Trampeltiere. Auch sie haben einen mehrkammrigen Vormagen, auch sie
würgen Nahrungsbrei aus diesem wieder hoch, um ihn durch nochmaliges Kauen zu zerkleinern. Deshalb
nahm man bisher an, dass Kamele in gleicher Menge Methan produzieren wie Wiederkäuer.

Forschende der Universität Zürich und der ETH Zürich haben nun diese Annahme in einem vom Schweizer
Nationalfonds geförderten Projekt überprüft und kommen zum Ergebnis: Kamele setzen in absoluten Mengen
weniger Methan frei als Kühe und Schafe mit vergleichbarer Körpergrösse. Bezieht man die
Methanproduktion jedoch auf die Menge an verwertetem Futter, so ist sie bei beiden Gruppen gleich. «Um
den Anteil an produziertem Methan zu berechnen, sollten für Kamele andere Schätzwerte als für Wiederkäuer
herangezogen werden», erklärt Marcus Clauss von der Vetsuisse-Fakultät der Universität Zürich.

Die Berechnung von «Methanbudgets» einzelner Länder spielt eine wichtige Rolle für jene Länder, in denen
viele Kamele vorkommen – wie die Dromedare im Mittleren Osten und in Australien, oder die Alpakas und
Lamas in verschiedenen Ländern Südamerikas. In Zusammenarbeit mit dem Zürich Zoo und privaten
Kamelhaltern haben Wissenschaftler der Universität Zürich und der ETH Zürich die Methanproduktion anhand
dreier Arten von Kameliden gemessen.

«Die Ergebnisse zeigen uns, dass Kamele einen geringeren Stoffwechsel haben, somit weniger Futter
benötigen und weniger Methan freisetzen als unsere Hauswiederkäuer», so der Veterinär Marcus Clauss. Der
geringere Stoffwechsel von Kamelen könne erklären, warum sie vor allem in Gebieten mit
Nahrungsknappheit – Wüsten- und kargen Bergregionen – erfolgreich sind. (Universität Zürich 10.4.2014)

Hochdorf erzielt wieder Gewinn

10.04.2014 - (lid) – Die Hochdorf-Gruppe hat im 2013 den Brutto-Verkaufserlös um 8,5 Prozent auf 376,1 Mio.
Franken gesteigert. Der Reingewinn belief sich auf 6 Mio. Franken, nachdem im 2012 ein Verlust von 35 Mio.
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Franken zu verbuchen war. Umsatz und Ertrag im 2013 lägen über den Erwartungen. Man sei aber noch nicht
da, wo man hinwolle, erklärt Hochdorf-Chef Thomas Eisenring gemäss Mitteilung. Die eingeleiteten
Massnahmen würden erst 2014 und 2015 greifen.

Im Geschäftsjahr 2013 hat Hochdorf Produkte im Umfang von 91‘699 Tonnen verkauft, was gegenüber dem
Vorjahr einem Plus von 1,7% entspricht. Die tiefen Milchmengen im Frühjahr hätten mit einer deutlichen
Steigerung der Molke- und Milchpermeattrocknung, dem Wachstum in der Babynahrung und grösseren
Milchmengen im Herbst ausgeglichen werden können. Insgesamt hätten die Anlagen besser ausgelastet
werden können als im 2012. Der Betriebsaufwand konnte dank erhöhter Effizienz um 2,4% auf 68,1 Mio.
Franken reduziert werden. Für das laufende Jahr rechnet Hochdorf mit einem Brutto-Umsatzwachstum von
rund 10%.

Chocolat Frey übernimmt US-Firma SweetWorks

09.04.2014 - (lid) – Die Migros-Tochter Chocolat Frey hat rückwirkend auf den 1. Januar den US-
Schokoladen- und Kaugummihersteller SweetWorks Inc. übernommen und verstärkt damit das Nordamerika-
Geschäft. Die Sortimentsstruktur der beiden Unternehmen ergänze sich optimal, schreibt Chocolat Frey in
einer Mitteilung. Künftig werden sämtliche Marktaktivitäten von Chocolat Frey und SweetWorks in den USA
und in Kanada zusammengefasst.

Das US-Unternehmen bleibt als eigenständige Unternehmensgruppe bestehen und sämtliche Angestellten
werden weiterbeschäftigt. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbar. Sweetworks betreibt in Buffalo,
NY einen Produktionsstandort und besitzt im kanadischen Toronto eine Tochtergesellschaft. Beschäftigt
werden rund 450 Mitarbeitende.

( gb
)

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53534974
Ausschnitt Seite: 4/4

Regionalprodukte

Bericht Seite: 139/144

http://www.foodaktuell.ch
http://www.foodaktuell.ch
http://www.foodaktuell.ch/nachrichten.php?art=2221
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 17.04.2014

Foodaktuell
8048 Zürich
044/ 242 85 20
www.foodaktuell.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Fachpresse

Auflage: 6'093
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Seite: 8
Fläche: 5'537 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53567636
Ausschnitt Seite: 1/1

«Glarner Kalberwurst» (GGA)
erhält Schutz in der EU

Die Schweiz und die EU haben einen Beschluss

unterzeichnet, der den Schutz der Schweizer Be-

zeichnungen «Glarner Kalberwurst» (GGA) und

«Werdenberger Sauerkäse, Liechtensteiner Sau-

erkäse und Bloderkäse» (GUB) in der EU vorsieht.

Die Schweiz wird ihrerseits rund 180 neue EU-

Bezeichnungen auf ihrem Territorium schützen.

Der Beschluss des Gemischten Ausschusses für

Landwirtschaft tritt am 1. Mai 2014 in Kraft. Das

Abkommen schützt bereits bekannte Schweizer

Bezeichnungen wie «Bündnerfleisch» und «Tate

de Moine» und sieht vor, dass regelmässig auch

neu eingetragene GUB und GGA der Parteien ins

Abkommen aufgenommen werden können. Die

Bezeichnung «Glarner Kalberwurst» (GGA) wird

damit neu auch in der EU gegen jegliche Nachah-

mung oder missbräuchliche Verwendung ge-
schützt. Der Anhang 12 soll auch in Zukunft re-

gelmässig aktualisiert werden. (BLw10.4.2o14)
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EU schützt «Glarner
Kalberwurst»
Künftig schützt die Europäische Union
(EU) die Schweizer Spezialitäten Glar-
ner Kalberwurst sowie Werdenber-
ger Sauerkäse, Liechtensteiner Sau-
erkäse und Bloderkäse. Im Gegenzug
wird die Schweiz rund 180 neue EU-
Bezeichnungen schützen. Vergangene
Woche unterzeichneten die Schweiz
und die EU einen entsprechenden Be-
schluss, wie das Bundesamt für Land-
wirtschaft mitteilte. Damit wird das
bilaterale Abkommen zur gegenseiti-
gen Anerkennung der geschützten Ur-
sprungsbezeichnungen (GUB) und der
geschützten geographischen Angaben
(GGA) weiterentwickelt. Das Abkom-
men war im Jahr 2011 in Kraft getreten.
Es schützt bereits bekannte Schweizer
Bezeichnungen wie «Bündnerfleisch»
und «Tate de Moine» gegen Nachah-
mung oder missbräuchliche Verwen-
dung im EU-Raum. (chg)
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Les spécialités AOP et IGP en tournée promotionnelle italienne avec Présence Suisse

30.04.2014

Dans le cadre de la participation de la Suisse à l'Exposition universelle Milano 2015, les AOP et IGP ont
l'opportunité de se profiler comme véritables symboles et ambassadeurs gustatifs suisses. L'Association
suisse des AOP-IGP a ainsi accepté avec enthousiasme la proposition de Présence Suisse de participer
activement au Roadshow italien prévu en 2014 - Il Giro del Gusto - en préparation de Milano 2015. Le
programme prévoit un passage dans les villes de Milan, Rome et Turin.

Bien que l’Italie représente un marché d’exportation important pour une partie des fromages AOP suisses et
un marché à développer pour certaines IGP carnées, la participation de l’Association suisse des AOP-IGP au
Giro del Gusto vise essentiellement des objectifs de relations publiques et d’image, que ce soit vis-à-vis des
visiteurs ou des prescripteurs.

L’Association suisse des AOP-IGP a ainsi mis sur pied, en collaboration avec la filiale italienne de Switzerland
Cheese Marketing, un concours de dégustation ayant pour but de faire découvrir aux visiteurs la richesse
d’une partie de ses spécialités traditionnelles authentiques. Ceux qui souhaiteront s’attarder plus longtemps
sur place auront en outre l’occasion de se restaurer au take away ou de s’approvisionner au shop parmi les
produits suivants :

• Emmentaler AOP
• Gruyère AOP

• Raclette du Valais AOP
• Sbrinz AOP
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Agence d’information agricole romande
1000 Lausanne
021 613 11 31
www.agirinfo.com

Medienart: Internet Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Fachorganisationen Online lesen

• Pain de seigle valaisan AOP
• Tête de Moine AOP

• St. Galler Bratwurst IGP
• Saucisson vaudois IGP

• Vins suisses AOP

Informations sur les produits AOP-IGP
: www.aop-igp.ch
, www.facebook.com/aopigp

Renseignements
: Alain Farine, directeur, tél. +41 31 381 49 53, fax +41 31 381 49 54, alain.farine@aop-igp.ch

Définition des AOP-IGP
Les Appellations d’origine protégées (AOP) et les Indications géographiques protégées (IGP) sont des
spécialités suisses de qualité qui présentent un fort lien avec leur région d’origine et qui sont élaborées depuis
des générations avec passion par des fromagers, bouchers, boulangers ou encore distillateurs.

Dans le cas des AOP, toutes les étapes de production, de la matière première à l’élaboration du produit fini,
ont lieu dans la région définie. En ce qui concerne les IGP, une étape au moins de ce processus doit être
effectuée dans la zone d‘origine.

AOP – Spécialités avec garantie d‘origine
Aujourd’hui, 21 produits suisses sont inscrits comme DOP dans le registre fédéral des AOP-IGP : Abricotine
AOP, Berner Alpkäse AOP et Berner Hobelkäse AOP, Bloder-Sauerkäse AOP, Cardon épineux genevois AOP,
Damassine AOP, Eau-de-vie de poire du Valais AOP, Emmentaler AOP, Formaggio d’Alpe Ticinese AOP,
Glarner Alpkäse AOP, Gruyère AOP, L’Etivaz AOP, Munder Safran AOP, Pain de seigle valaisan AOP, Poire à
Botzi AOP, Raclette du Valais AOP, Rheintaler Ribelmais AOP, Sbrinz AOP, Tête de Moine AOP, Vacherin
Fribourgeois AOP, Vacherin Mont-d’Or AOP, Zuger Kirsch et Rigi Kirsch AOP.

IGP – Spécialités de tradition
Neuf spécialités suisses sont inscrites aujourd’hui comme IGP dans le registre fédéral des AOP-IGP :
Bündnerfleisch IGP, Glarner Kalberwurst IGP, Longeole IGP, Saucisse d’Ajoie IGP, Saucisse aux choux
vaudoise IGP, Saucisson neuchâtelois IGP / Saucisse neuchâteloise IGP, Saucisson vaudois IGP, St. Galler
Kalbsbratwurst IGP, Viande séchée du Valais IGP.

Pièces jointes:

30042014_AOP-IGP_Giro-Gusto
(90 KiB)
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Datum: 04.04.2014

Auto Sprint CH
8102 Oberengstringen
044/ 751 16 16
www.auto-sprint.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.017
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Auflage: 32'079
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 2
Fläche: 3'811 mm²
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Klausenrennen
als Foto-Story
Reinhard Loeven, Inhaber der Loeven

Sportwagentouren und Fotograf, und Flo-

rian Rübartsch, einer der Geschäftsführer

des Gotthard Motorparks und Hobby-

Action: Wer mit dem Töff auf den Pass
fährt, muss die Technik beherrschen.

Fotograf, zeigen erstmals ihre spekta-

kulären Fotos vom Klausenrennen 2013.

Ort: Gotthard Motorpark in Altdorf, Uri.

www.gotthard-motorpark.ch

Klausenrennen
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	Unisono 09.04.2014 Einstimmige und geeinte Glarner
	frutiglaender.ch / Frutigländer Online 14.04.2014 Glarner erbt den Festsieg
	Frauenland 17.04.2014 Ein Tüechli schafft Identität
	Frauenland 17.04.2014 Ein Fazonetli der Identität
	Radio SRF 1 24.04.2014 Glarner und ihr unverkennbarer Dialekt
	NZZ am Sonntag 27.04.2014 Ausstellungen
	SWR.de 28.04.2014 Die letzte Reise des Rheinschleppers


	Non-initiated coverage
	Sicherheit und Justiz
	blick.ch / Blick Online 30.04.2014 Mit Gülle gegen Fahrende
	nzz.ch / Neue Zürcher Zeitung Online 30.04.2014 16-Jähriger auf offener Strasse überfallen und beraubt


	Non-initiated coverage
	Bau und Umwelt
	Schweiz / Das Wandermagazin 01.04.2014 Lebhafte Bergwald-Bewohner
	Blick 25.04.2014 Herr Walo sagt Hallo
	SDA / Schweizerische Depeschenagentur 29.04.2014 Schub für den öffentlichen Verkehr im Glarnerland


	Non-initiated coverage
	Finanzen und Gesundheit
	PME Magazine 01.04.2014 Cantons: la crise plombe les finances
	awp Finanznachrichten 15.04.2014 Hiag Immobilien will an die Börse - Familie bleibt Hauptaktionär (AF)
	ATS / Agence Télégraphique Suisse 23.04.2014 Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque
	ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera 23.04.2014 GL: parlamento approva aumento capitale Banca cantonale
	awp Finanznachrichten 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	awp Informations financières 23.04.2014 GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque
	cash.ch / Cash Online 23.04.2014 Glarner KB erhält grünes Licht für IPO
	facts.ch / Facts 2.0 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	finanzen.ch / finanzen 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	finanzen.ch / finanzen 23.04.2014 Glarner Kantonalbank plant Börsengang im Juni
	finanzen.ch / finanzen 23.04.2014 Glarner KB erhält grünes Licht für Börsengang
	fuw.ch / Finanz und Wirtschaft Online 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	google.ch / Google-News Schweiz 23.04.2014 Grünes Licht für die Volksaktie der Glarner Kantonalbank
	google.ch / Google-News Schweiz 23.04.2014 Grünes Licht: GLKB kann an die Börse
	google.ch / Google-News Schweiz 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	letemps.ch / Le Temps Online 23.04.2014 GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque
	Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal Ostschweiz 12.03 23.04.2014 Die Glarner Kantonalbank kann an die Börse
	Radio SRF 1 / Regionaljournal Graubünden / Regjournal GR 17.30 23.04.2014 Glarner Kantonalbank geht an die Börse
	Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal Ostschweiz 17.30 23.04.2014 Die Glarner Kantonalbank geht an die Börse
	srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online 23.04.2014 GLKB kann an die Börse: Glarner Landrat stimmt zu
	srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online 23.04.2014 Grünes Licht: GLKB kann an die Börse
	swissquote.ch / Banque Swissquote FR 23.04.2014 23-04-2014  15:33   	GLKB: Glaris donne son feu vert à l'entrée en bourse de sa banque
	swissquote.ch / Swissquote BankIT 23.04.2014 23-04-2014  14:37
	swissquote.ch / Swissquote Bank DE 23.04.2014 23-04-2014  13:15   	IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	yourmoney.ch / Yourmoney Kantonalbank 23.04.2014 IPO/GLKB erhält grünes Licht von Kantonsparlament
	agefi.ch / L'AGEFI Online 24.04.2014 Glaris autorise le going public de sa banque
	awp Finanznachrichten 24.04.2014 Glarner Kantonalbank Q1: Bruttogewinn gesteigert - Weg frei für Kapitalerhöhung
	Basler Zeitung 24.04.2014 Glarner KB darf an die Börse
	google.ch / Google-News Schweiz 24.04.2014 Glarner KB erhält grünes Licht für IPO
	handelszeitung.ch / Handelszeitung Online 24.04.2014 Weg frei für Glarner Volksaktie
	La Côte 24.04.2014 GLARIS La Banque cantonale entrera en bourse
	L'Agefi 24.04.2014 Glaris autorise le going public de sa banque
	Le Nouvelliste 24.04.2014 La Banque cantonale entrera en bourse
	letemps.ch / Le Temps Online 24.04.2014 Le succès des récentes entrées en bourse attirera d’autres candidats
	L'Express / Feuille d'avis de Neuchâtel 24.04.2014 GLARIS La Banque cantonale entrera en bourse
	fuw.ch / Finanz und Wirtschaft Online 25.04.2014 Glarner Kantonalbank hat grünes Licht
	srf.ch/radio-srf-1 / Radio SRF 1 Online 25.04.2014 GL: Kantonalbank darf an die Börse
	Finanz und Wirtschaft 26.04.2014 GLKB hat grünes Licht


	Non-initiated coverage
	Staatskanzlei
	nzz.ch / Neue Zürcher Zeitung Online 30.04.2014 Gratis nach Braunwald?


	Non-initiated coverage
	Tourismus
	Sarganserländer 11.04.2014 Welterbe-Tourismus erhält Aufschwung
	Der Landbote 17.04.2014 WOHNEN WIE EIN TEXTILBARON
	Hunde 17.04.2014 Wanderschuhe: Raus aus dem Schrank!
	postmedien.ch / «POST» Medien 24.04.2014 Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten
	srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online 24.04.2014 Glarus will Tourismusangebote besser vermarkten


	Non-initiated coverage
	Regionalprodukte
	Landfreund 01.04.2014 Schabziger Fingerfood
	20min.ch / 20 Minutes Online Romandie 10.04.2014 Fromages et saucisse suisses protégés dans l'UE
	agirinfo.com / Agence d’information agricole romande 10.04.2014 Spécialités suisses AOP-IGP
	agriculture.ch / Agriculture Suisse 10.04.2014 Spécialités suisses AOP-IGP
	bauernzeitung.ch / BauernZeitung Online 10.04.2014 EU schützt Glarner Kalberwurst
	bluewin.ch / Bluewin FR 10.04.2014 Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE
	evd.admin.ch/de / EVD DE 10.04.2014 Zwei geschützte Schweizer Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt
	laliberte.ch / La Liberté Online 10.04.2014 Deux nouveaux produits suisses protégés dans l'UE
	postmedien.ch / «POST» Medien 10.04.2014 Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt
	SDA / Schweizerische Depeschenagentur 10.04.2014 EU schützt die Bezeichnung "Glarner Kalberwurst"
	srf.ch / SRF Schweizer Radio und Fernsehen Online 10.04.2014 Bloderchäs und Kalberwurst nun auch in der EU geschützt
	ufarevue.ch/deu / Ufa Revue Online de 10.04.2014 Zwei  Spezialitäten sind nun auch in der EU geschützt
	landwirtschaft.ch / Schweizer Landwirtschaft 11.04.2014 Ein entsprechender Beschluss zwischen der EU und der Schweiz ist vorgestern unterzeichnet worden und tritt am 1. Mai in Kraft, wie das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) in einer Medienmitteilung schreibt. Die Schweiz hat ihrerseits 180 neue EU-Bezei
	lid.ch / Landwirtschaftlicher Informationsdienst 11.04.2014 Sauer- und Bloderkäse sowie Kalberwurst neu auch in der EU geschützt
	Walliser Bote 11.04.2014 «Glarner Kalberwurst»
	SETTE - Das Magazin 14.04.2014 Brauerei Adler
	foodaktuell.ch / foodaktuell 15.04.2014 KURZNEWS 15. April 2014
	Foodaktuell 17.04.2014 «Glarner Kalberwurst» (GGA) erhält Schutz in der EU
	Hotellerie et Gastronomie Zeitung 17.04.2014 EU schützt «Glarner Kalberwurst»
	agirinfo.com / Agence d’information agricole romande 30.04.2014 Les spécialités AOP et IGP en tournée promotionnelle italienne avec Présence Suisse


	Non-initiated coverage
	Klausenrennen
	AutoSprint CH 04.04.2014 Klausenrennen als Foto-Story




